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Nichtamtlicher Theil.
Kiautschau.

* Wiesbaden , 27. November.
Der deutsch- chinesische Zwischenfall beherrscht noch

immer das allgemeine Interesse und in weiten Kreisen er¬
wartet man zuverlässige Nachrichten über die Aktion, welche
unsere Kreuzer-Division in Ostafien zur Erzielung einer
ausreichenden Sühne für chinesische Misiethaten unternommen
hat. Aus dem Umstande, daß Deutschland außer dem
schonm der Kiaulschau-Bucht befindlichen Geschwader noch
r>n zweite« Geschwader unter der persönlichen Führung des
Pr'nzen Heinrich, de- BrudcrS des Kaisers, zu entsenden
beschlossen hat. geht allerdings auf's Deutlichste hervor, daß
die in den chinesischen Gewässern unternommene Aktion vo»
hervorragender Bedeutung ist. ES ist auch ganz wohl
möglich, daß Dasjenige zutreffend ist, was in London de-
h-uptet wird, daß nämlich Deutschland die genannte Bucht
«» Unterpfand dafür besetzt halten wird, daß ähnliche Aus-
schrcitungen. wie sie nun schon so oft gegen deutsche ReichS-
angehönge verübt worden find, in Zukunft vermieden
werden. Deutscherseits ist bisher eine offizielle Mitthei-
luug über die Absichten Deutschlands in China nicht cr-
S»ngen; eine Aufklärung wird jedoch täglich erwartet und
ie den falls auch sofort erfolgen, wenn die bezüglichen in
sein werde? hrte" Verhandlungen zum Abschluß gekommen

Auch die Thatsache, daß in Peking diplomatisäe
Beryandlungrn gepflogen, während gleichzeitig im Hasen von
mautschau eine Streitmacht versammelt, wie sie unter deut-
m Flage noch niemals in fremden Meeren vereint ge-

keinen Zweifel darüber, daß Deutschland
«'»Mt ist, schlimmsten Falles auch mit Waffengewalt sein

" " Echen. — Die übrigen europäischen Mächte be-
d°» ^ reiflicher Weise aufs eingehendste mit den

eutschland gegen China unternommenen bezw. ge«
»ick,? schritten; da aber auch sie über deren Tagweite

"" " nchtct sind, so begnügen sich Franzosen und Eng-">«der vorläufig mit leeren Redensarten

Deutschland erhebe», auch werde es sich keiner Macht in
dem Verlangen, eine Erklärung von Deutschland zu ver¬
langen, anschließen. Nachdem vor wenigen Tagen von
russ. Blättern die Behauptung ausgestellt worden war, daß
an der Bucht von Kiautschau Rußland ganz entschieden
stark interesstrt sei. begegnet die neuerliche Versicherung zu¬
nächst noch Zweifeln. Me dem aber auch sei, das Eine
darf als feststehend angesehen werden, daß sich Deutschland
wegen der Erwerbung eines chinesischen Hafens nicht mit
den europäischen Großmächten Überwerfen, sondern seine
Maßnahmen in Uebereinstimmung mit denselben treffenwird.

London, 26. Nov. Das Bureau Dalziel meldet aus Shanghai:
Der deutsche Gesandte,  Baron Heyking, verlangte
von der chinesischen Regierung  die Entdeckung und
Hinrichtung der Mörder, Bestrafung aller mitschuldigen Beamten,
den Wiederaufbau der zerstörten MissionSgebäudc, sowie Bezahlung
von 600600 TaelS Entschädigung an die Verwandten der Er¬
mordeten. Ferner verlangt Deutschland die Bezahlung der Kosten
für die Marine-Expedition, sowie für die Erhaltung der Besatzung
in Kiautschau. China verlangte, diese Besatzung müsse zuvor auf¬
gehoben werde», ehe es diese Bedingungendiskutiren könne. Der
Gesandte lehnte dies ab.  Die Gesandten der anderen Mächte
meinen, diese unannehmbaren Bedingungenwürden von Deutsch¬
land nur gestellt, damit cs Kiautschau und noch ein Stück Küste
nördlich davon behalten könne. China verstärkt die
K ü sten v er t h e i d i gu n g bei Kanton, Fuchvw und Nanking.
Der unter dem Schutz des Admirals Diederichs stehende chinesische
General Changkaoyan,  der Kiautschau auslieferte, wurde durch
ein Kriegsgericht zum Tode v e r u r l hc ll t.

Politische Ueversrcht.
Wiesbaden . 27. Nov.

'und amttliranjslherKlerdersPrt.
| S _ _ (Nachdruck verboten.)
lande« ^ !ülmfC in  weiten Kreisen unseres Vater,
vonV * Meinung, daß eine mustergültige Toilette nur
fco.* “11* 01,8  verschriebe» werden kann. Alljährlich
mi?eJ,rn  beträchtliche Summen deutschen Gelbes zu
8tnc.fi“ *7 wo sie die Macht und da»
oh' T\ e‘m8« «roßen ConsektjonShäuser mehren Helsen,
i« dem r **1 französische Volkswohlstand sich mehrte, etwa
"«deren« Bnf/  w >e eS durch Ausfuhr von Wein oder
Dkutl», 7 °benerzeugnissen geschehen könnte, ohne daß
»kktbe8 » Verluste dabei erlitte. Dieser wenig wünschenS-
Stand.«k b 8 °̂ zumeist au» Unkenntniß dcS veränderten
latib nn» Modcnverhältniffe hervor. Man hat in Deutsch¬
und nn.^ ."ichi unterscheiden gelernt zwischen Pariser Mode

°w-r,konischem Kl-idersport.
2lmer'fone*'nnen können ja nicht, wie die euro-

fltfeUi*nf«*°UCn' durch Rang und Titel eine ausgezeichnete
ihnen, f Stellung erringen. Der Reichthum, der eS

B,-kn°^ 'chi' tich ausgezeichnet zu kleiden, steht ihnen
'u8un fl- Da sind sie denn sehr schnell zu der Er-

Nadd.« ®5IonÖt. daß Kostbarkeit der Stoffe, de« Besatzes
sine Au«^ chwuckeS an sich noch lange nicht ouSreicht, um
Ä jcichnung vermöge seines Anzuges zu erreichen,
^nienssn fn  ° Û "icht nur daraus an, schöne Zu-
ilhoss,,, '/jungen von Farben und Farbenstimmungen zu
S«beüi r Waren nicht zufrieden, sich als vornehm zu

«dem sie glänzende Toiletten nur da anlegten, wo

Prinz Heinrich.
Prinz Heinrich, dessen Ernnennung zum Ehef der

zweiten Division des nach Ostasien bestmimten Kreuzer¬
geschwaders unter dem Vize-Admiral v. Diederichs wir
bereits gemeldet Hagen, blickt auf eine mehr als zwanzig¬
jährige Dienstzeit in der Marine zurück. Wenn der Prinz
demnächst an Bord seines Flaggschiffes„Deutschland"
die Reise nach Ostasien antreten wird, verläßt er zum
dritten Male die heimischen Gewäffer; außer seiner West-
indienfahrr hat er nur in den Jahren 1878 bis 1880
bei einer Weltuinseglung an Boro der Fregatte „Prinz
Adalbert" Aufenthalt auf den überseeischen Flottenstut onen
genommen. In feinem neuen Kommando bleibt Prinz
Heinrich dem Chef des Kreuzergcschwaders unterstellt.

Erstes Blatt.
KMWMAaMiWWD

von dem er die Befehle über die Bewegungen seinv
Division erhält. Trotzdem muß das neue Kommandi
des Prinzen, wie die „Post" meint, als selbstständig un!
verantwortlich bezeichnet werden, da er bei der Aufnahm
des Kreuzerdienstes in den ostasiatischen Gewässern Monat
lang mit seiner Division detachirt wird. Auf der Reif
nach Ostasien wird das Flaggschiff des Prinzen Heinriä
den Weg durch den Luezkanal unter Anlaufen von Aden
Colombo, Singapore wählen, so daß der Prinz Endi
Januar 1898 den Küsten Ostasiens zusteuern wird, di,
er znletzt im Jahre 1879 als Seekadett sah. Dat
Kommando de« Prinzen wird von mindestens ein¬
jähriger  Dauer sein, so daß der Prinz frühestens iw
Jahre 1899 wieder den vaterländischen Boden betreten
wird.

Im österreichischen Abgeordnetenhause
wurden gestern im Ganzen auf Befehl Bodeni's und
AbrahamovicS7 sozialistische Abgeordnete und der Ab»
geordnete Wolff au» dem Saale gewaltsam unter heftigen
lhätlichcn Protesten der gesammten Linken von der Polizei
entfernt und die Gallerie geräumt. Die Abgeordneten
wurden in die Portierloge geführt und dann wieder frei
gelassen. Sie kehrten in den Saal zurück. Als etwa»
Ruhe eingetreten war, erschienen Badeni und AbrahamovicS,
welch letzterer sich von den thütlichen Insulten etwaS erholt
halte, im Saale. Kaum daß die Linke ihrer ansichtig
wurde, ertönte neuerdings betäubender Lärm. Bon ver-
chiedenen Seiten wurden Rufe laut: Hinaus Ihr Schufte,

Ihr gehört ins Criminal, Ihr gehört ins Zuchthaus.
Aus Befehl des Präsidiums wurden sodann der sozialistische
Abgeordnete Batczinsli und der Abgeordnete Wolff von
der Polizei im Saale verhaftet und gleichzeitig auf drei
Tage von den Sitzungen ausgeschlossen. Da trotzdem
keine Ruhe cintrat, erhielt die Polizei Befehl den Saal
zu verlassen, aber auch das half nichts. Schönerer, die
Sozialdemokraten und die übrige Linke schimpfte dermaßen,
daß der Präsident neuerdings die Polizei herbeirirf und
die Verhaftung Schön erer ' s anordnete; sodann
wurden auch die sozialdemokratischen Abgeordneten BatczinSki
und Resel von drei Sitzungen ausgeschlossen. Da infolge
des Lärmes eine Fortsetzung der Debatte unmöglich war.
schloß der Vicepräfident die Sitzung. Die nächste Sitzung
wird schriftlich bekannt gegeben.

Infolge der Vorgänge im Abgeordnetenhause fanden
Mittags vor der Universität Studentendemonstrationrnstatt.

sie in die Umgebung paffen* es war ihnen nicht genug,
einfach auSsehende Kleider zu beschaffen, die fast nicht
minder kostbar sind, als die Modecrzeugniffe von kost,
barstem Glanze, sie gingen vielmehr mit vollem Bewußt¬
sein daraus aus, nicht ausschließlich modern, sondern auch
immer so angezogen zu sein, wie es ihnen für ihre eigene
Erscheinung angemessen erschien. Diesen Grundsatz wendeten
sie nicht nur aus die Farbenwahl, sondern auch aus den
Zuschnitt der Kleider an.

Damit haben sie aber olles daS durchbrochen, waS
daS Grundsystrm der Pariser Moden alten Stils aus machte.
Sie haben den Kleidcrsport an die Stelle der Mode ge¬
setzt. Es kommt heutzutage nicht mehr vorwiegend daraus
an, nach der neuesten Mode gekleidet zu sein. Man legt
das Hauptgewicht aus alle» da», waS einmal auf einem
deutschen Schriftsirllerball unter dem Ausdruck„der Geist
der Toilette" zufammengefaßt wurde. Nun ist r» ja nicht
zu leugnen, daß ungeheuer viel von diesem sog. Geiste der
Toilette noch heute in Pari» entwickelt ist. E» wäre zu
verwundern, wenn sich nicht ein tüchtiger Arbeiterstamm er¬
halten hätte, der viel Brauchbares ererbt hat. Allein ge¬
rade dieser geschickte Arbeiterstamm mit seiner überlieferten
Arbeitsweise ist den neuen Grundsätzen am wenigsten zu¬
gänglich. Er ist gewöhnt, nach der alten Art der Pariser
Mode immer zu versuchen, ob er nicht die Natur verbessern
kan». Es entgeht ihm, daß man eine kleine Figur nach
ganz anderen Gesetzen der Proportion modelliren muß, als
eine große, daß eS erste Bedingung einer wahrhaft vollen¬
deten Toilette ist, ihren Schnitt auS den Gesetzen abzuleiten,

welche für fast jeden Körper neue und verschiedene sind.
Der Gedanke, das Frauenkleid in diesem Sinne zu

einem künstlerisch durchdachten Gegenstand zu machen,
wurde zuerst in Deutschland rege, wo man sich daran
mochte, feste Zuschneidesystemezu erfinden, die wirklich im
Anschluß an den verschiedenen Wuchs verschiedener Menschen
aufgebaut waren. Die Amerikanerinnen mit ihrem raschen
und sichern Blick für alles Praktische und Neue haben
nicht gezögert, sich diese Errungenschaft nutzbar zu machen
und sie noch jeder Richtung hin ouszubauen. Je mehr
man aber auf dem Gebiete der Kleidung den engin
Anschluß an daS Persönliche betont, desto geringer wird
die Macht alle» dessen, wa» im früheren Sinne de» Wortcs
Pariser Mode hieß. Daher hat es denn auch nur wenig
Sinn, wenn wir in Deutschland noch immer nach Pariser
Moden Ausschau halten, da wir dasjenige, was gegen¬
wärtig in der ganzen Kulturwelt allein al» auf der Höhe
deS guten Geschmacks stehend gilt, am allerbesten in nächster
Nähe beschaffen können, weil wir dort alles am meisten
unserer Persönlichkeit anpaffen können. Freilich gehört
dazu, daß die tonangebenden Damen in jeder deutschen
Stadt sich bemühen, selbst über das Paffende nachzudenken,
und nicht in fremder Leute Gedanken umherzulaufen.
Ferner muß man daraus dringen, daß alle Schneider und
Schneiderinnen eine regelrechte akademische Ausbildung und
Zeugnisse ihrer mehrjährigen Lehrherrn Nachweisen könne»,
bevor man ihnen gute Sloffe anvertraut. Aus diese Art
würde man einen sparsamen, für unsere Industrie vor-
theilhajten deutschen Kleidersport einsühren. "

t
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welche allerdings von einem starken Wachaufgebot schnell
unterdrückt wurden. M hrere Studenten wurden verhaftet.
— Der verfaffungStreu, Großgrundbesttz beschloß angesichts
der heutigen Vorgänge tu» dem Abgeordnetenhause auszu¬
treten. — Trotz ma fenhaster Polizeiou-gebote ist die
Straßen Demonstration ziemlich ruhig verlausen. Vor dem
Parlament und Universität fanden Menschenansammlungen
statt. Eine Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen.
Der Club der Fortschrittspartei beschloß gestern Abend
gegen Badeni und Bbrahomowicz bei der Staatsanwaltschosl
Anzeige wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu erstatten.

Deutschland.
* Berlin , 26. N°v. (Hos . und fpersonal-

N achr ichr en.) Der Kaiser ist heute  früh 8 Uhr
mittels SonderzugeS nach der Göhrde abgereist. Zur
gestrigen FrühstückStafelb.im Kaifcrpaar waren geladen:
Staatsminister v. Miguel. CultuSminister Dr. Bosie,
Staatssekretär Graf Posadowsky, der Chef de» Civil,
kabinrtsv. Lucanu». Nach der Tafel Hörle der Kaiser die
Borträge de» Finanzministcrsund Kultusministers, sowie
daran anschließend diejenigen des Staatssekretärs des Innern.
— Staatssekretärv. Bülow,  der gestern Abend7^ Uhr
hier eiugetroffen ist. hat heute die Geschäfte deS auswärtigen
Amte» wieder übernommen.

— Die neuesten Nachrichten über das Befinden deS
Herzog» Ernst Günther  zu Scheswig-Holstein lauten
der „Post"' zusolge etwa» bester. Der behandelnde Arzt
Profeffor Dr. Rcvrr» ist der Ansicht, daß die entzündliche
Erscheinung in der Blinddarmgegend sich langsam zurück-
bildrt und die Krankheit einen günstigen Verlaus nehmen
wird. Die Kaiserin besuchte heute Vormittag abermal»
ihren Bruder.

— Eine bedeutsame Rede hat der
StaatSministrr  Dr . Finger am Geburtstage des
GroßherzogS von Hesien in Mainz gehalten. Er wies
darauf hin, daß die Rechte des Volkes und der dasselbe
vertretenden Stände unter dem Großherzog keine Ver¬
kürzung. sonder sorgfältigste Wahrung erfahren. Der
Großherzog stimme einer Flottenvorlage freudig zu.

— Der Kreuzer „Geier"  soll ebenso wie der
Kreuzer erster Elast« „Gefion" bi» zum5. Dezember see¬
klar sei».

— Beim CultuSminister Dr . Bosse
fand gestern zu Ehren der hiesigen Generalsynode eine
Abendgesellschaft statt, zu welcher außer den Mitgliedern
der Synode die theologischen Professoren der hiesigen Uni¬
versität und Beamte des Cultusministenumtsgeladen
warn.

— Der „Hamburger Correspondent
dementirt heute die von ihm gebrachte Nachricht, daß die
Militärstrafprozeß- Ordnung noch vor Eröffnung des
Reichstages veröffentlicht werden solle.

— Dem Vernehmen der „Nordd . Allg.
Zeitung"  zufolge ist der Direktor im Reichs¬
postamt Fritsch zum Unterstaatssekretär  und
die Geheimen Oberposträthe Krätke und Sydow zu
Direktoren  im Reichspostamt ernannt worden.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Als
Delegirte Deutschlands zu der Brüsseler
Conserenz  zum Schutze deS gewerblichen Eigenthums
sind der Geh. Roth im Reichsamt deS Innern Hauß, der
Botschaftssekretär in London Graf Arco-Valley und der
Geh. Rath im kaiserlichen Postamte Rabolski ernannt worden.

* Darmftadt , 26 November. Der „Darmstädter
Zeitung" zufolge begeben sich der Groß Herzog und
die Großherzogin  von Heffen am nächsten Montag
nach Mainz,  um daselbst einem Ballfest des Leibregi-
ments. Grobherzoglich Hessisches Nr. 117 beizuwohnen.
Vor dem Ballsest nimmt das OffiziercorpS das Diner
an der großherzoglichrn Tafel im Palais ein.

Ausland.
. * Paris , 26. Nov. Es bestätigt sich, daß Oberst

Picquart  noch heute Vormittag vomG-neral Peileux
verhört und wahrscheinlich dem Major Esterhazy  gegen
übergestellt wird. Trotz der Proteste der radikalen Presse
betreffs der ungesetzlichen Haussuchung beim Obersten
Picquart wurden gestern auch die Briefe, die für ihn
eingelaufen waren, konfiszirt. — Dem „Echo de Paris"
zufolge steht das Individuum, das dem KriegsministerdaS
Bordereau übcrbrachte, noch imm-r im Dienste der Ge
genspionage. — Aus Cayenne  wird berichtet, daß die
Zahl der Wächter des Ex-Kapitäns D r ey f u s in der
letzten Zeit auf 11 erhöht wurde.

* Paris , 26. Nov. Der Senat  genehmigte in
seiner heutigen Sitzung das Handelsabkommen mit
Bulgarien.

* London , 26. Nov. Das amtliche Batt ver
öffentlichl die Einberufung deS Parlament»  au
den 8. Februar.

* London , 26. Nov. Ein dem Kolonialamt zw
gegangenes Gerücht von einem Zusammenstoß  zwischen
Engländern und Franzosen bei Nikki  ist durch Einge¬
borene verbreitet worden. Das Ministerium mißt dem
Gerüchte keinen Glauben bei. In amtlichen Kreisen
glaubt man, das Gerücht sei auf einen Konflikt zwischen
Franzosen und Eingeborenen zurückzuführen. Ferner wird

darauf hingewiesen, daß ja die Franzosen Nikki seit
mehreren Monaten besetzt halten.

* Petersburg . 26. Nov. Durch «inen kaiser.
lichen Ukas ist der russische Botschafter in Paris , Baron
v. Mohrenheim,  unter Belastung in seiner bisherigen
Stellung, zum Mitgliede des Reichsraths ernannt worden.
— Der „Regierungsbote" veröffentlicht einen Befehl des
Kriegsministers betreffend die Bildung von 2 Torpedo-
omvagnien zum Schutze der Amur -Mündung.

* Kopenhagen , 26. Nov. Das La n d t h i n g
nahm heule d,e Regierungsvorlage betr. die Aufnahme
iner neuen Zproz. Staatsanleihe und die Konversion

der Anl-ibe vom Jabre 1880 drfinitv einstimmig an.
* Lima , 26 Nov. Das neu gebildete Kabinet setzt

sich wie iolgr zusammen: Romana Premierminister. Riva
Aguera Aeußeres, Rey Finanzen, Puente öffentliche Ar¬
beiten, Lavalle, Justiz und Rosagil Krieg.

* Newyork , 26. Nov. Das Staatsdepartement
erhielt Berichte, nach denen der Sturz  des spanischen
MinisterpräsidentenSaga  sta ehestens errfolgen
wird . ,

vis neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig ; und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

es  Wochenspirlplan des Kgl. Theaters . Sonntag,
28. Nov Ab. D. 13. Borst. : „Carmen". Ans. 7 Uhr. — Mon¬
tag, 29. Ab. A. 14. Borst. : „DaS Stiftungsfest". Commercien-ath
Bolzau: Herr Heinr. Oberländer vom Kgl. Schauspielhaufe in
Berlin a. G. Ballet. Ans. ? Uhr. — Dienstag, 30. Ab. Z.
14 Borst. : Schauspiel. Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 1. Dec. Ab. 6.
14. Borst. : „Mignon". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag. 2. Ab. v.
14. Borst.; „Renaissance". Ans. 7 Uhr. — Freitag, 3. Ab. A.
15, Borst. : „Figaro'S Hochzeit". Anf. 6' /, Uhr. — Samstag. 5.
Ab. B. 15. Borst. Zum 1. Male: „Hans Huckebein". Ans. 7 Uhr.

Sonntag, 5. Ab. C. 15. Borst.: Neu emstudirt: „Don Juan ",
Ans. 7 Uhr

G. Sch.  Residenztheater . Auf die beiden interessanten
Sonntags-Vorstellungen „Frau Lieutenant" und „Die viette
Dimension" sei nochmals hingewiefen, auch auf die Montags-
Vorstellung welche nochmals „Ihre Familie" bringt. Neu ,in-
studirt geht H. Sudermanns „Ehre" am Mittwoch in Scene und
in Vorbereitung befindet sich wie schon erwähnt „Helgas Hochzeit"
Lustspiel von Frz. v. Schönlhan und Koppel-Ellfeld.

— Wiesbaden,  27 . November. Sonntag, den 28. d. M.
veranstalten Morgens 11% bis 1 Uhr int Saale der „Loge Plato"
die Herren MufikoirektorZ er l e11 (Pianoforte), Concertmeister
Alfred H eß (Violine) und Friedrich H e ß (Violoncello) unter
Mitwirkung der Concertsängerin Frau Rosalie Zerlett-
Olfen ins  eine Kammermusik - Matinee  Bill -tS zu
4 Mk„ 2.50 Mk. und 1,50 Mk. oder Abonnements für die nach
später folgenden Aufführungen (am 9. Januar und 27. Februar)
zu 7,50 und 4,50 Mk. sind zu haben bei H, Wagner, Markt;
Schellenberg, Burgstraße; Staadt , Bahnhosstraße; Fcller u. Geckr,
Langgasse.

=s Ueber eine lustige Aufführung  der Tragödie
„Maria Stuart"  berichtet man aus dem Städtchen Eilenberg
im Altenburgifchen Lande: Die sächsische Hofschauspielerin Pauline
Ulrich befindet sich zur Zeit auf einer Tournee, auf der sie die
kleinen und kleinsten Städte des Altenburger Landes besucht. ES
war eine äußerst lustige Vorstellung! Eine starke Zumitthung für
die Zuschauer war es, bei dem Auftreten der Königin Elisabeth
ruhig zu bleiben. Ihr Organ, so urtheilt das Eisenberger Nach-
richtenblatt, dünn und unsympathisch, ist unvermögend, irgend
welchen Affekt auszudrücken. Auch die Rolle hatte die Königin
nicht gelernt. Es entstanden Kunstpausen, die andere mitleidige
Partner durch WiederholungenauSzufüllen bemüht waren. DaS
Einzige, waS noch Trost in dieser wunderbaren Aussührung ge¬
währte. war, daß die Königin Elisabeth durch ihre unglaublichen
Versprechungen daS doppelte Trauerspiel zu einem Lustspiel macht«.
Die Rollen der Mortimer und des Melvil lagen in einer Hand,
ebenso die der Hannah, des Staatssekretärs und des wortführenden
Trabanten. Da nun beide Darsteller mit der Zunge anslicßen, s»
schien eS lustigerweise so, als ob fünf Mitglieder der Gesellschaft
diesen Sprachfehler zu beklagen hätten. Der zweite Tbcil des letzten
Attes wurde gar nicht aufgcführt. Der Vollständigkeit halber soll
erwähnt werden, daß die Costüme der Leute um die Ulrich von den
verschiedenstenTheatern der umliegenden Städte zusammengeborgt
waren.

= Berlin,  27 . Nov. Der Theater - DirektorHos-
r a t h P o l l i n i von Hamburg ist vergangene Nacht am Herz¬
schlag gestorben.

WM, fninfl und Wissenschaft.
T . Chklus -Concert.

— Wiesbaden,  26 . No». DcksV. EykluS - Concer
stand, wie das erste, unter der Leitung des Herrn General-Musik
direktors Felix Mottl  aus Karlsruhe, der auch gestern wieder
mit gewohnter Sicherheit und Verve den Dirigentenstab schwang.
Zur Eingangsnummer war Beethovens  zweite Symphonie in
D-dur gewählt, dieses herrliche, jugendliche Kraft und heitere
Lebenslust athmende Werk, das indessen schon in manchen Zügen
den kommenden Tonheros verkündet. Man weiß nicht, welchem
Theile dieser von glücklichem Ebenmaß zeugenden Composttion der
Vorzug zu geben ist; ob man dem imponirendcn ersten Satze, dem
von inncrm Herzcnsfrieden und Liebe erfüllten „Larghetto", dem
frisch pulsirenden„Scherzo" oder dem der Haupttonart entsprechenden
festlichen«Finale" die Palme zuerkennen soll. In allem bekundet
sich bereits die schöpferische Meisterhand.

Wie nicht anders zu erwarten war, fand die von dem hohen
Kunstverständnisse des Dirigenten getragene Aufführung den leb
hasten Beifall des ausverkauftenSaale«.

Ein gleiches können wir auch von der zweiten Orchesternummer
der leider unvollendet gebliebenen Symphonie in Ĥ-dur von
Schubert  berichten. Erreicht dieses Werk auch nicht die Höhe
der großen 0 -dnr -Symphonie des Meisters, so kann sich doch
Niemand dem Zauber der in süße» Wohllaut schwelgenden Melodiken
zumal des „Andante “ entziehen.

Daß Mottl  neben den Klassikern auch der neueren Richtung
eines Berlioz  in der Musik gerecht zu werden versteht, bezeugte
die folgende Orchesternummmer: „De earneval romain “ von dem
Genannten, bekanntlich eine nicht leichte Eomposition. Das von
dem Englisch-Horn gebrachte EingangSmotiv wird bald von bizarren
Wendungen und Sprüngen, wie fic dem geistreichen Franzosen
angeboren sind, verdrängt; im Ganzen mag die Eomposition aber
doch als ein charakteristische« Abbild tollen FaschingslebenS gelten

Den Bemühungen unserer Curdirection entsprechend, unS im
Rahmen dieser Cyclus-Concerte die bedeutendsten Künstlerinnen und
Künstler vorzusühren, war es derselben gelungen, für den gestrigen
Abend die berühmte Hamburger Primadonna vom dortigen Stadi
Theater Frau E r n e sti n e S chu m a n n - H ei n kzur Mitwirkung
heranzuziehen. Die Künstlerin, eine imposante Erscheinung, be¬
währte in allen Thcilen das ihr von den HcitungSmittheilungen
im Voraus verkündete Lob. Eine mächtige, in allen Lagen gleich
schöne, klangvolle Stimme von echtem Alttimbre, die unS an die
T r eb el I i in ihrer Blüthezeit erinnerte, vollendete Schulung,
deutliche Textaussprache, bei der nur das r zuweilen etwas slart
accentuirr erschien, dabei ein echt dramatisch beseelter Vortrag scheine»
die Sängerin vor Allein für die Bühne zu prädestiniren. Stürmischen
Beifall errang sie mit der Arie: „Parto" aus Titus von Mozart
und der Scene der „Andromache" aus B r u ch'S „Achilleus", deren
pathetisch deklamatorischen Eharacter sie besonders zu verkörpern
wußte. Großen Erfolg erzielte sie ebenfalls mit der „jungen
Nonne" von Schubert.  Allein auch die weiteren Borträge
„Sapphische Ode" von B r a h m s und „Frühlingsnacht" von
Schumann  und da« al» Zugabe gesungene„Wiegenlied" der
Ersteren bewiesen, daß sie auch auf den, Liedergebiete berufen sei
hohe Lorbeeren zu ernten.

Die Künstlerin dürfte als Altistin augenblicklichwohl kaum
ein« Rivalin in Deutschtand haben. Den Abschluß des EoncertrS
bildet« eine fchwung- und glanzvolle Wiedergabe der Borspiele
den „Meistersingern." J . H.

»u

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 27 . November.

81 tacuisses ! Bor einiger Zeit ging den Taglöbnern Mich-
von Sch. und Joh . St . ein Strafmandat über 5 Mk. zu wegen
groben Unfugs, die Leute jedoch waren der Ansicht, daß lbnen
damit großes Unrecht geschehen sei; sie appellirten an den richter¬
lichen Entscheid, die Sache kam demgemäß vor das Schönen¬
gericht, und dort ergab sich, daß es sich in der That nicht"«
Das handle, was man mit „grobem Unfug" zu bezeichnen Pstd
sondern um gemeinschaftliche schwere Körperverletzung, d. h. um
eine vom Gesetz mit 2 Monaten Gefängniß als Minimalstrai
bedrohte That. Am 19. Juli nämlich hatten von Sch. und St.,
welche damals an der Blüchcrschule arbeiteten „blau" d*i»JjV>
Gegen Mittag geriethen sie mit cinem Mitarbeiter, dem Taglopn
G. aus ganz geringfügigemAnlaß in Streit , stießen den
Angetrunkenen, daß er zur Erde fiel und traten dann geme
schastlich auf den hülflos am Boden Liegenden so lange
mit schweren, mit Eisen beschlagenen Schuhen bekleideten0“»
ein, bis der Arme von Blut überströmt war und das Pu !» '
zu seinen Gunsten intcrvenirte. Das Schöffengericht erklärte! .
Unzuständigkeit für die Aburtbeilungdes Falles, weßbalb dm
heute die' Strafkammer beschäftigte. Auch dort schtlaerten
Zeugen den Vorgang genau wie angegeben, der StaatSanwau
antragte daher, gegen Jeden aus 2 Monate Gefängniß j»
kennen. Die Angeklagten jedoch versicherten in der Lage zu I '
den Enllastungsbeweis zu führen, die Verhandlung mußte
vertagt werden. ,

Widernatürliche Unzucht. Der Dienstknecht Cart
von Niedernhausen, welcher sich dortselbst am 19. Juli dufts
gehens schuldig gemacht hat, wtrd — die Verhandlungen» »
hinter verschlossenenThüren vor sich— mit einer zwennona 'V
Gesängnißstrafe belegt. „o,„tein

Berufung . Am 16. Mai hatte eine Gesellschaft junger r.
der „Krone" zu Wildsachsen eine Zecherei gehabt, wobei ihnen
der Spiritus etwas zu Kopfe gestiegen war und sie zu «ner» M
inspirirt hatte. Schon waren indeß die Differenzen beiges-
traten mehrere junge Leute auf den ruhig aus einem
stamm am Wege sitzenden Bergmann Wilh. Paul zu, schlug^
Lattenstücken auf ihn ein, aus Kopf, Arm und Rücken und ^
ihm ziemlich erhebliche Blessuren bei. Auch noch«V I
Mann, welcher in der Näh- war, bekam seine Keile. . «miß«
soll sich der Zimmergeselle AdolsSch. aus Wildsachsen d,ß-
Handlung hcrvorgethan haben; das Schöffengericht verdang (f,
halb eine Gesängnißstrafe von 2 Monaten über ihn, i»“#u  J ^
Bursche sich jedoch beschwert fühlt, weil er die Strafe sm » .#tt,
hält. Die Berufungsinstanz setzte die Strafe aus 6 Woq

AuS der Umgegend. fli*
X Schierstein , 26. Nov. Ein hiesiger Bursche, ' ^ er

Mutter mit einem Messer verfolgte und einem anderen
Nacht» die Fensterscheiben cinwarf, wurde wegen dieser»
verhaftet  und Nacht» in da» AmtSgerichtSgesängniß. , (m
baden abgeführt. — Der Güterverkehr im hiesigenH «1‘' " u»
vorigen Jahre in der Zufuhr um 15,8 pEt.. in der „est-
45,3 pLt, im Ganzen um 25,8 PEt. zu genommen. -Ajfll»
liche Theil ist in diesem Jahre bis auf Norinalsohle a«
liegeplatz auSgebaggert worden.

Weitere Nachrichten siehe 2. Blatt.
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** Wiesbaden , 27. November.
* Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist mit dem

Prinzen und der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen
gestern Abend6.38 Uhr von hier nach Rumpcnheim zurückgekehrt.
Ueber den Besuch der hohen Herrschaften im Institut Ridder,
dessen hohe Protektorin Ihre Majestät ist, sei noch folgendes nach,
getragen: Bon der Vorsteherin am Wagen ehefurchtsvollst be-
grüßt und ins Haus geleitet, wurden die höchsten Herrschaften am
Eingang mit den Klängen des Mendelssohn'schen HochzeitsmarscheS
von2 Pensionärinnen gespielt, empfangen, während die jüngste
dep Pensionärinnen Ihrer Majestät einen Maiblumenstrauß über¬
reichte. In die Wohn- und Unterrichtsräumeeingeführt, ließen
sich die Herrschaftendie Lehrenden, welche leider nur zum Theil
erscheinen konnten, sowie einige der Schülerinnen, welche in statt-
Mtr Zahl die Räume füllten, vorstellen, und besichtigtige die
Ir«ettcn, btt allen die musterhafte Ausführung hervorhebend. Den
strtrgenL-pcisen, welche unter Schutz der Kochschülerinuen in der

®a,ten. widmeten die hoh>n Herrschaften freund-
lichite Aufmerksamkeit und hatten die große Liebenswürdigkeit sich von
>em kleinen sclbstfabiizirtcm Backwerk einige Proben nach Rumpenheim
miszubitten. Schneidern, Maschinennähnen, Plätten, Zeichnen und
Malen, für welche Ihre Majestät bekanntlich ebenso große Kennt
msse wie warmes Interesse hat, erfreuten sich eingehendster Wü»
tcü"3' "NM halbstündigem Aufenthalt und huldvollster Ver¬

abschiedungunter freundlichen Weihnachtswünschenfür Vorsteherin
und Schülerinnen fuhreu die Allerhöchsten und höchsten Herrschaften
zom Thee zur Großfürstin Konstantin von Rußland, wie immer
älle in begeisterter Stimmung zurücklassend.
«»ftT die Großfürstin Constantin von
»Nftiano wird nächiien Montag nach bcendelem Curaufenthalt
S e rBin t ^et afareifen  und sich nach Petersburg begeben.
X' «ms. Hoheit empfing gestern den Propst der hiesigen griechischen
Mmemde Herrn v o n P r ot o p op o sf und machte ihm ein

ervcrgoldetes Theeservice zum Geschenk— Anläßlich der Mit¬
wirkung der hiesigen russischen Geistlichkeit rc. bei der Grundstein-
wgung zur russischen Kirche in Darmstadt hat der Zar dem Herrn
nJ « B' Protopopoff  hier ein massives goldenes Kreuz,
wn Brillanten und Perlen besetzt, ferner dem Diacon der Psalmistcu

dem Küster HerrnB e cker werthvolle Brillantringe, demvmu vcuu  iveriyvoue Vrruanrrinqe , oern
Sängerchors, Herrn Musiklehrer Karl Ko » , eine

°>->n,v°lle Busennadel und den Mitgliedernd-S Sängcrchors Geld-
°«rage überreichen lasten.

*et  commandirrnde General Graf von
* * « "1 ”'Cr biNgetroffen und im „Taunushotkl" abgcstiegen.

aus dem Jnstizdienst. Herr
H.,,n  ̂® töltm8 von Bentheim ist als Landaerichtsrath,

Freiherrv. Harff aus Elberfeld un» Herr Amtsssihier Travers van „ia x. i o—i.—:̂tiÄtr., <> J onivni u. .yarn aus Eiverskio uns Perr AiiitS-
Wi Öe? 0011 Wiesbaden als Landrichter an daZ Landgericht
. ! . uden, Herr AmtsrichterWesener in Lüdenscheid als Ämts-rckii ». V v « »uxniujici -iririrncr IN UU
iüritieâ.x^ ^ AmtsgerichtWiesbaden versetzt. Dem Hin. Land-
Ussung er,he°t Frankfurt ist die nachgesuchte Dienstcnt

Wir verweisen ganz besonders auf
^ "Zun ^ es Thierschutzvereins zu Wiesbaden im I

die Bei
Jnseratew

der Au^s'Hu'ückuNg des RathhauseS. Dem
di- , ,?I B""°"versa,iimlung ausgesprochenen Wunsche,

von
daßdiellusgc,proqcnen Wunsche, datz

Elirvn ...' ichwuckung des Ralhhauses bestimmten Portraits und
.. " dstcntlich ausgestellt werden möchten, hat der Magistratwilvrockien n,rroen  mo -iskcn, hat der Magistrat
D-che Entwürfe werden für Interessenten in der nächsten
ftfßtf.;™ S'ftfaale deS Rathhauses(erstes Obergeschoß) ausac.Msein7 des Ralhhauses(erstes Obergeschoß) ausge
t,llk Abend. Auf dem heute Abend in der Turn-Me 5i.nO, »vrno . eius ocm peilte Avend in der Turn-
Deuisch? T̂u,25  Jlattftnbenbeii Commcrs (sogenannter
triicklich ®"f mehrfache Anfragen hier aus-3 yctüor̂cben, SRtfr tm lRsnS »..L_ w_»iliürliw Vn* 11®»'-1' ®‘<r im ®ta8  ausgeschänkt, außerdem ist
halb9 ]t h: <7 .Wnu zu bekommen. — Der Commers wird um
holt sei ki! und um 12 Uhr sein End- finden. Wieder-
ttitben re!,ont' bo&auch nicht im EntferntestenPolitik ge-
'»enften foß<U 11,08 b "rch die Unterschriften der den verschie-
l»»chuna hini- et| ? arte,erl""Söbrigen Unterzeichner der Bekannt-

, ^ d'Nlanglich. gewährleistet ist.
pcnverei ». Nachdem eS gelungen ist, die Lokalfrage

HK Vcrkehrsverbefserungen Die Königliche Eisenbahn
Direktion Frankfurta. M. läßt cs sich sehr angelegen sein, den
Berkehrsinteressen ihres Bezirk« . nach Möglichkeit entgegen zu
kommen. Nachstehend theilen wir eine Zusammenstellung der
Fahrplananträge der Handelskammer Wiesbaden mit, welche im
Wlnterfahrplan 1897/98 Berücksichtigung gefunden haben: 1. Der
um 5 20 Nachm, von Höchst nach Soden fahrende Zug 669 ist
im Interesse der in Höchst beschäftigten Arbeiter 17 Minuten
spater gelegt worden. 2. Der ab 1. Mai d. I . eingelegte Personen-
zug 133a Wierbaden-Rüdesheim und der Gegenzug 154 Rüdesi
Heim-Wiesbaden sind auch im Winterfahrplan beibehalten worden.
3. Bei der am 1. Oktoberd. I . eingeführlen Lage des Zuges 124
ist Gelegenheit gegeben in Rüdesheim vom Schnellzug 115 au
den Zug 124 überzugehen. 4. Die gewünschte Wagenverbindung
von Idstein nach L- ngenschwalbach über Wiesbaden bei den
Zügen 324, 362 und 81 ist ab 1. Oktoberd. I . hergestellt worden
5. Das Halten des um 7.02 von Frankfurta. M. (Fahrthor)
nach Eppstein fahrenden Zuges 325 in Kriftel und Lorsbach wird
in Kürze eingeführt werden. 6. Der beantragte Schülerzug
Mittags 1.25 von Frankfurt über Griesheim nach Höchst ist ad
20. Oktober eingeführt worden. 7. Der Zug 347 ab Höchst5.10
Nachm, nach Limburg hat seit 1. Oktoberd. I . in Kriftel, Hof
heim und Lorsbach Aufenthalt nach Bedarf erhalten. Die ge¬
wünschte Späterlegung dieses Zuges war jedoch wegen der An
schlüsse in Limburg und wegen der Eingleisigkeit der Strecke Frank.
furt-Limburg nicht zu ermöglichen. 8. Der Zug 340 a ab Höchst
5.25 nach Frankfurt ist beibehaltcn worden. 9. Bei dem Zuge
346 ab Niedernhausen6,44 Nachm, nach Frankfurt ist das Halten
in Lorsbach und Kriftel inzwischen gewährt worden 10 Di-
beantragten Arbeiterzügc 360 und 371 a Morgens von Niedern,
hausen nach Wiesbaden und Abends von Wiesbaden nach Niedern
hausen sind ab 1. Oktoberd. I . eingelegt worden 11. Auf der
Strecke Frankfurt bezw. Rödelheim-Cronberg sind die Züge nach
Wunsch eingerichtet worden. Die weiteren Anträge müssen für
den gegenwärtigen Winterfahrplan unberücksichtigt bleiben, weil
dieselben weitgehende Zugverschiebungen und Zugvermehrunqen
zur Folge gehabt hätten. Dieselben sollen aber bei der Bear¬
beitung des Sommcrsahrplans 1898 nochmals eingeheuden geprüftwerden. r '

* Eine reizende Andreasmarkt-Poftkarte findet sich
schon jetzt IN llmlauf; dieselbe ist von Herrn Jean Roth
Römerberg 17. hergestellt. Dieselbe stellt den Platz Ecke Karlstraße
und Rheinstraße, sowie eine Schaubude„Auf zum Süd- undNordpol!" vor.

= Fahrraddieb . Gestern Nachmittag wurde hier ein Mann
aus Kaste! verhaftet, der in Mainz  einem Metzgermeistere i n
Fahrradge stöhlen  hatte und hier dasselbe zu verkaufen
suchte Es ist ein schon häufig vorbestrafter Mensch, der jetzt wieder
dem Gerichte in Mainz überliefert werden wird.

* Zu dem Unfall , von dem ein Schüler der Oberrealschule
kürzlich im Schulhofe durch Uebcrfahren betroffen wurde, wird u»s
mitgetheilt, daß der betreffende Weinhändler sich eine Vertrags
Widrigkeit zu Schulden kommen ließ, da in seinem mit der Stadt
bezüglich der Keller abgeschlossenen Vertrage die Bestimmung ent-
halten ist, daß An- und Abfuhr, sowie das Auf- und Ablaben von
Wein zu der Zeit, in der sich Kinder auf dem Schulhofe befinden,
verboten ist. Die Stadtverwaltung trifft daher keine Schuld an
dem Unfall.

* Die kleine Schwalbacherstraßewird zum Zwecke der
Herstellung einer Wasser, und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

K. Auf Station Curve findet gegenwärtig ein großer
Umbau der Geleifeanlagen statt, wodurch der Güterverkehrauf den
Stationen Mosbach und Kastel entlastet werden. Es werden
namentlicha ,ch für die großen Rangirmanöver Weichen eingelegt
welche für die Güterzüge zur Ein- und Ausfahrt dienen sollen.

Zweites Blatt.

Mitgliedern für ihre Thätigkeit und hoffte, daß dieselbe zum Segen
des Landes gereichen werde. Darauf nahm der Oberprästd.nt
Magdeburg das Wort, um in kurzer Ansprache im Namen de»
König« den 7. Provinzial-Landtag für geschloffen zu erklären. Mit
einem Hoch auf den Kaiser gingen die Mitglieder auseinander.

^Lar '^ ^ ^ hr die Abhaltung des" Alpenfestes auf de',i
Riiaii.x,/ ' ^ gbsetzt worden. Nähere Mitthcilungen werden
* « nwl f' 3f - ZUÛen.

T»-il- btr raV;018; , bcn  heute Samstag, Abends8 Uhr. im
Httts stattfindenden Vortrag des Herrn Zeichen-
d»rmjt imrhL b1 über „antike und moderne Keramik" sei

* Lp  n « “ufn'erffam gemacht.
°>°rgen tonm ™ £ W!: rflefflnöt,crei “ . CSrilia " unternimmt

e,Men  Ausflug nach Rambach zu
?,"̂ d°>lung da (®i aI. »um Taunus). Für gemüthliche
iSm . aL. ??® 'h °°n Seiten des Vorstandes bestens Sorge
s J*'5 „!* eve,ns  lind hierzu, wie stets, willkommen.
^ '̂ -S'iedr̂ Pwtz »Abmarsch erfolgt 2 Uhr Nachmittags vom

Generalversammlung der Wies-
JtaOOü anZt $z ttb™uc*ei’ an welcher sich 11  Aktionäre mit

mit !tn apLtni, heiligten , genehmigte einstimmig die
I Altung„„x , "' U"b Veiluitrechniinq, erlheillc der Verwaltung

ab Ä ^ Dividende auf 5 pCt. fest, welche vom
Verjag. ,Vi.Aap bar  Wie der Absatz im OktoberIi7 Vorjahr , ' . . oer  -aD>a? lm  lOklober sich gegen

^ Plus• J® bringt der November wieder ein anschn-
Direktion hofft auf weiter fortschreitende Erfolge.

ichc Eisbahn auf der^Eissport - _ _ _ _
f . fofern ~ l °'ve>t hergestellt, daß dieselbe in den ersten
"'kd'U kann auhält. zum Schlittschuhlaufenbe.

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt.

Aus der Umgegend.
*. Biebrich , 26. November. Nach der am 27. Oktober

zur Eiiikommcnstcuer.Veranlagungstattgehabten Personenstand».
Aufnahme hat die hiesige Stadt eine Einwohnerzahl  von
12,923 (inet. Militär) gegen 12,774 des Vorjahres. Hiervon sind
über 14 Jahre: männlich 4691. weiblich 4152 und unter
14 Jahren 4080. - Gestern quetschte sich auf dem Tbonwerk ein
Arbeiter je das obere Glied von 2 Fingern ab. - Durch einen
bedauernsweltheii Unglücksfall wurde gestern Vormittag eine hiesige
Arbkiterfamiliein tiefe Bctrübniß versetzt. Die Ehefrau war in
ihrer Behausung mit Waschen beschäftigt und hatte vom Herde
da« beiße Wasser genommei, und in die Bütte geschüttet Kn
demselben Augenblick, wo die Frau die Ringe auf dem Herdofen
wieder zurechtrückte, hörte sie den herzerschütiernden Schrei ihres
2'/;. iähr,gen Kindes, das der Bütte mit dem heißen Waffer zu
nahe gekommen und hineingerathenivar. Fast ain ganzen Körper
verbrannt, wurde dns unglückliche Kind auf das Krankenlaaer
verbracht. °

X Caffcl , 26. Nov. Die heutige Sitzung des Provinzial.
Landtages  fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt Es
wurde die « cralhung der Vorlage betreffend die Gchaltsrequliruna
der Provinzialbcamte» fortgesetzt. Die Vorlage wurde in der Form
in ivelchcr sie vorgelegt war, mit geringen Aenderungen ange¬
nommen. Die Hauptäiiderung ist die, daß das Höchstgehalt der
Landräthe statt 81M nur 7800 Mark beträgt. Sodann dankte der
Präsidentd-S Provinzial-Landtagr», Geheimer Jnstizrath Hilf den

releskmm Md letzte NchM».
Li- Berlin , 27. Nov. Gestern fanden die fünf

Stichwahlen  in der dritten Abtheilung zur Stadt¬
verordnetenversammlung  statt . Gewählt
wurden3 Liberale, 1 Sozialdemokrat und 1 Antisemit.
Letzterer mit 4 Stimmen Mehrheit. Im Ganzen sind in
der dritten Abtheilung8 Liberale. 5 Sozialdemokraten und
1 Antisemit gewählt, wobei die Liberalen ein Mandatvon
den Sozialdemokraten gewannen.'

H Wien , 27. Nov. In der Stadt herrschte gestern
große Aufregung  über die Vorgänge im
Parlamente.  Für die Nacht waren, da man Un¬
ruhen befürchtete, SicherheitSmaßregeln getroffen. Die
Volksmenge brachte Nachmittags vor der Wohnung des
Abg. Wotff diesem Lympaihiekundgebungendar. Im
Ganzen sind 9 sozialistische Abgeordnete, sowie Schönerer
und Wolff von drei Sitzungen ausgeschlossen. Die nächste
Sitzung fhiM heute Vormittag um 10 Uhr statt.

Wie «, 27. Nov. Im Gemeinderath
brachten alle politischen Parteien Anträge ein wegen der
parlamentarischen Vorgänge.  Sämmtliche
Anfragen, welche in der verschiedenen Beurtheilung des
Vorgehens des Präsidiums und der Rechten gipfeln, wurden
dem Stadtrath zur Vorberathung überwiesen.

O Wien , 27. Nov. Die Blätter sind erstaunt
über die gestrigen zahlreichen Confiscationen und con-
tatiren lediglich die allseitige große Erregung aller Be¬

völkerungsschichten wegen der gestrigen Vorgängeim
Parlament.  Die »Arbeiter-Zeitung" und das anti¬
semitische„Deutsche Volksblatt" fällen ein scharfes Urtheil
über die Regierung und das Parlaments - Präsidium.
Blatterm ldungen zufolge hat der Präsident de« Abge¬
ordnetenhauses gegen mehrere Abgeordnet, die Strafan-
i-eige wegen Störung der Verhandlungen von Berathung«.
körpern bei der Staats « waltschaft erstattet. Der christ¬
lich soziale Bürgerclub beschloß in seiner gestern Abend
abgehaltenen Sitzung, seine tiefste Mißbilligung über das
Vorgehen der Regierung und des Parlamentspräsidiums
owie über die Thätigkeit der durch Wiener Steuergelder
wählten Sicherleitswache im Pa lament und den von
der Regierung begangenen Verfassungsbruch auszusprechen
und sich mit den übrigen deutschen Oppositionsparteien
wegen gemeinsamen Vorgehens in Verbindung zu setzen.

O Fiume 27. Nov. Der Frachtdampfer
Jokai  ist in der Nähe des Cap Dungeneß im Kanal
gesunken.  4 Personen der Besatzung fanden den
Tod in den Wellen; die übrigen 21 Mann und der
Kapitän sind gerettet.

® Eger , 27. Nov. Hier fanden gestern Abend
große nationale Demonstrationen wegen der Vorgänge
im  W i en er P a r l a m ent statt. Unter Abstngung
des Liedes „Die Wacht am Rhein" durchzogen große
Menschenmassen die Stadt, doch sind Ausschreitungen nicht
vorgekommen.

O Madrid, 27. Nov. Der oberste Gerichtshof
cassirte das Todesurtheil  gegen den Ana r-
chi sten S emp a n , den Attentäter auf den Präfekten
von Barcelona und verwies den Prozeß vor ein ordent¬
liches Schwurgericht.

O Konstantinopel , 27. Nov. Die Friedens-
C o n f er en z hat geiien beschlossen, daß die rechtlichen
Beziehungen zwischen den Hellenen und Muhamedanern
nach dem türkisch-serbischen Uebereinkommen von 1890
geregelt werben.

^ Athen . 27. Nov. An Stelle Mauro Cordato's
sind zwei Veoollmächtigte zu den Friedensverhanblungen
i» Konstantinovel ausersihen. Edhem Paschah ist aus
Lanssa in Volo eingetroffen, wo er von den Truppen
begeistert empfangen wurde.

6 London . 27 Nov. Ein heftiger Orkan
wütheie gestern in Madras und Umgegend und hat
einen großen Schoden angerichtet.

As Madrid , 27. Nov. Aus Havanna wird
gemeldet, daß 204 aufständisch Führer sich unterworfen
haben. Der Generalkapitän der Philippinen melde,
f.rner, daß die aufständischen Führer beschlossen haben,
in ihre Provinzen zurückzukehren und den Krieg eufzu-
geben.
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mSl“«VÄ sSSpiÄ
Mn « SS ? 6f n Sie nie zudringlich. sondern.« «
Erk °mm°nd g g"n dieG fte. Benehmen Sie sich sie» «u-b.g
'und.rnst Spruen Siegels leise und nehmen S,e v°r allen
Dingen den Finger aus d> Suppe.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
jjufmännisehe Porttildungssehul«Anstalt für Stellenvermittlung

Dienstag , den SO.tfov ., Abends » Vs
im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstr . .

Lichtbilder-Yortrag
des Herrn Jens Liitzen , Docent an der Humbold-

Aeademie in Berlin:

1000 Meilen durch das
Wunderland der neuen Welt.

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : 1- plat ^ f^
Nichtmitglieder 1 Mk., für Mitglieder 50 Pf -. II - ■™
für Nichtmitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf.

Die Billets für Nichtroitglieder sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und Miinzel,  Taunusstrass
Feiler L Gecks,  Langgasse , Ecke der Webergasse
H. Staadt,  Bahnhofstrasse , Franz Bosso  n g, Kl
gasse 45, LudwigEugel,  Reise - und Auskunfts -Büreau
Wilhelmstrasse 42a. Für Mitglieder sind solche n « r bei
dem Kassirer , Herrn J . Hahn,  Kirchgasse 51, erhältlich.
1077 Der Vorstand.

Walhalla-Cafe.
\f3*T  Reizendes Inokal ^

Münchner Spaten und Pilsner Bier vom
Fast zu jeder Tageszeit.

Zahlreiche
Zeitungen und Zeitschriften.

fiit AchesklWflkil dklMdm jfrigwrt.

Winter -Strümpfe
p*tent gestrickt , ächt schwarz , extra lang,

für

Kinder
Im Alter von:

12—14 Jahr

Andere Qualitäten

mit dopp. Knie und Fersen
in sämmtlichen Grössen.

Damen-Strümpfe, Herren-Socken
das Paar 33 , 33 , 43 , 38 , 72,  85 , 96 Pfg . etc.

Unteraeuge sad Handschuhe fürD&mea, Herren aad Eiader
zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

21wir Oh. Hemmer, ŴT 21.

Das Cafe bleibt während der gegen¬
wärtigen SsNasi «» » von Samstag auf
Sonntag unter allen Umständen

die ganze Macht geaffaet.

\

1028 Jac . Rath.

Friedr .Exner
Neugasse 14,

mr Ecke Kleine Kirchsrasse K
empfiehlt sämmtliche

Kurz-,Weiss-u.Wollwaaren
in allen Preislagen.

WOll. Socken u. Strümpfe von 20 Pf . an i
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. an i
Jagdwesten von Mk. 1.30 an
ArbeitswSmse von Mk. 1.20 an
Normalhemden von 80 Pfg. an
Barchendhemden von Mk. l .So an
Handschuhe von 20 Pfg. an 10811

Cf&vattsa, Kragen, Manschetten.
Reiche Answahl.

Aufmerksamste Bedienung.

Heinrich Wels
empfiehlt in grosser Auswahl ^

Herren -Paletots . Herren *Pelerinen -MänteL
Herren *Ulster.

Herren * und Knaben -LodensJoppen.
Herren - und Knaben *Hosen.

Jünglings - u. Knaben -Paletots u . PeIerinen >Mäntel.

Schlaf rocke in grossem Sortiment
Herren * und Knaben »Anzüge.

y Reichhaltiges Stofflager bester in- und ausländischer
Fabrikate.

XElegante Anfertigung nach Maass unter Garantie. -

Reelle, aufmerksame Bedienung- Sehr Me. absolut feste Preise-

Max Schüler,
Kirchgass. 60 nt „ LiTjTSeifen - und Lichtehandlung

empfiehlt zu billigsten Preisen
Kern - und Schmierseifen . Stearin - u. Wachs

lickte. Pinsel und Bürttenwaaren dl2

Wen -u. Mer
ganz und zrspaltrn. liefert zu btn billigste

C . Capito , Ädierstt

Total-Ausverkauf in fertigen Herren-u.Knaben-
• re uft Nonntair des 38 . d . M . (und die folgenden Sonntage bis Weihnachten ) ,

Zur gefl. Kenntnissnahme , dass mein Geschäft am »ob g,

Hermann « rann 12 LanggasseU
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Neueste Nachrichte«.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 278 . — XII . Jahrgang. Sonntag , den 38 . November 1887. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.
Der

„Miksdadem General-AuMr",
Amtlich»« Organ dir Zlaül Wiesbabrn,

C Abonnement t*A 'Hf
llCOuß ^ dm ganzen Monat OU (I/T#X frei in'sHaur. X I

liefert ein
Abonnement

wr
dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Ferner haben wir
Zweig-ZLpediLiouen

errichtet und zwar bei den Herren:
(£. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug Kraust, Tcke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald , Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. ZboralSki, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingafse
Emil May , Walramstraße 21.
Joh. PH. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer, Kirchgaffe 34.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
«Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , üb
zu beziehen.

wie Sie ausgesagt," unterbrach sie der Inquirent, „und
Sie blieben Tage lang in Paris !"

„Allerdings, weil eine Depesche in dem von mir
angegebenen kleinen Hotel an der . Gare du Nord" mir
die Ankunft einer Freundin ankündigte," und diese Ant
wort klang offen und ehrlich. _ _ _

Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(54. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
Endlich befragt, warum sie gerade an dem Abend

abgereist, als diese offenbar unglückliche Frau den Versuch
gemacht, selbst in den Tod zu gehen, faltete sie die Hände
und schlug die wasserblauen Augen gen Himmel. „O,
mein Gott," rief sie aus, „es war mir zu fürchterlich,
so etwas von ihr zu glaubenl Aber der Arzt hatte sie
ja schon gerettet; ich hatte mich fest verabredet, und Frau
von Dorog hatte mir ja schon da» Reisegeld gegeben."

«In London einzutreffen, hatten Sic versprochen.

»Ihrer Mutter, so hatten sie hier gesagtI" „O",
lächelte sie, „ich wollte dadurch der Frau von Dorog
gegenüber meine Abreise nur um so dringlicher machen I"
Der Inquirent sah ein, dah er hier mit einer ganz Schuld¬
losen oder mit einer geriebenen Komödiantin zu thuu
habe.

„Haben sie keine Vorstellung, wodurch Frau von
Dorog beim Thee, als sie nach flüchtigem Garderobe¬
wechsel zu Ihnen zurückkehrte, so plötzlich von den
Schmerzen überfallen worden? Erwiesen ist, daß Sie
allein den Thee mit ihr einnahmen."

Mrs. ForbeS schaute den Fragenden ohne Ueber-
raschung groß und unschuldsvoll an. Sie schüttelte
den Kopf.

„Es kam so plötzlich, daß ich erschrak! Ich leide
sehr an den Nerven und wußte im ersten Augenblick
nicht, wie ich ihr helfen könnte. Ich war sehr, sehr
unglücklich, sie so leiden zu sehen . poor one!“

„Auf welchem Fuße standen Sie denn mit Herrn
von Dorog?" ward sie gefragt, und das schien sie an¬
fangs zu verletzen, denn sie eröthete.

„O, mein Gott," versetzte sie, sich beruhigend, „ich
sah ihn ja immer nur flüchtig, und ich fürchtete stets,
ihm im Hause lästig zu sein!"

„Haben Sie niemals Geld oder GeldcSwerth von
ihm angenommen?"

Mit von sittlicher Entrüstung sich röthendem Antlitz
begegnete sie dem Fragenden, und sichtbar in demselben
Gefühl verweigerte sie die Antwort.

„Ich wiederhole meine Frage! Sie selbst gestanden,
daß Sie der Unterstützung bedürftig; haben Sie eine
solche niemals von Herrn von Dorog angenommen?"

„Nein!" Sie sprach das mit bebender Stimme
und gesenkten Augen.

„Vielleicht können Sie uns darüber ausklären:
Einer der Diener will gesehen haben, daß Herr von
Dorog, während dessen Gattin Sie am Theetisch verließ,
um im oberen Stock nur einen Mantel zum Umwerfen
für die Promenade zu suchen, durch die Parterre-Zimmer
geschritten, in deren einem Sie die Rückkehr der jungen
Frau erwarteten. Sahen Sie ihn?"

Sie hob die Augen und die Hand, als müffe sie
nachstnnen.

„Ich weiß es nicht mehr!" — gab sie endlich zm
Antwort.

„Sie können sich auch nicht entsinnen?"
„Nein, nicht bestimmt!"
„Es ist wichtig, dies zu erfahren; Sie werben sich

ja noch erinnern, wenn Sie Nachdenken! Uebrigens wissen
Sie wahrscheinlich noch nicht, daß Herr von Dorog selbst
Hand an sich gelegt?"

Der Inquirent sprach bas in der Erwartung, sie
werde jetzt ja sagen, sie glaube sich zu erinnern. Sie
aber empfing die Mittheilung erschreckend.

Auf ihre Stirn trat rin feierlicher Ernst. „An sein
Leben! — O, das ist entsetzlich!" ries ste mit Schaudern.
„Arme Frau von Dorog! — Sie lebten nicht gut mit
einander l"

„So haben Sie, die bisherige Freundi« dieses
Hauses, vielleicht eine Vorstellung davon, was ihn zu
einem solchen Akt getrieben haben kann?"

Sie schien sich erst von dem Eindruck dieser Nach¬
richt zu erholen und des Inquirenten Beobachtung ent¬
ging es nicht, daß ste daraufhin freier athmete. Er ließ
ste deshalb in dem Gauben an Dorogs Tod.

„Vielleicht that es ihm selbst weh, seine arme Frau
so vernachlässtgt zu haben!" sprach ste mit dem Ausdruck
der Überzeugung und Theilnahme.

„Man sollte meinen, um das wieder gut zu mache«,
gebe es andre Mittel in der Ehe! . . . Aber noch eiue
Frage: Sie kannten die Gräfin Bozzaris?"

Sie machte eine kurze Pause, als habe das lange
Sprechen sie angestrengt.

„Bedarf es der Ueberlegung zur Beantwortung dieser
Frage? Man hat Cie sehr intim mir ihr einmal im
Thiergarten, rin anderes Mal auf einer Parti« nach
Tegel gesehen."

Ste lächelt« wieder mit ihrer ganzen Unbefangen¬
heit und zuckte die Achseln wie über sich selbst.

„Ich bin, wie ich sagte, ein armes, mittelloses Weib
und immer dankbar, wenn man mir eine Zerstreuung
bietet! Ich lernte die schöne Gräfin im Hause der Frau
von Dorog kennen, ste lud wich ein, Si « zu besuchen.
Sie ist sehr lieb, diese Gräfin!"

„In andrer Berührung haben Si « nie zur Ihr
gestanden?*

Der Inquirent fixirte ste scharf. „Erwägen Sie,
daß Ihre Aussage auf diese Frage sehr«ltscheidend für
Sie selbst sein  kann!"

Neues ans aller Welt.
— Köln , 25. Nov. Der an Verfolgungswahnsinn leidende

liastellan des hiesigen Stadttheaters durchschnitt sich heute Nacht
" >t einem Brotmesser den Hals und stürzte sich dann aus dem 3.
«tockwerk in den Hof hinab, wo er todt liegen blieb.

— Bromberg, 25. Nov. Bei Truppenübungen unweit der
«tadt Nakcl ereignete sich, der „Ostdeutschen Presse" zufolge, ein
Zweier Un g l ü ckSf al l. Die vor einen Jnfanteriemunitions-
wagen gespannten Pferde gingen durch und rasten in eine Eolonnc

in Bromberg garnisonirenden 129. Infanterie -Regiments
wobei7 Soldaten mehr oder weniger schwer verletzt wurden.

* ,e Verletzten wurden sofort nach Bromberg gebracht.
Königsberg» 25. Nov. Der Sturm  hat viel Schaden

""gerichtet. Auch Menschenleben sind verloren gegangen. Im
E" scheii Haff ist ein Fischer mit seinem Sohn ertrunken. Bei
-̂utzau an der russischen Küste strandete ein Schiff, wobei vier

«lmn der Besatzung ertrunken sind,
, — Regcnsburg, 24. Nov. Die Geistlichkeit  erobert
M doch das Radfabr - Necht  trotz der obcrhirtlichen Verbote,

"hr als 50 Geistliche der Diözese Regensburg haben vom Ordi-
bereits die Erlaubniß erhalten, das Fahrrad benutzen zu

usien. Dem einzureichenden Dispensationsgesuchc ist ein ärztliches
?.ugn>ß, daß das Radfahren dem Gesuchsteller gesundheitsfördernd

w. beizugeben, worauf von Fall zu Fall das Vehikel wieder
'^ 'gegeben werden kann.

— Was schenken wir der Königin ? Das
die Frage, welche in allen holländischen Kreisen in

mli ^ tn ^rit daS Tagesgespräch bildete. „OvS Wille-
wie die Holländer ihre reizende junge Königin

tottfa im nächsten Jahre grobjäblig. die Regcnt-
nimmt damit ein Ende, und am 31. August tritt

, ^helmine
°ll durchsollte

tM
damit ein

von Oranien
allerlei Feste

Ende, und am 31. August
die Regierung an. Dieser Tag
begangen werden, und natürlich

dud Qn^schenken nicht fehlen. Allerhand Vorschläge
. wen gemach!, und über die Art der Geschenke entspann
lLolka" ^ "sior Streit. Die Einen schlugen ein allgemeines

bor. k'e äderen Provinzgeschenke, Dritte
fc, ,ei!’>daß womöglich jeder gute Holländer seiner jungen

n, äin eine Gabe verehren solle. Nun hat diese selbst

dem Streit ein Ende gemacht, indem sie alle Geschenke
einfach abgelehnt hat und nur wünscht, man möge vor
allem an jenem Tage der Armen und Verlassenen ge¬
denken, eine Entscheidung, die dem Herzen der jungen
Fürstin Ehre macht.

_ — Für 300,000 Francs Briefmarken
gestohlen. Aus dem Gebäude der Gcncraldirektion der
Posten in Athen sind durch Einbrecher für mehr als
300,000 Francs Postwerthzeichen entwendet worden, aber
nicht neue, sondern, dar ist das Bezeichnende, Briefmarken,
die bereit- einen Poststempel trugen und von der Postvcr-
waltung lediglich zum Verkauf an Sammler bestimmt
Unter den entwendeten Stücken befinden sich namentlich
viele Marken der olympischen Spiele, die damals zum
großen Theil unverkauft geblieben waren.

— Die Gefahren des Fustbodenstaubs. Wie die
Deutsche Medizinische Wochenschrift inittheilt, sprach in der Oktober-
Sitzung der ^ eadsmis de medieine in Paris KeIsch  über
die pathogene Bedeutung des Staubes der Fuß¬
böden.  Auf Grund der bakteriologischen Untersuchungen, die mit
aus Kasernen und Lazarethen entnommcnenen Staubpartikeln an-
gestellt worden waren, kommt er zu dem Schluß, daß mit Ausnahme
von Cholera und Abdominaltyphus der Staub der Fußböden die
Krankheitsursachen  für die hauptsächlichsten Infektionen,
wie der akute» Exantheme, der Diphtherie, der Pneumonie und
besonders der Tuberkuloseenthalte. Er verlangt daher, daß bei
hygienischer Einrichtung von Massenwohnungen mindestens ebenso
sehr Rücksicht ans die Sauberkeitsbedingungen der Fußböden, wie
auf die Versorgung mit gutem Trinkmasier genommen werde. Aus
diesem Grunde empfiehlt Kelsch warm das von der französischen
Militärverwaltung in einigen Kasernen eingeführte System deS
Theeranstrichs  der Fußböden. Laveran, mit den bakterio¬
logischen und hygienischenAuffassungen von Kelsch ganz einver¬
standen, ist jedoch mit dem Theeranstrich der Fußböden nicht
zufrieden, da ein solcher Spalten urd Löcher zwischen den Planken
des Fußbodens entstehen läßt, in welchen sich der Staub leicht
ansammelt und aus den»N er nur schwer zu entfernen ist. Für
Laveran kann der Fußboden nur dann hygienischen Anforderungen
genügen, wenn er mit einem Asphalt Überzug  versehen ist
oder wenn Holz dabei überhaupt nicht in Anwendung gezogen wird.

— Eine wahnsinnige Kindesmörderin. Sin entsetz-
licheS Familiendrama hat sich in der russischen Hauptstadt Peters¬
burg zugetragen. Die Frau des Dr. Till erschoß im Irrsinn ihr«
eineinhalb und fünf Jahre alten Söhne. Die achtjährige Tochter
flüchtete in das Nebenzimmer. Die unglückliche Mutter feuerte
darauf gegen sich selbst einen Schuß ab. Das kleinste Kind war
sofort todt, der ältere Knabe und die Mutter liegen hoffnungslos
darnieder. Die Frau war erst unlängst aus einer NervenheUanstalt
heimgekehrt.

— Was eine Fra» ausrichteu kau». Die Kopenhagener
Kgl. landwirthschaftliche Gesellschaft hat einer Frau Kirsten Danielsen
einen silbernen Becher geschenkt als Anerkennung ihrer Wirksamkeit.
Was diese Frau mit ihrer Hände Arbeit geleistet hat, ist in der
That geradezu erstaunlich. Ihr Mann, ein armer Bauer in Jüt¬
land, erbte im Jahre 1875 ein großes Grundstück. Er fing an,
den Boden zu bearbeiten und ein Gebäude aufzuführeu. Da er ganz
mittellos war, begann er alle- selbst zu machen. Nach einiger Zeit
erkrankte er und starb. Seine wackere Frau übernahm dann die
Arbeit, und sie vollendete das Gebäude ganz allein. Zugleich war
sie Maurer, Tischler und Maler, wobei sie sich eines Eßlöffels als
Maurerkelle und eines Meffers bediente. Auch die Bearbeitung des
Feldes setzte sie fort, und nur von ibren zwei Töchtern unterstützt,
pflügte, säetc und düngte sie und reparirte daS Haus. Später
kaufte sie vom Ertrage eine Häckselmaschineund eine Dreschmaschine.
Jetzt sind von dem Lande zwei Drittel so gut bearbeitet, daß die
landwirthschaftlicheGesellschaft durch das silberne Ehrengeschenk ihre
volle Anerkennung darüber ausgesprochen hat.

— Berliner Ehescheidungen. Ein seltsamer Bild ge-
winnt man bei einem Einblick in die Statistik der Ehescheidungen
in unserer Haupt- und Residenzstadt. Unter den 40 Berussklassen
kommen am wenigsten Ehescheidungen vor bei Fischern, kirchlichen
Beamten und beim Militär, nämlich nur eine Scheidung auf
1000 Ehen. Drei Scheidungen aus 1000 Ehen verzeichnet die
Statistik bei Aerzten, Schneidern, im Baugewerbe, bei Gärtnern
nnd Buchdruckern. Eine schon hohe Ziffer, nämlich acht Scheidungen
auf 1000 Eben, findet sich bei Landwirthen. Leicht zu binden und
zu trennen scheinen sich auch die Förster. Am leichtherzigsten in
der Ehe aber ist das flotte Volk der Künstler, denn es kommen
fast zwölf Scheidungen auf 1000 Ehen. Von Berliner Künstlern
aber wird jede vierte Ehe getrennt.

— Ballgespräch. Junger Mann (der wegen Anknüpfung
eines Gesprächs in Verlegenheit ist) : „Mein Fräulein — haben
Sie schon einmal Lunte gerochen- " -



Sie schüttelte schweigend den Kopf.
Der Portier des Hotels, :n welchem diese Gräfin

rojnte, tat MM >-i -m- D-m- ,« >m°l -i» BM>
bei ihm für diese aby geben. Nach srmer Beschreibung
waren Sie diese Perjc->." ,

„Ich bestreite dâ nicht; es waren Absagungen aus
ihre Einiadung/ versetzte sie ruhig. .

Man wird diese Billets unter den Papieren der
Gräfin gefunden haben!" fo-tc ebenso trocken der Richter.
„Sie wrssen nicht, daß die Gräfin als gesahrltche Hoch
stablerin verhaltet worden?'

Jetzt zuckte sie erschreckt zusammen und sann vor

^ *5 » besteht auch die Vermuthung, daß Sie keine
And're als diese auf dem Pariser Bahnho,e erwartet
haben, sei es im eignen Interesse oder m And rer

schüttelte den Kopf, als habe ste sich ja schon
hierüber ausgelassen.

Noch Eins! Sie nannten sich so arm, und dock
fand man. eingenäht in Ihr R-is-kl-id, eine Summe von
hundert Pfund in Papier! Wollen Sie sich hrerüber

Sie machte den Eindruck, als schäme fie sich, noch¬
mals auf ihre Armuth zurückzukommen.

,Von wem haben Sie dieses Geld? Sie faßte
Muth' und blickte mit Selbstbewußtsein auf.

„Es ist die einzige Hinterlassenschaft meine»ungluck
lichen Gatten!' sagte ste mit Sicherheit. . Ich trug es
als meinen Mterspfennig bei mir, der erst anzutasten,
wenn ich älter werde und keine Aussicht mehr habe, als
Freundin und Gesellschafterin junger Frauen meinen
Unterhalt zu finden. Dann sollte es mir zur Reise nach
Amerika, Colorado, dienen, wo ich mir bei meiner Cousine
auf deren Farm ein Häuschen zu kaufen gedachte.

.Genug für heute!" Der Inquirent achtete ihrer
Menen nicht mehr und ließ ste abführen, vielleicht nur.
um sie in ihrer Sicherheit zu erschüttern, denn sie hatte
dies V-rhär in tadelloser Weise bestanden, auch unter
ihren Effekten war nichts Verdächtiges gefunden worden.
Es sprach also gegen sie in der Hauptsache nur der
Umstand, daß ste allein an dem Frühstück der Frau von
Dorog betheiligt gewesen. . m (

Als sie ging, machte sich in dem Beamten um so
mächtiger die Ueberzeugung geltend, ste sei ganz schuldlos
oder aber eine der raffinirtesten Komödiantinnen. That-
sache war allerdings, daß sich auf dem Kontinent junge
englische Weiber aushielten, die sich in den deutschen Familien
wie diese nützlich zu machen suchten und dadurch chr Leben
ganz anständig fristeten, in dieser ihrer Angabe lag also
nicht« Verfängliches; mit dem Gelbe könnt es möglicher¬
weise seine Richtigkeit haben; daß sie in Par.S eine
Freundin auf dem Bahnhof erwartet, war auch nicht so
unwahrscheinlich. Sie Halle eine Ruhe, eine Gelassenheit
gezeigt, wie fie Frauen in ihrer hilflosen Stellung anzu
nehmen gezwungen, wenn ste schutzlos in Ungelegenhelten
aerathen, und doch war diese Haltung erstaunlich, da man
ste zu dem Ungemach einer ganzen Reise von Paris hier¬
her unter entbehrenden Umständen gezwungen

(Fortsetzung folgt.)

» Zurückoesetzte Stoffe fürWeihnachtsgeschenke |
" 1 Meter Noppea-Bocker zum  Kleid fttr M. 1.80 Vtg-  ■

i „ Tokio Wlnterstoff „ * » » "T ",
I „ Damentuck in 15 Farben „ » » »
I „ Veioutine Flanell solider Qualität, , „ » »
I jfrtthjahr-u.SommerBtoffear.waBOU&cnt, , ,, „ V«

versenden in einzelnen Metern Iranco in e Haus.
Qelagenbeitskäufe in Wall* und WaschstoHsnzu reduoirten Freisen.

Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis.
Versandthaus: Oettinger u. Co., Frankfurt a. M.

. .. - - 1 ganzen
Anzui

Pfg, 626

Versandthaus: Oettinger u. Co., Frankfurt c
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum |
Anzug für M. 3 .75 Pfg -, Cheviot zum ganzen

* für Mi 5 .85 Pfg.

Backzwecken
Feinstes Ungarisches

vlüthcn -Mehl,
Feinst . Confekt Mehl,

Feinst . Back-Mehl,
Orangeat u. Citronat,
Mandeln , ganz»,gerieben,

do. geschältu. gerieb.,
Hastelnustkerne, gzuger

empfehle:
Rosinen in versch. Qual.,
Sultaninen do. do.
Corinthen do. do.

Pouder -Raffiuade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
gehörigen Gewürze.

JL$. lümmlÄ,
15 EUenvogengafte 15.

Telephon 94 . Gegr . 1852.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 28 . November. (1. Advent .)
Marktlirche.

MLitärgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . HauptgotteS
dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemcndorff. (Nach der Predigt Bnchtt
und heil. Abendmahl .) Avendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer

AmtSw o che: Herr Pfr . Ziemendorfs: Sämmtliche Amtshandlungen
Hf  Die Kirchenkollekteist für den Umbau der Kirche in Schön-

dorn bestimmt und wird der Gemeinde warm empfoblen.
Militär -Gemeinde . Mittwoch, 1. December6 Uhr: Bibel

stunde im Saale der höheren Töchterschule (Luisenstraße 2b).
Div .-Psr . Runge.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Hanptaott -s

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst 5 Uhr.
Herr Pfarrer Veefenmeyer.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Herr Pfr . Vcelenmeyer. . ,

jry Die Kirchen - Collecte  ist für den Umbau der Kirche
in Schöiiborn bestimmt und wird der Gemeinde warm empfohlen

Jungfraurn -Berein der Bergkirch «ng«me,nde.
Sonntag piachuililags von 4 —7 Uhr Kellerstraße 11 , Garten

hauS, Parterre . „ . . t r
Abenss 6 Ubr : Versammlung junger Mädchen im Psarrhause

Emserstraße 18. ,
Freitag , den 26. Nov ., Abends 6 Uhr ; Schulberg Nr . 12.

Monatsversammlung er kirchl Armenpfleger d. Bergkirchengeme'nde.
Dienstag , den 3v . November, 10 Uhr in der Bergkirche: Eröffnung .

gottesdienst für die Bezirkssynode. Predigt : Generalsuperintenden
D . Maurer.

Ringkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Küblcr. (Nach der

Predigt : Beichte und hl. Abendmahl .) Abendgottesdicnst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeinde
A m t S w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger

Küblcr. Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.
Herr Hilfsprediger Küblcr wohnt Oranienstraße 19. Part.
M » Die Kirchenkollekteist für den Umbau der Kirche in Schön
dorn bestimmt und wird der Gemeinde warm empfohlen.

Jungfrauen -Berriu der Neukirchengemeinde
Jeden Sonntag Nachmittag von 4- 7 Uhr Versammlung innger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn

straße 16, Part . .
Bibelkunde.  Dienstag Abends 8.30 Uhr m der Bleichstraße 28

(Elementarschule) 2 Treppen Pfarrer Risch.
Diakonissen -Mutterhaus , Panlincnstrft.

HauptgotteSdienst 10 Uhr. Kindergottesdienst 11 Uhr
v r a Herr Pfarrer Neubourg

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Vorm . 11.30 —12 30 Uhr. Sonntagsverem innger

Mädchen : Nachm. 4.30 Uhr . Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr.
Bibeldund : Freitag , den 3 . Dccrbr ., Abends 8.30 Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

.Sonntag , den 28 . November (1. Advent.)
Vorm . 9.30 Uhr:  sPredigigottesdienst.

Mittwoch, den 1. December, Abends 8.1b Uhr : Abendgottes
dienst. Hr . Pfr . Staudenmeyer.

Baptisten -Gemeinde . Kirchgasse 46 , MauritiuSpll, Hof, 1. St.
Sonntag , den 28. November, Vormittags 9' /,  und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) : Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 7.30 Uhr : Familienabend . Jedermann ist herzlich will
kommen.

Montag Abend 8.30 Uhr : Gebetsversammlung.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Phil . 2, 1 11).

Prediger Reiner.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 28 . November 1897. — 1. Adventssonntag.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe6, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kindergottesdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Andacht (601) mit
Segen , 6 Uhr Advents -Andacht (500).

Während des Advents sind Dienstag , Donnerstag u . Samstag
7.80 Roraremesien.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30 , 7.1b, 7.4b

und 9.1b Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luiscnstraß« und die
Institute.
amstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Freitag , den 3. Dezember, Abends 6 Uhr, Her, Jesu >Andacht im
Hospiz z. hl. Geiste.

2) Maria - Hilf - Kirch «.
Frühmesse 6.30 , zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst (hl.

Messe mit Predigt ) 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
In der zweiten hl. Messe um 8 Uhr ist gemeinschaftlichehl.

Kommunion der Erstkommunikanten und der Mitglieder de»
MarienbundcS . , .
Nachmttttrgs 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Legen.

Abends 6 Uhr : Krenzwegandachl für die armen Seelen , danach
Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
und Freitag für die Castcllschule, Mittwoch und Samstag für
die Lehrstraß- und Stisistraß -Schule.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte. ^ ,

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 71.
Sonntags Morgen » 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 7.45 heil. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 bl. Messe.

Altkaiholischcr Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 28 . November 1897.

1. Adventssonntag Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder
Nr . 22 , 23 , 21.

W . Krimmel , Psr ., Wörihstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends 5 "Uhr : AbendgotteSdieiist.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe.

Donnerstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Freitag Vörm . 11 Uhr : Hl. Meffe. Kl. Kapelle, Kapellenstr. 17.

Engllsh Cliurch Service *.,,
Nov. 28., 1. Sunday in Advent. 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15 Bible Study
for Girls. 6 Evening Prayer.

Nov. 29„ Monday. 11 Morning Prayer.
Nov. 30., Tuesdav. St. Andrew, A. u. M. 11 Holy Communion.

(Öffertory for Foreign Missions.) 3.30 Evening Prayer.
Dec. 1., Wednesday. 11 Litany.
Dee. 2., Thursday. 3.30 Evening Prayer.
Dec. 3., Friday. 3.30 Evening Prayer.

' " . HaJ. C. Hanbury, Chaplain.
8. Ostes, Assistant Chaplain.

SS  Reue ev. Gesangbücher SS
und christl. Schritte „Niederlage des Nass . Eolportage - Verein,
Faulbruniicnstraße1 Part.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
nnexpiodirfiiar,

Entsiamrnungspunkt 50—52° Abel ^ 175°
amerik- Test.

Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
H Name gesetzlich geschützt UMBB
unter Kr. 16691 , Klasse 2üb.

Echt zu beziehen durch:
alle bessere « Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte.

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

g9 > Bor Mißbrauch des Namens „KaiseriH " wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren.
bezeichnungen vom 18. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend

gf'iimrnb ^ ^ E -Fadrik -Riederlage liffert baä Ct ' in  äUt
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welch- zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben un°
Schutzmarke verseben _

mit 5 Liter Inhalt zu Mk 1.6 « ,
„ 1« ,, n » » 9,ii0

abgegeben.Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34

Telephow - No . 140.

lütt billig nnü pt kinism min7
kaufe in der ^ s

CorrsrrrnhaUe Jahnstraße Z
Kormbrod (lange Laibe, volles Gewicht) j”?
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) '
W -istbrod A '
Kuchenmehl per Pfund 17  >
Vorschntz * „ 18 Pf-, b°- 5 Psd. h 1‘ '
Blüthenmrhl « „ 20 „ „ 5 „ y A.
Kaffee , roh u. gebrt. per Psd. 70. 80 Pf.. 1 M.. 1.20 M.,
Kneipp Malzkaffee per Psd. 33 Pf., bei o Psd. ä v !
Cacao per Psd. M. 1.20, 1.40. 1.60 bis M. 2.- . g
Schwarzer Thee per Psd. M. 1.30 1.40, L60 b,r M- ä. ^
Köln dl-Zucker per̂ Pfd. 28 Pf. , Gries -Zucker 28 pl.
«nppen . ». Gemüsenudeln per Psd 20. 23, 25, 27 M 45^ ’
Gerste u. Reis per Psd. 14, 15, 18, 20, 24 u. -8 +L «jf,
Hafergrütze per Psd. 22 Ps.. Hascrpflocke per Psd. 20 v
Grünefern , ganz u. gemahlen, per Pid. 36 Ps.
Marmelade u. Gele « per P,d. 22. 24, 2i b-S 40 Ps-
Rüböl per Schoppen 30 Ps., Salatöl 40 u. 60 Ps.
Brcnn -Spiritus per Liter 35 Ps-
Amerik . Petroicum per Liter 15 Ps.
In Vollhäring « per Stück 5 » . 6 Ps . . , m[S i 40 $f'
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Ps ., bei 5
Kernseife per Psd. 22 Pf., bei 5 Psd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Teifcnpulver 8. 12 u. 14 pt-
Ia Pfälzer Landbutter per Psd . 1.10 M.
Ia Siitzrahm -Tafclbutter per Psd . 1.20 M . iMnatcn ,«
sowie alle übrigen nicht genannte Loloinalwa«

enorm billigen Preisen . ,,
Consrnnitalle— Jahnst

Ich kaufe stetsJ
,» a«snal>>nv,ueile hohen Preist»
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, „p.
Silbersachcn, einzelne llltvbelstücke, ganze Einu ^
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob  Fuhr , GoldgE
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Tie lehie Wlume.
Bon Margarethe v. H.

(Nachdruck verboten.)
Lustig flackernd und traulich knisternd arbeitet das

«nfige Feuer im marmornen Rahmen deS Kamins .
Ein bequemer Fauteuil ist knapp herangerückt, in

welchem eine schöne blasse Dame ruht, die zierlichen Füß-
wen auf die kleine Eisengalerie des Kamins gestreckt, das
Haupt in die feine weiße Hand stützend. . . Auf ihrem
Lchoße liegt ein aufgeschlagenes Buch und in besten offener,
beschriebener Seite eine getrockntte Wiesenblume— ein

. .. ®Ö“̂ 'st von jener sanften, ruhigen, madonnen-
lfr tnsÄ<£ 0n̂ eit/  die gemeinhin auf ein bescheidenes, stilles,

Naturell schließen läßt, unter welcher sich aber
9« abe boS  glühendste, leidenschaftlichste, hin-

»-bendste und begehrlichste birgt. Diese madonnenhaften
«rauen empfinden oft mit einer Macht und Gluth. die
ŝ l. » mmmermehr Zutrauen würde; ihre wilde Leiden.
Mst verblüfft umsomehr, da man bei ihnen gerade das
22 " "oraussktzt; ihre Liebe ist aber auch so voll
SÄ " "Nb stolzer Launen- wie sie un
Aarttr? oerma8 °uch unsäglich zu

sinnig -. *5 W-ib liebt, der liebt es wahn,
mg, mt M fimen Sinnen, mit seinem ganzen Selbst.

«ÄIMn».̂ °!. ^ ben- ihn umgaukelt beständig, wie
| alto|  der Genius mit der gesenkten Fackel. . .

den v1un  ’ br  schönes Haupt sachteausder stützen-
5 L »b Md blickt in das aufgeschlagene Buch, nach
>rüMae>- Blume. . . . Sie seufzt— ein bangerwch.
Dann ? "efsten Innern entflohener Seufzer_
tarn ’br  in die frühere Lage zurück und sie
°ibri2nb̂ ,7 rl 8 Nammenspiel des Feuers, aus dessen
zu erstrhen"scheint̂E" ihr einBild, eine Szene
Stückck!» N . l in  Alles, trautes Waldplätzchen. Ein
^chend .̂ l stch da, wie Schatten und Frieden
g-drückt. . dichtstehenden Bäume des Waldes hinein-

tsi ! di- Luft scharf und kühl, noch zittern die
Bäume„Us," H?lmen und Blumen, aber die Wipfel der

^uß des Torgenttch-?̂ '̂ " ^ n,tdenbe
kÄJÄ « t{_n paar Wagen heran und holten am Wald,
»»ch dem̂in ^ leigen fünf Herren, diesichraschenSchrittes
°°n ih„ 'V, "? ^un-n versteckten Plätzchen begeben. Zwei
kirnt d?" da, einige Schritte von einander ent»
dritte wir? ? ^ -? ?^ " Ehrend, unthätig stehen; der
Geräte lasche in« Gras, aus welcher er allerlei
S " oÄ' n bec8'nrf " ^ rend die letzten Zwei den

abmesten. abgebrochene Zweige an be
beurtb«tt Uud8-wisse Punkte nach Lage und

UVor°2 ^n. - ^ e »sten Zwei stehen noch.mmê,
°"d"PvlbÄ .um sich her nicht achtend, scheinbar ruhig
>ü sä!? da; der Eine nagt mit seinen Zähnen die
hf b'n fi , *L'P,pen ""d st°r" beständig vor sich hj.

Vlis »ri des andern Körper bebt ein wenig und
"d Aum2 ^ u"d"'üth'g über die Bäume. Gesträuche,

An " °"e « von Jeglichem Abschied
Weg. noc« recht beschauen und ein letztes Ma>
?t °-n'e G, .A'llgt  er sich herab und bucht eine be-

iick. dlu"'° ? 'e er verstohlen küß, und hieraus
* kchiebt ^ vdesjpiele schmückend— in sein Knopi-

' -̂lun treten die Sekundanten zu ihnen und

machen noch einen letzten Versuch, die beiden
Feinde zu versöhnen, von ihrer grausamen Absicht abzu¬
bringen. Allein diese weisen ts entschieden zurück, und so
nehmen denn endlich die Sekundanten aus den bereitqe.

.haltenen Kästchen die Pistolen, um diese zu untersuchen
!unü zu laden. Nach einigen Augenblicken reichen ste
ledem der Duellanten seine Waffe und weisen ihnen ihre
Platze an, während sie selbst seitwärts treten. — Eins
— zwei— drei— tönt es schauerlich ernst durch den

"ld — die beiden Gegner avanciren, sich mit Blicken
totuchen Hasse» fixirend— jetzt haben sie die Waffen
. . . ein scharfer kurzer Knall zerreißt die lauschige

Morgenstllle— ein zweiter— zarte Rauchwölkchen he
ben sich trage in die klare Luft empor. . . Der eine
wankt einen Augenblick— die Waffe entfällt seiner Hand
— er sinkt mit einem leisen Aufschrei in das Gras . . .

Rasch eilten die Sekundanten und der Arzt mit seinem
Verbandzeug herbei. An der linken Brustseite des Ge¬
fallenen findet stch ein kleiner Schnitt. Man reißt die
Kleider auf Gerade wo das Herz die Lebensschläge
thellt, ist eine kleine blutgeäderte Oeffnung. Der Arzt
schüttelt bedenklich das Haupt; der Verwundete athmet
mühselig. Der eine Sekundant geht hastig zu dem ver¬
wundeten Gegner, der scheu herüberschielt, und flüstert
ihm eindringlich einige Worte zu. Beide begeben sich
dann zu dem mit bem Tode Ringenden. Der versöhnte
Feind beugt sich zu seinem Opfer herab und streckt ihm
die Hand entgegen, die nur zögernd ergriffen wird. . .

Dann verlangt der Sterbende nach seinem Sekun
danten, er sucht sich mit aller Anstrengung aufzurichten,
blickt dev Freund mit einem unbeschreiblich flehenden
Blicke an. die zuckenden Lippen murmeln Etwas, er den»

|tet auf die Blume in seinem Knopfloch— und sinkt zu

Die kleine Eisengalerie deS KaminS erklirrt— die
zierlichen Füßchen der schönen Dame sind herabgeglitten. .

Sie hat die Blicke von den Rauchwellen des Feuers
abgewendet, und um ihren Mundwinkel zittert es und
ihr Körper bebt in einem heißen, wilden Schmerze
ober die sanften blauen Augen haben keine Thräne

Sie hält die getrocknete Blume in der Hand; die
Glockenblume war einst blau und frisch, als sie an einem
schönen hellen Sommermorgeu auf ihrem lauschigen stillen
Waldplätzchen gebrochen wurde— jetzt ist sie verblaßt
und verdorrt— die letzte Blume

Vierte « Blatt.

Königliche Schauspiele.
^ „ Samstag, den 27. November 1897.

nen ^ 7; ®°„tfi' flun3- 13- Vorstellung im Abonnement 6.
Erste Gastdarstellung des Königl. Schauspielers . Herrn Heinrich

Oberländer,  vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.
Zum ersten Male:

König Heinrich IV.
Erster Tb eil.

H1st°ne in 5 Akten von William Ebakefpeare.
(Mit theilweifer Benutzung der Oechelhäuser'schen Bearbeitung.)
, . . , „ Regie: Herr Köchy.
Heinrich IV., König von England.
Heinrich, Prinz von Wale«, ) Söhne
Prmz Johann von Lancaster, ) de» Königs
Graf von Westmoreland, ) des Königs
Sir Walter Blunt, ) Freunde . ,
Graf von Northumberland,
Heinrich Percy, genannt Heißsporn, \

f'ü'" fn 'n m I ®e9n£* Herr Faber.
Graf von Worcester, Northumbe» ) des

lands Bruder l König»
Archibald, Graf von Douglas, I
Sir Richard Bcrnon, *
Sir John Falstaff
l °’e* . . . Herr Greve

b . . « erg.
Wo . . . . «, trr ffibert>

Herr Schreiner. £
Herr Rodiut.
Herr Stühr.
Herr Gros.
Herr Patek.
Herr Russe« .

Herr Rudolph.
Herr Neumaun.
Herr Bastl.

»

Ball-Seide 75 Pfg.S* iÄr5 "-
« » ,«- »» M>. 18.65 ,n KT - fHm 'ÄÄ

Geweben. Farben und Dessins. An Private Porto - und
steuerfrei in's Haus. Muster umgehend
6. Heweberg 'e Seiden-Fabrik*n(k. u. k. HofO Zürich

lieber P . Kneifers 502b

Haär - Tinktur.
«et den vielen, mit der dreistesten Reclame austretenden meist

wwindelbaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf' dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerlsam. Die Tink'ur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die gerinästc
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. - Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
gepriift) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Eratz . Lanqqasse 29
und O.  Sievert . Marktstraste l0 . In Flac 1. 2 u 3 Mk

err Ross.
Frl . Scholz.
Frl . Ulrich.
Frau Posfin -Lipski.ferr Rohrman».rl. Lindner.

)Herr Plate.
)Herr Dobriner.

Akt 2.

Bardolph
Lady Percy . . . ' "
:rau Hurtig, Schenkwirthin in London.

,,ranz. Kellner
Der Sheriff
Ein Page Percy'r.
Zwei Reisende.

Gdle, Krieger, Gefolge, Dienerschaft.
Die Handlung spielt in England in den Jahren 1402 und 1403.
-lkt 1, Scene 1: Saal im Königspalast.

„ 2: Ein Zimmer ebenda.
Scene 1: Workworth, ein Zimmer in der Burg Percy't.

» 2: Landstraße bei Gadshill.
„ 3 : Eastchegp , Stube in der Schenke zum wilden

Schweinskopf.
Scene 1: Saal im Königspalast.

, 2: Eastcheap, Stube in der Schenke zum wilden
Schweinskopf.

Scene 1: Das Lager der Rebellen bei ShrewSbury.
» 2: Heerstraße bei Coventry.

Scene 1 : Das Innere de- Kgl. Zelte» bei ShrewSbury.
„ 2: DaS Lager der Rebellen bei Ehrewsbury.
»3 : Schlachtfeld bei Coventry.

9ohn Falstaff . . Herr H. Oberländer.
Nach dem 3. Akte findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen  10 Uhr

Akt 3.

Akt 4,

Ast 5.

Carl TremuSi
Optiker und Mechanik«*

15 Meaftise 15,
nächst der M&rktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
_ Werkstätte für Neuarbeiten—- ''"d Renaraturen. 4097

L.,H IkTl T;n i .'Utu uTti T/i uvTiT.,rr. , .T: iv r »; tL»:TJTTiT

SaalgasseGeörĝSchipper̂ 36
Anstalt

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

, _ , - - Preise : — —
1 Dtzd . Visit 8 Mk. | 3 Cabinet 6 Mt
7 Stück . 4JIk . 50 Pfg . I 6 10

Allg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Geseilschaft
za Lübeck.

mit  dem „Mitteldcutschkn Bauernbund» Bertraa abaelLloN-» ««s
besten Mitgliedern nennenSwerthe Vortheile eingeräumt hat, versichert ^ 0 schloffen und" v.nyvaHHHu vti|iu;cu

ffkm, Kmdvlkh, Slhionnk, Jirgrtim!>fninahnnbe-
Prämien aenen frJatvff , ...^. . ... . ■ w s' v' ' - ^ ^

Schade«rrg«ttr«»g schnell«nd coulant
Keservefon- s in Saar vorhanden,
Für de» eing-ralilt-« « arantiefond» hafte« dk- Mitglieder nicht.

«W » «ääwä  stawr
'b Die DiPection.

t
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AMMlhmi
Intelligent ., sprachkundig., jungerMann
sucht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiftstr 15.
Seitenb ., 1. St . 3- 92

der , . .
..WiesSadenestHenerar-Änzngers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)v __ „ _ _ . w . m_ u:* ««• rr 2 -itl
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige biSzu 3 Zeilen

K +r mir io Pfff.
Stellensuchende« aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen
wird ew Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedmon Marktstr. 30.

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

fltifiSttW-dchen
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
tnrfu Ktelle Bleichstr. 33 , H' b. 1-

Fianist
sucht Beschäftigung. Gcfl. Anträge

W . 1003 a. d. Exp. 4145*

Weibliche Personen.

Vers. SAndkliii.
welche ihr Geschäft noch vergrSß.
will , nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3,1 - St .r

Tüchtige Schneiderin

Stern’t
erste« mrd älteste«Kt«trlll-B»res»

GoldgMsse 8
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branwen.

Capitalien.

—-

Sleider-u.Kinderkleidchenwerden schön u. bill. gemacht
b. Frau Brau « , Albrechtstr. 35
Hth. 3,  4095

gegen Handschein und Bürgschaf
. (gute Zinsen) auf 5 Monate zu

' “ SS .' Ä ‘ k.
Expedition._

Hypotheken-
Bermittlungsgeschäft,

Wiesbaden,
Emserstratze » 8,

Part«rre.

Männliche Personen

empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres«talramstr. 32 , 2. St. l.

_ , ^ Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstraffe 41.
Hinterbaus 1 Tr . links. 1009

Suche

Verein für unentgeltlichen
Ardtilgnllihmis

_ __ Tüchtige

Mitarbeiter KHrreiderirr
geg. seüts Gkhatl ßts. flu6et be

im RathhauS
Abtheilung für Männe«.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Schlosser
Monteure
Schmied
Keffelschmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Küserlehrling
Schlofferlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Herrschaftsdiener
Fuhrknccht
Schweizer

Arbeit suche» :
Conditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann , Comptoir , Magazin
Kellner

Musische

Wir suchen f. uns . seit einigen
Jahren eingef. in bester Bluthe
steh. Lebens- u . Kinder-Berficher.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter g-gcn̂ monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern , sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gut« Existenz gründen . Off.
unter 6 . B . 159 an die Exp.
ds . Bl . 623

sucht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 . v.  1027

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut bes. Frau
Schütz. Walramstr. 8, 4. St.

Mtize Süglerin
'"**a, sB .i2,»fr

)tin ßiifffl *

35000 M . 2 . Hyp. nach der
Landrsbank,

7000 M . 1. Hhp^nach Dotzheim.
3700 M . 1.HhP. a.Land,4 /« U,
3200 M . 1. HhP- n. Medenbach,
8000 M . NachhYP.n.Wiesbaden,
4000 M . I .HyP.n .Kloppenheim,
5000 M . 1. HYP- n . Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft. Z.mmer-
mannstraße 9.

Starkes Mädchen
sucht Beschäst. im Waschen und
Putzen , auch nimmt dass. Monat-
Nelle an . Bleichstraße 33 , Hth.
1 St 4110*

«im Kraut
schneiden Hellmundstraße 29
Parterre _ . "21

Krautschneider

KnooMmgelllei
in jeder Höhe, aus l . u . 2 . Stelle.

Müller
zu 3a/*°/ö zü haben durchs die
)ppctheken-Al^ap ^ a-.» .' 2lgentur von JohVH. Kraft. Zimmermannstr.

wohnt 4042
Riehlstraße 8 , Hth.

9000 II.

Stern ’s
Shimtliell'n-AMiilk.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zwecken
Stelle . _

30,000 Mk.,
auch aus gute 2 . Hypo-
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldaafie « .
Zweimal

4- 5000  im.

Maurer
Ein tüchtige

gesucht. Näb. 4134*Weilstr. 4, Part

O

Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateur«
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kellnerlehrling
Kochlehrling
Schreinerlegrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknccht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

lUUjlvgv

Friseuse
„ ..C.tfi fl V«*. „»«Tivf

Weibliche Personen.

Albcils-WMlS
für Krauen

im RathhauS.

üBentgeltl .Stellenvermittlnugr
unt .Aufsicht eines Damcncomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von 9—lUhr und von 3 —6 Uhr

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh . Gotdgaffe 10.
Friseurladen.  147

Lehrerinuen-
Verein

sür

Massau.

als 1. Hypoth., auch aufs Land
auSzuleihen durch Joh . Phtl.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5V*°/o pr. gleich ober
später gesucht. Offert, unt
U. 1894 an die Exped. 94d

'ine Frau such! Monatsleue
Schulgassc 9, Parterre.

Nachweis von Pensronaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraffe 65 , I-

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

als erste Hypoth. gegen doppelte
Tax- gesucht. Off. unt« 771b
bek. die Exped. 77

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrtenDamen zur Anfertigung von Costümen,
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung
g61  Ellenbogengaffe 1 3 , 2, Stock.

«WWWMM?

50,000 M auf gute rwcue
Hypothek, aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

500 —600  Mlt.
vonlücht .GeschästSmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekansche
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Ost.
unter V. 12 an den Verlag di.
Blattes . 448

58 —55000  IUI.
als 1. oder 2. Hypotheke aus sof.
auszuleihen durch Joh . Py " .

Nimmermannsti^

4500  Mark
werden gegen gerichtliche Sicher¬
heit aus 1. Hypothek (Land) zum
15 . Dezember 1897 gesucht.

Offert , unter tt 1005 cm
die Exp, d. Bl. 4156  '

Stellung finden
Abtheilnug I:

FSr Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur .-. bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u.' Küchenmädch.
lür hier u . ausw ., Putz -, Wasch«
und Monatsfrauen ._

^ ^ iidcht » finden dauernde,sehr gut lohnende Beschäf.
tigimg . 1/Viesbücksnae Ltaniol u.
Metailkapsel -Fabrik . A Flach.

Aarstraße 3.

Tischt. Mkiimin
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Dotzheimerstraffe 17,
3284* Seitenb . 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Seorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraßc 52.

Mädchen

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein
zchnstsktzkrlrhrlmr

gesucht.
Zu ertragen in der Exped.

jeder Branche finden Stelle.
Fr. Wey, Stellen Bureau,

MauritiuSstr . 5, 1.

Sine Krende erregende und praktische Weihnachtsgabe
ift L ienJbSlaülfgS “ sämmtlich mit echtemSSK 'Ä «gr»Sr-VS

™ D - ° .« -» P - X-

Brillantine und Eilb-rschaum Gre| ner>  Hoflieferanten, Lauschain Thü r.
« - Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . ' « K»

Versandt zur Weihnachtssaison 1896 : 10640 Postklften.
Attcstauszüae aus den zahlreichen An -rkennungs,chrc,bcn:

"Se ' volle Zufriedenheit mit' .imß̂ ^ alten.n Sendungen
Auch Andere, denen ich Ihre Firma empfahl, haben sich gegen mich

® ©V 'ÄaVn 1896 gelieferte 5 Mark -Sortiment Glas -Christbaumschmuck war gut und

"" ^ Chemnitz i. Sachsen . 10 . Okt. 1897 . . L- ndgerichtsdir-ktor Jul . Böhme:
Da ? l896er Sortiment war a»uz schön und preiswerth

Turu -,
Spielplatz-,
Zplel- n.

Zportgerathe
jeglicher Art. a»s
Lawn- Tenm»,

Crockets etc.
empfiehlt'N lockst»

bewährt « Ausführung bmiglb
Wests. Turu- u,a> Fe«e

wehrgerarhe-Favrir
ftlrinr . Peyer,

20 Hapen i. W.
Ausführlickc Preislisten ffr

ff

Kauschreiner
aesucht. 3268

Karlstraße 30.

Psktdediirsche
sofort gesucht. Mainz . Reit,
Jnstitli : , Rbabanusstr . 11. 64b

sLin junges Mädchen sofort
gesucht. Wellrttzstratze27.

Eckladen. 4084*

8tell6ng 63«6he
Männliche Personen.

Ein jg.Mami
s.St . als Bureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschästignno. Näh.
Sedanplatz 4 , Miticlb . 1. St .r.

Ein tüchtiger  4143

c» für alle Bersicl »AtztlNtN rnitgsbrancher.
insbesondere für Aussteuer - und

Piilitärdicnst .Bcrsichciiingku.
Sterbckasse re. werden geg-n hohe
Vergütung gesucht. Off . mid. 17.
52? an den Verlag d. Blattes.

(nach Angabe von
Zvdmickt)

hervorragend ontifê ttf̂ ,
äußerst mild, erfrischend und

! angenehm, sowie überrag
sparsam im Gebrauch. D ^
bar bestes und daher b» .
Präparat . In ^
dosen ü 1 M . 50 Pw.
Gegen Nachn. oder

l hereins-ndung de» DetraS
(auch in Briefmarken)^ ^ ,
so bestes Mundwasser '
Flaschen zu 1 M - ,
2 Mk. Prüfung übei,e" l

Generalvertnel. ^W. Lenz, «erlm
. Philippstrabe 9 ll r
iWieder -Berkauferbob

Kannrien -Ed «jj.*0JJt
prima s-m c' vgbl

unstsänger »• ^
•20 M . »«J - i f#reell auf m. t.
p. Nachn. ». ^

W-rth U- ^ hl.
kuilst. Gg^

Dresden 14.
rablr . Nnerkg. Prcisl ^ ^ .

LSLÄ?« Ällzümlckolzempfiehlt sich den geehrten Herren
zur Neuanfertigung , sowie zum
Aendern u. Flicken von Kleidung !r
stücken in u . auß . d. Hause. Acuh
bill . Näh . Kirchgasse 18, Biebrich

per Ctr.
M . 2 2« MjMolz per Centn er

M . 4,2«

Aestellnnnen nimmt entgegen:
6 . Mivks « I-s , Weinhandlung, Adolssallec 1(.
a . k°. Knvkv !«, Cigarrenhandlung, Langgasse 4d.

A Zockart 's - ^ rll ^ k
Utür Herr «» nIsendet Bern« 1

312b Leipzig
Illustr . Preisliste
und franco.
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Neueste Nachrichten.
Slmtlickies Oraan der Stadt Wiesbaden.

«onntag , den Ä8 . November 1897. Fünftes Blatt.

Erste Ausgabe.
wif

Neu
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hinzutretrnden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt.

Neues aus aller Welt.
— Zusammen 266 Jahre zählen drei hochbetagte

Schwestern, die im Dorfe Goiga't im Oderbruche wohnen. De
älteste ist 92, die zweite 88. die dritte 86 Jahre alt. Die älteste
und die jüngste sind Wittwen. In sehr trauriger Lage befindet
sich die 88jährige Schwester, da ihr Mann, der Schuhmacher Hiemke
seit Jahren erblindet und erwerbsunfähig ist.

— Russisch-französische Sympathie«. Sergius, meine
russisch-französischen Sympathien sind so stark, daß ich auf der
Stelle einen Franzosen heirathen werde, sobald Du mit unserer
Scheidung einverstanden bist. — Da wird nichts draus, meine
Liebe, ich bin von den gleichen Sympathien erfüllt und könnt es
nicht ertragen, daß ein Angehöriger der befreundeten und alliirtev
Nation Unannehmlichkeiten ausgesetzt worden sollte.

— Mr. Fox will sich in seinem Hotel zur Ruhe begeben
vermag aber nicht einzuschlafen, ins. lge des fortdauernden Lärmes
eines Menschen, der im Zimmer über ihm hin- und herläuft. Ber
zweifelt schellt Mr. Fox schließlich dem Oberkellner; dieser theilt
ihm vertrauensvoll mit, über ihm wohne ein Mr. Smith , der vor
dem Bankerott stehe, keinen 10V Dollar-Schein besitze und morgen
10000 Doll, zahlen müsse. „Na, zum Donnerwetter," sagt Mr
Ftp» »gehen Sie mal rauf zu Mr. Smith, sagen Sie ihm einen
Gruß von mir, er möge sich ruhig schlafen legen und da» Herum
laufen seinen Gläubigern überlassen!"

— Zeichen der Zuneigung im wildesten Westen.
Frl. Smith (in Oklahoma, zu ihrem Liebhaber) : „Du, Billy, ich
glaub Du hast bei meinem Vater einen großen Stein im Brett.
Ich habe heute mit ihm wegen Dir gesprochen, und er hat zwar
nichts darauf erwidert, aber ich weiß ganz sicher, daß er Dir ge¬
wogen ist." — Liebhaber: „Ja , woher willst Du es denn wissen?"
““ Frl. Smith : „Ich sagte ihm, Du kämst heule Abend her, und
da hat er seine Büchse statt mit Rehposten, blos mit Vogeldunst
g' laden. (Münch. Jug .)

— Unmöglich Gast: „Herr Wirth, Ihr Essen ist noch
schlechter, wir im vorigen Jahre ." — Wirth : Unmöglich— -

(Münch. Jug .)

Auszug aus dem CivilstandS-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 10. Nov. eine unehelicheT. — 12. dem
«aufmann Joseph Sender IT . — 13. dem Tagl. Joseph Kuhns
IT . — lg . Tagl. Carl Schneider IS . — 14. dem Tagl.
•jofiann Faber 1 S . — 15. dem Gärtner Georg Seilberger 1
17 17. dem Hilfsweichensteller Conrad Klarmann IS . — 19. dem
^teinmettz Georg Werner l T . — 19. dem Gärtner WilhelmAopel1 T.

Proklamirt:  Der Dachdecker Anton Heiser Wittwer und
«argarethe Weritz, beide hier. — Der Tagl. Valentin Bohlig und
Marie Anna Glückmann, beide hier. —>Der Tagl. Philipp Feigen-
dutz und Susanne Büttner, beide zu Amöneburg. — Der Tagl.
bkid̂ ts Bernhard Wölfel und Margarethe Marie Borngießer,
» r eh e l i cht : Am 20. Nov. der Schreiner Johann Phil.

ug. Berghäuser Wittwer und Elisabeth«Christine Freund, beide hier,
et fl ^storben:  Am 17. Nov. Conrad, S . des HilfSweichen-
a-verr Conrad Klarmann, alt 14 Stunden. — 19. der Schiffer

alt 53 I . - 20. der Rentner Wilhelm Korb. Wittwer,
ff' ~  21 - Helene Christine, T. des Buchbinders Heinrich

Kaiser, alt 6 I . — 22. Albert, S . des Steueraufsehers
Hannes Hofmann, alt 2 I . - 22. Philipp, S . de« Taglöbners
»mon Schwarz, alt 3 I . — 33. Henriette Marie. T . de« Tag,.

Muhle, alt 2 I . .

. „Marburg’s Alter Schwede”,
ÖC*r.öwtel  Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich-

erbsiâ " icht, ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
’ ""ch. Sonst wende man sich direct an 626*

Friedr . Marburg . Wiesbaden , Neugasse 1.

Wiesbadener
ßmilttii- n. Stttlik-Uklliii.

1862.) (Mitgliedcrzahl: nahe 800.)
.. 3m Krankheitsfalle gewährt die Kasse den Mit-

LE.„ rn  vom ersten Tage an ein volles Jahr (un-
cl? täglich 11 Mark Krankenrcnten (ein-

J o Unfälle). Beim Ab eben des Mitgliedes zahlt
^ Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehefrau des
Lz-?"Edes 60 Mk. Sterberente. Ausnahme jeden Monat,
dfl». . J ur  Aufnahme jeder gesunde hiesige Einwohner

0m  J 8- dis 50. Lebensjahre
"klingen nehmen cnrgcssc!, die HerrenJ. Meyer,
17. 1. Ph»|. Dorn, Sämchtslr. 33, 1, Willi

^useumstraße 4, 2, sowie alle Borstandsmit»
» 419

E 5feu eröffn et ! |
iRestaurant Herzog von Nassau!
^ Hermannstrasse 23, Ecke Bismarckring. *

Empfehle einen vorzüglichen
^5T " Mittagstisch

ä. 60 Pfg. und 1 Mark.
Bier

aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,
sowie Auswahl guter

Weine
per V* Schoppen 25 Pfg . und höher.

Täglich reichhaltige Frühstücks - u Abendkarte.

s 621 Achtungsvoll
Michael Henz.

eppidie selten billig
io Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl. 830«

Teppicfa-Specialgeschäft
Jnlins Moses, Kl. Burgstrasse tl, I.

früher Inhaber „Quellenhof “, Nerostrasse , ijj

Zum Rodensteiner
HMmdstreße 10, Cdtf ßtrtrmnfttait.

Sedauration zu jecker Tageszeit.
Ärzizlije Birieu. insgnotillt Stint.

Hermann Eierdanz,
Restaurateur.9023

Restaurant
Zum Quellenhof,

11» Nerostrass .e 11 ».
Diners k 60 Pf . u. M. 1.— nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.
Ph . Bender,

534 früher Wirth im „Blücher“

“TI

Restaurant„Pfau",
Ecke Fauibrunnen - und Scliwalbacherstrasie.
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Anerlannt yorzügliciie Kücüe zu jeder Tageszeit.
Guter Mittagstisch von 12—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —10 Uhr zu M. 0 .60 u . I.
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofbier-Brauerei „Schötforhof“ Mainz, sowie (f. Kulm-
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591 _ _ HochachtungsvollW . Winter Wwe.

h  tfen(frei Königen,
Marktstrafte 28.

Jeden Sonntag:
Grosses Frd -Concert,
wozu freundlichst einladet
14 Helnrioh Kaiser.

Zum Rosenhain, S 1!'
Heute , sowie jeden Sonntag von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tanznnchk.
Es ladet höflichst ein Aug Presber.

Saalbau „3 Kaiser“, Mstßr. 1.
Heute und rede« Sonntag:

große GanMuflK.
230

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
]. Fachinger.

„Friedrichs-Halle," liinjtt Lnijr. 2
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Maucant„Külttgslwilk"
8 Faulbrunnenstrafte 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- uud Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fasi.

Prima Weine, Aepfelwein und Liaucure.
I ItfT  Billard . - WA

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst sind noch zwei Vcreinslokale zu
vergebe». 722

419 102

EWns Dl pIDenen tonn.
Heute und jeden Sonntag:

Frei -Goneerl . ^
Conrad De ln lein.

Bierstadt.

Gasthaus „Zirm Adler ".
Heute «nd jede« Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der
Brauerei Bterstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen.

WG7- Rufs. Billard .̂ 2 607b
Orchestrion täglich spielcud.

Biersiadi
„Saalbau zur Rose".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b ph . Schiebener.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

_ Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik, - * 27

wozu freundlichst einladet
3444_ Fried . Lerch.

Nähmaschinen
aller Systeme»

au« den renoinmirtcsten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt
existirenden Verbesserungen empfehle bestens.

» Ratenzahlung.
Wir Langjährige Garantie.

K du Fais, Wklhanilrer, Kirchglljsc4̂.
Eigene Reparatur Werkstätte . iv3s
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Karl Schipper,
rh £ ÄÄ  ^ Chle8Wi^ ,RhSSnPÄ P; ,3 . . -M,

Preisgekrönt Brüssel 1891, Magdeburg :1893, Bordeaux 1894,
vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,

_ , . „ °As k Telephon No . 486 .

-.mpatUf " 2 *dhr m ptotograpfeta Ayfcjta « ml ArMt M\rt Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. P ,
Binder-Aufnahmen und Verpröneerunjen von Photo,raphien auf glanzend®

und matten Papieren. - u. Äs#s«
Aufträge für Weihnachten werden recht fruhzeitagerbeten.

Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr. breit) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück6 — Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.

| Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 330a

Julias Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

ff Elee tra "-Blihlampe.
Beste, billigste. sch°»»k. 1,-rI-mste llamste der Neuzeit!

Die Elettra-Blitzlampe bewirkt durch ihre eigeuartige.
«nureiche Vorrichtung eine bollstänbige. bisher«urrreichie
«uSnubuna brr Petroleum.struchltraft. wodurch eu, schone«,
weihe», ruhige», grohe». runde», . sonnenhelles" llicht cr-
zielt wird. Die Sleelra-Biir!am»e ist hoch« elegant, ganz
vernickelt, unzerbrechlich, nie r«»arat«rbedürstig. bietet
absolute ExpIosionSsicherheitund verbraucht trotz der außcr-
ordentl. Leuchtkraft nur sehr wenig Petroleum. Sie ist die
biliebtesteund aiigenehmste. badet stzartamste Familie».
u. «rbeit»lam»e- Preis als komplette Tischlampe mit Glas-
Emaille. Schirm nur 3R, 0,50 sammt Kisteu. Sicherh.-
«erbackun«. Diese Tischlampe mit Mazolika bem. « ustpel.
schirmm Kiste 11t 10 . « I» y»ngrl»m»e. kompl. m. « et-
tenjug. reich berziert. elegant, dronziric» « ehiinge und
«uphelschirm. nur w. 10 sammt Kiste und Sicherheit»,
verback. Dieselbe Hängelampem. Majolila-Einsatz nur
"st IS,50 . « leetra -aNt - bre » » «»'. aus>e»cLampe
«stenb. Stück kompl. sammt Dochtu. 2 Chlmder nurM. 4.
lammt Kiste, »ostsrei. C»tei >t-I.icI>tver «tiirUri -,
bester»erstrllbarer. lreibsarmig wirkender« rusilber-.sttchl-
restettor. für jede Familien. « Arbettslamstc; bewirkt
doppelte Leuchtkrast.vermindert da»Springe» der Cylinder und
die siechendeFlamme, Stck. M. » ,50 . » ersand gegen Nach-
nahm- ad.Vorhersend. d.Betrage».« , sttoliiitx-r-tcki! Co -,
Kommandit.Bejellsch., « erlin SW., Beuthstratze 17. Hunderte

von Nachbestellungen sind bei un» ein,»sehen. Ans Wunsch« eseren̂en^

i Killiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

„nd freunde der Tbiermelt

bl * eine ähnliche haltbare elegante «
E
c.«

3 von sich haben will, der lasse sich aufnehmen beir Wilh. Menz
Z Hotel Alleesaal , j w Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.)
Ä> Aufnahmen finden zn jeder Tageszeit statt.
? Billigste Preise . dS
“ 7 Visit 4.60 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk. ^
” Grössere Bilder nach Vereinbarung —

V
ü>
«O
KB
£
&0

Einen Beweis
für die vortrefflichen

Wirkungen der ächten
Oskar Tletz ’sehen
■Zmebkl-KonimlS

liefert außer seiner bedeuten
den Verbreitung aller Orten
in allen Schichten, der Um
stand, daß die Bestandtheile
derselben keine Geheimmittel
sind, welche für schweres
Geld mark schreierisch em¬
pfohlen, sondern daß die
Wirklamkeit derselben ein
fach aus den gegen Heiser
keit, Verschleimung«.
Husten seit Alters her be¬
kanntem Genuß- und Haus¬
mittel (Malzzucker und, , . ^ k ..
Zwiebelsaft) besteht und Für die Jugend und Freunde der TtzierweU
nichts anderes verspricht als bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmeprris
was der Name sagt „rein ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
best. Zwiebelsast und Malz- | ausgenommen wurde.
Zucker." — Diese in
rationeller Weise hergestellten
Bonbons fabricirt allein
acht Oskur Tietze in
Nam ^ n und sind in
Beute. . 30 und 25 Pfg. all
überall zu haben. Verkaufs
stellen sind an den Tietz'schen
Plakaten kenntlich. ?37b

Zarte, irche Kau!
jugendftischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim tag
lichenGebrauchvonBergmann 'i
Lilienmilchseife von Berg
mann  u . Co. in Nadebeul
Dresden. Borr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange Radebeuler Lilienmilchseise

Lckomch. ctos ludi der Wemät,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Lebensbilder « ad Charakter-
^eichnnngen aus dem gefammten Thierreich
in einem complettcn, mit schönem Einband ausgestatteten

!Band. m r .
Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehrns

Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige » Volksbuch darstellen.

Für 3 Warst zu beziehen durch die Buchhand¬
lung vonHeinrich Fütxcnlrirchen.

Wiesbaden, Bärenstraße 3.

■IllMohr Margarine
-2L » aus der Fabrik von A. Ii . Moh * in Altona

Gummiwaarenversendet

Für

Zur Beachtung!
Handwerker und  Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen
11 t>_ _ _ 4

in allen Grössen
mit Namendruck:

100 Bogen von 1.50 Mark ab.
100 */t Bogen von 3, — „ „

Gutachten erster deutscher
Chemiker de»°selben Nährwerth und Geschmack

»wie gute Naturbutter, und ist als billiger und
ß vollständiger Ersatz für feine Butter zu empfehlen,
' sowohl zum Aufstreichen auf Brod, als zu allen

Küchenzwecken. , >. . ....
Stets frisch zu haben in dem Special-GesaM

voit Fabrikaten aus der Fabrik von

L  U MOHR -, Altona - Bahrenfeld.

Inhaber:

Emil Bock,
Wiesbaden,

Häfnergasse *1.

Hanfcouverts mit Firma
500 Stück von 2 .— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener General*Änzeiger’s.m
Kalt Mumfiktdl

zur Gesundheitspflege
_ versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frri-
couvert, nicht postlagernd. 51V
Wer seine trau neo

hat und vorwärts kommen wil!
lese Buch „lieber Ehe. w. z. «.
Kindersegen", 1 Mark-Marken.
Siesta-Berlag vk. 22 Hamburg

Wen und fjeifetiieii1
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honig - Zwiebel.
Bonbons . Zu haben ä. 25 u.
50 Pfg. bei Apotheker0. 8ieborl,
Marktstraße 12._F7b

Guter Pattosen
wegen Beründer. bill. zu verk.
4160* Marktstr. 11, 2. I.

Lagerplätze, , ... ,
ein Acker „Dreiweiden", ca. 6V Bourbon Campiuas „ 140 ff. Bisitenkaffce
Ruthen, auch zur Gärtnerei ge- ff. cbclste Menade - »>nd Lcyloitz -Melange ^ Ps^ .^
eignet, nahe der Stadt , zu verp. I

Näh. bei Daniel Berkel , j
Adolstraße.14. 1065

1057

a

Die Wirtschaft

Hur Mslkmühlk,
ist

in Bad Schwnlbnch,
von Sonntag , den 28 . November er . ab
„r wieder eröffnet. löP
Zur Abgabe von vorzüglichem Bier in Fässern und

Flaschen hält sich bestens emvfohlen l06lG . Massa.
RtichhiltiaeAiSmhl in edjmud-tütlfmiita

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei
Ford . Mackehley , MlhkltUjlk. 32.

MW * Bitte Auslagen »u beachten . ^ - »

Günstige Gelegenheit
zn Weihnachtsgeschenke«,.

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe verkaufe sämmtliche

Kork-ilLilrßeitmMreii
zu jrdem annehmbare « Preise aus.

mm.  löw,
930 M ehgergasse 2 (nächstd. Marktstr).

AnzUndeholz.
Trockenes , kiefernes Au üudcholz:

sein ftesplrlten pee Ctr. 1*®®,
etwas gröber gespalten „ „ „ 1.50

liefert frei in 'S HauS — . , .FalleicFabnk , Dotzheim.
Telephon Anschluss Nr . « 14.

Auch werden Bestellungen anacnomnicn bei den Herren.
Conrad Krell , Taunusstraßc 13, Fr . Kappler , Micheleberg2
Carl Rühle » Sch>r»>neniehg>rei, Bahnhof- u. Luisenstroge Eae.

Durch Wrst Müßigen tiuhöuf
bin ich in der Lage zu liefern: ^ .

gebrannte Maffees
eigener Röstung, tadelloscr Braus , stets fr-sch

eigenen» Verfahren : „„, 5nM 60
Campiuas Pfd M . 1.- fi .Hau . haltM . langeM . ^ o

„ „ 1 .20 ff . „ " " i .80
,iuas1 .40  ff . Visttrnkaffce » ^

edelste Menade - ,. nd Cevlon -Melange P
rohe Kanecs von 80 ? !• = Mt . 1.70 IJ« ' f'

iarantirt reinen Estcss leiWsilÄ
aUeifcinst « Haushaltnngsmarke Ps « »d Mar ^

billigere Cacaos zu Mark 1. 40 and 1.60Üerwann̂cigcnlinä, Lmiküp-^
Ecke Göthestraße.

gründlich ertheilt
Preisen
Platterstratze ZV,

„Zur Männer-TurnhaUt^Carl  Kolilstü« 1*
Gest. Anmeldungen bitte hierselbst. - ^

Schuhwaaren Ausverkauf
nt Eiukausspreisen. keine Verst-igerungswaar- £•Kölsch . Grabenstk- »
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Haupt- und Schlussziehung
der XVII. Weimar -Lotterie

vom2.—8. December 1897

Hauptgewinn 50,000 Mk. « ,
Zur Verloosung kommen

8000 Gewinne Werth 150,000 Mark
und zwar:

Nur

Mark
(kostet ein Loos
111 Loose = 10 Mk.

28 Loose — 25 Mb.

1 Gewinn Werth
ln b
1 n
1 n "
1 b n
2 Gewinne Werth je
5 „ n »

50 .000 Mark
10 .000 „

5,000  „
»,000 .
1,000  „

500 „
»00  „
200  „
100 „

50 ,
20  „
10 ..

5 ..
753 Gewinne im Gesammtwerthe von

— 50,000 Mark
= 10,000 B
= 5,000 B
---- 2030  „
= 1,000 „= 1,000  „
= 1,500 B= 1,000  „
--- 1,000 „
---- 1,000 „
= 4,000 „
= » 0,000  „
= 25 ,COO „

»7,500 ,
8000 Gewinne Werth 150,000 Mark

Preis des Looses1 Mk.auf 10 Loose
1 Freiloos.

Porto and Gewinnliste 20 Pfg.
Loose werden — so lange der Vorrath reicht — versandt durch;

F . de Fallo !s 9
1068  Hauptagentur , Langgasse 10.

P . P.
Hierdurch erlaube ich mir , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich

neben meiner seit 17 Jahren am hiesigen Platze befindlichen( Jahren am niessigeu x wmo -

Bachhandloog;
eine

Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt

Anforderungen gerecht werden zu konn • P ff ■ h ir  durch geschmackvolle
H,d den Wall — .

werthen zu^ erwerhen . ^ ^ ^ ^ ^ lon Jahren in so ausserordentlich
reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch hierin entgegenbringen zu wollen , zeichne ich

Hochachtungsvoll

Franz Bosson ^ ,
Buchhandlung, Buchdruckerei und Lithograph. Anstalt.Telephon 589.

GeMMckM i.-Empfehlung.
Meinen vcrehrlichen Kunden und weither Nachbarschaft diene

! hierdurch zur Nachricht, daß ich mein
Colonialwaaren -, Obst - und

Gemüsegefchaft
f von Faulbrunnenstraste 4 nach

Faulkrirnnrnstraße 12
! verlege und findet die Eröffnung Samstag » den 27 . d, M . statt

Durch vortheilhafte Einkäufe und größere Localitäten bin ich
in der Lage, fernerhin allen an mich gerichteten Ansprüchenm jeder
Weise gerecht zu werden und bitte ich, das mir seither geschenkte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mein seitheriges Verkaufslocal bleibt bis zum 1. Januar 183»
in meinem Besitze. Bei mir gekaufte Maare liefere ich frei inS
Haus ; auf Wunsch tägliche Nachfrage.

11051 Mit vorzügl. Hochachtung
Joseph Mücke«

Ca. 800 Paar

|Winter-Stiefel und Pantoffel
für Herren , Damen und Kinder

(grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen u . werden
so lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenpreis ver¬
kauft . Arbeiterschuhe , Stiefel und Pantoffel ln nur
<rnten Qualitäten zu billigstem Preise , sowie die seit
Jahren so beliebten und bekannt gut passenden Herren-
Zugstiefel in Handarbeit von Mk . 5.80 bis M. 12.—
Damen -Zug . n . Knopfstiefel von M. 3.50 bis M. 12,—

I Kinder-Schnttrstlefel von M. 1.90 an. Kinder -Knopf-
stiofel von M. 1.80 an, nur in dem

Mainzer Schah-Bazar von Ph.Schönfeld,
| Wiesbaden , Soldgasse 17. Mainz , kl . Emmeransgaase^

iZum Andreasmarkt
1fofdtj — Prachtvoller̂FarbenmischungI« ieben»Quantum von 5 Pf an , _ _ „
I / « GLhlrtitrli » - 5 St . 10 Pf .» 12 St . 20Pf . i« © • »inftfdllangeil (prachtvoll)3Et.2«Pf.»
Confctti aismkfM Mchlmm*»*j.
(Confetti=gombtH (,Ä " 15| f.,
Stinkbomben- llifsplttt- Auik-CMM

«. SiMckm. geimleudjtet-
Wiederverkäufern bedeutender Rabatt!

Wisshsdsnsr ssshneufahi-ik,
2 SSrMxße2- M fifnttgiift. j

«egt allgemein unsere unübertroffene. *Sit
Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr,

ÄrtW ffiXHntnrthoifrDrrtll fioAf ffiröcH.*2BeTf. auf

Rand, echtu>oid*mjoudi».»rrone uuu
neue Fagon-Zelger. auf der letzten Genfer
ilnsstelluna xiämtirt wurde, stet» elegant
und vornehm auSstedl und >um Zeichen
der Schtheil den Garantle-Stemvel tragt»
ist fveciell al»Lteaparle-Ude unentbehrlich
für die Herren Landwlrthe. WtUiLr. B-- .
amte re. Jedermann, der selbst im Besttzt
einerG.ld.Uhr ist. legt leibe«i gelte«.tragt umere schwarte Garaatle-Uhr.nuyi uium — --
freie nur Mk. 15.— ML'_ _». . _ i. L.d.aiiiMt•f>hl finld«Dl-seld- mH beliebigen seht Veld-
voudib Initial« lw>eZeichnung) Mt. SM
n EI mehr Damen-Uhren, offen Ml. 10. -sstasartffxesssr^

StabUssement d’horlogorio 1Union , Genf (Schweiz),

Nur Marke .PMlringl *2*2 ®*
_ .. . a.. I aL• !!• «1AMA ESN - r r l l' .1.1. «ilf••

gibt Gewähr für. die Aeclitheit des .
lanolm-Toilett^CreaM-Laiiolm

»Heilring-4'
Man verlange nur

Pffeilring“ Uwolin- Cream
und woiue Nachahmungen zurUck.

Dann bitte versuchen Sie unsere
so sehr beliebte Marke Augusta,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma. Von heute ab versende»
wir franko gegen Nachmahme:
»00 Le. f. M.5.6011000 et . f. M. 14 3U
500 ,, 7.70>2000.. „ 28 50
Garantie : wenn nicht gut.
Umtausch gestattet oder Bclrag
zurück. Bayerisches

Cigarren-Vcrsat di-Hau»,
7«8b 2l »gSl'nrg » 3«

Erste gröhte

Kunst-Haarflechterei
«ioadaUon von . W‘f* bsti ,e Q

Wo fiHl * kack f  Spregeltzaffe 8 .
Haarketten,Bouquets»Haarkränze, Haarringe»sowie

llc künstlichen t
Haararberten

werden unter Garantie dir Verwendung der hierzu gelieferten
Haare aufs Schönste und Dauerhafteste allgefertigt.

Haarkrttrniieschlitge
schon von 6 Mk. an.

Pnppeiiperrrttkeri
Lockenkops ober Zöpfe. Frisurstudien für kleiiie und grvste Äkadaier
von 2 Mk. an. Parfümerien, Kämme und Bür,tcn vv»

L .
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- u. Scheuer-Artikel.
tz. und Abseifbürst . n ,u 8. 10, 20, 25. 30, 50 Pf. und höher.
Ad ?/in ’»rimi 5SBtt«fe' wlff 20% , 50, 75% , l !% 1.20, 1.60, 2.- Mk.rc.. direkter Bezug.
Hber zu 15*20. 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Elosetbürstea zu 30, 40, 50 Pf. und höher,
«deken zu 50, 75 Pf., 1.—. 1-50. 2.—, 3.— Mk. ,c.

Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.- . 1-50. 2.- Mk. und höher.
Kenfterschwämm« zu 10, 20, 50, 75 Pf.
Kerner alle Kinder -, Bade - und ToilettenschwSmme re., gr. Auswahl. Direkter Bezug.S>r,r,ickibesenm 50 75 Pb. 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürstr « zu 50. 7»Pf., 1.—, 1.50 Mk. u. höher.
F -d-rstäub -r 'zu 15. 25. 50. 75 Pf. -c. Möbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25 30. 50, 75 Pf., 1.- , 1-20, 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25. 35. 50. 75 Pf. und höher. ^
«leiderbürste » zu 20, 30, 50, 75 Pf.. 1 — brS6.- Mk.. große Auswahl.

Ferner alle

Pflanzenlmljel,
rnnieniid orale
Wasciiitteii,

Eimer
Zuller,
Brenien,
sowie

Me Küfev-Waaeen
in größter Auswahl billigst.

N<«ans-rtig «ng. Keparatnre».
2878

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

. empfiehlt billigst

MichelSberg 7. Kfftfl *! Wlttfcll , Ecke Gemeindebadgätzchen.

Saison -Ausverkauf
Ich beabsichtige die Rest-CauponS der zum Enjjros - Versandt nicht mehr verwendbaren, sowie einige

Artikel, welche ich infolge Einrichten der koss -menten -I 'abrikation ganz ausgebe, einem

schlennigeii Ansierkanfe
zu jedem annehmbaren Preis, zu unterwerfen und mache ich die geehrte Damenwelt hierauf besonders aufmerksam.

Nathan Marx, Passenienterie Fabrik,
♦ •" Mauergaffe 8.

NB. Anfang des Ausverkanfs Montag , den 22 . d. Mts.

Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachstuche

Betteiulagen , Gummideckeu,
zu befannt billigen Preisen.

Mäsmikkl

2 Bärenstrasse 2.
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse 2„

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

Weihnächte - Geschenken
Jaquetts
Stoffiunhünge
Feder -Plüschkragen
Pelzcapes
Abendntäntel
Regenmantel
Wollene Blonsen

von 6, 8. 10, 15 bis 6) Mk.
„ 5, 8, 10, 12 „ hb  ,
„ 10, 15, 25 „ 40 „
„ 20 » 80 „
„ 10 Mark an
„ 5 bis 15 Mk.
,5 , 15,

Morgenrocke und Matinee

zu jedem Preise,

Mar IM Wigand
102b

Hermann Stenzei . SaxcieichMmig, MoWr. 26(Dm ßöchk).

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche Casultthlicht-
Betenchtnnis -Arliliel liefert

Gebrauchsfertige
„CJlühkörper 6*

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln i“
Cartons verpackt inol. Gebrauchs -Anweisung 10 Stock
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt-
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartike
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Oylivder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger etc. Apparate zum Selbst;
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restan

rationen und Cafös und sonstige Betriebe,

Thee neuer Ernte,
dirrktn Import

No.lCongo p.Pfd.1.50M .,-/„ PsdlSPk-
2 „ „ ,, 2 .00 „ Vio „
3Souchong -Congo » „ 2 50 „ 1/10 ,,
4Souchong „ „ 8 .00 „ V »
5 „ n „ 3 .50 „ Vi» ,
6
7
8

Peccoe „
-Blüthen „

4 .00
5 00
55Y

V10 tt
Vto ”
Vi» »

20
«5
30
35
40

1/10" 55
empfiehlt

Kaiskl's Kaftrgkslijöft
WWüilK,AZA i

Größtes
Klifftt-Impört-GtsUlt prutfdilnn^
im direkten Verkehr mit den ConsnmcnttN-

Thcilhaber btv  Venezuela Kastec-Plantog
Cörfcüfdjoft m b. H.

lieber 2 " 0 Itiliale » e
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s Pf.Nur
k»e! unter dieser Rubrik

jede Zeile
hei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
-ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufn ahme

umsonst.

ätttgeigeii fäg diese Rubrik bitten wir bis 10 U&t Vormittags in uut'erer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Französische

finden einige Herren. 3171
Nerostraße 22, 1 St.

Lehrerin. Ouartalskurs 12
lletoe ' selie feausnstlr

Mst Tannusstraße 13.

MhttlmjklM
ntheill nach praktischer Metyl
Erfolg garantirt.

Georg issmns,
Zitherlehrer,

Römerbcrg 39, 2.

Hüte

gehäuft.
Kirchhofgaffe 2.  2,
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück vô b Mk. o
Reparaturen

sowie Neuanfertigun
in sauberster Ausfü
«Ilerbilligsten Preisen.

Langgaffe3, 1. Stiege,
Kein Faden.

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

-vmiuil «Ulli WUIUIU
<n allerbill. Preis. G. Spies,
Mm.,Häfneraaste 10. 1 St . 878

iUia!
fT" “' r" m>o 2-ktz. Kletder-

Waschkommoden

Zt-»I,O. ioia)e
1 Waschkom-«üoc  mit ^

tte» ? Kuchentische. Tech
st,' und  Kissen, 1 prachtvolle

Spieluhr usw. 823
Albrechtstr . 24

Billigst«

h
Zlchlüff-l

waaren . Ausfüh.
uug sauber u. unter

' Garantie. Ein Patent-

nur
^krnflafse 28

M ^ bei 2986
• > a ii z  e .

kllkkv ^kslNigblichcr

"E ' hrilcitru,

J Ankauf.
r,
e Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
- Preisen an 345

kearz Jarjtr,
c*I Hirschgraben 18

Del Casaslyräüke
Izu verkaufen bei

" W . Helfrich , Auctionator,
- 1258 Grabenstraße 28.

Cafiaschränke
>Iverschied. Größe, mit Trcsoir bill.
11 abzugeben 952 I
11D. Levitta , Schützenbofstr. 3. 1. !
-I Nußb. französische prachtv.

pettstelle
Imit Rahmen 4 stück mafliv u. !

-1Garantirt, billig zu verkaufen beiI
ICarl Rus * Schreinermeister, |
I723 Wellritzstraße 25.
I I

Zither
Imit Mechanik, Holzetui und Zu- 1
Ibehör, sehr gut erhalten, für!
18 Mk., zu verk. 960 -

Röm «rb«rg 39 , 2:  1

Feder - Unterbett
Igut erhalten, billig zu verkaufenI
3258 Lehrstr . 14 . Par *, r.

Eine Rolle,
Igebraucht, von 40 Centner, zu I \
| kaufen gesucht.
I994 Jadnstraße 19, bei Jumeau. I >

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alleI
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843 I

Dotzheimerstraße 56.
Billig zu verkaufen.

Spiegelschrank, Kanapee, Bett, I *
IKleiderschränke, WaschkommodenI
mit u. ohne Marmorplatte, Kom-1Z
mode, Tische, Küchentisch, Stühle, I .
Regulator, Handtuchhalter. Nacht-1]
tische, Spiegel, Küchenschränke, I g
Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf-1
breiter, Tafelwaage,KaffeebrennerI
bei Ch Weingärtner , Schwal-!
bacherstraße 37. 1019 I
(Qin kleines, nachw. flottgehend. I
^ Colonialw . - Geschäft , I
Umstände halber sofort zu verk. I -
Dasselbe eignet sich auch sehr gut !
für alleinstehende Dame. I

Offerten unter E. K. 36 Post-
lagernd. 1017 «,

Blkidnslhi . j
Küchenschrank, ov Tisch billig zu "
verk.Wellritzstr.39,Part . l. 4120* I 8>

Ein Mlttelgr. Trans - ^
portirherd m. Messing rc.
u. Kupfcrschiff, mehr, gute
Fenster, -Lüden, -Gewänder
(Sandstein) u.einige ThürenI
billig zu verkaufen. iv46

Wellritzstratze 2 . 1̂
Äriefmarken

und Li«bigbild «r für Samm- ,
lungen in großer Auswahl. — 1 sEinzelbilder zum Ergänzen!. ,
der Serien. 1500 vorrätl.ig. I
Ankanf. Verkauf. Tausch. I
E . Hcistwolsf . Wellritzstr. 51.

Parterre links. 1040 117

Lnhn'S Waich . Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sie fich davon. '/, Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.

ay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzcl, I . B. Weil,
Ferd. Alex! , Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,

Steppdecken
MichelSb. 7

Grtegcnhcitskauf.
Neue rothe Prachtbeiten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., ' bess.
12-/, Mk. Pracht». Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preist , grat. Nichtp zahle
das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12. ,

WildlM so Pf. Für Arbeiter!
60 | f . I Jagdwefte » für Herr ««

Gm Mrrölie,
fast neu, zu allem Gebrauch ge>
eignet (10 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr^
umständehalbersof. btll. abzug
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6. 8pies. Uhrm. u.
Goldarb.. Häfnerq. 10. 1 St . 879

Ludwigstraste » 4 , Hinterh
Parterre ist sehr schönes 963

gepstückrles Obst
(Aepsel und Birnen) meistens

Tafelobst, sehr Preis« , z. haben.

Der

AckltAchims
des

MiesbkdrilttGkllttill-An?klsrrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
a«ZedermM gratis abgegebea.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem ArbeitSnachweis-
eau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

)e Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 Pf.
chnet.

Die Expedition
des Wiesbadener Generai-Anreigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Pferd
verkaufen. 4144
Moritzstrahe 50

Kmliemiögkl,
rten Stamm, in großer
>hl, zu verk. 8k>9
Joh . PreSber,

Wellritzstr. 15. 859

Zwei junge

Kaiiariklwä-kl.
lma Schläger, wegen Abreise
verkaufen. 3303
Walramstraße 20, B. 2 St . l

Ein ganzer

Näh.
:t.  4149
Steingasse 12, 2,
Echte 4159

Cäcao-Vero.
«Btüitfr, leicht löslicher

Cacao.
ln Pulver - n .Würfelform.

Hartwig&Vogel
llrosdon

Zu haben bei Jul . Steffel
bauer . Langgaffc 32, ferner in
den meist. Conditorcien,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengeschäften.

Metzaerei Krankenstr ' 2 ??" jr - 180  Jagdweste«
zpraiireiisrr . *. fut  Knaben von M. 1.30 an,
wie einfach lalle anderen Sorten Wämse,

werden Sic sagen, wenn Hautjacken, Socken, Unterhosen.
Sie nützliche Belehrung Halstücher, Handschuhe, sowie
über neuest, ärztl. Frauen I große Auswahl in Englisch¬
schutz D. R. P . lesen leder Hosen,Tuch- » Zwirn-
X Bd. gratis, als Brief Hosen, Westen, Röcke, blau-
20 Pfg. Osch mann , | leinene Anzüge, Maler, und

Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

hrmrich Martin,
18 Metzgergass«  18.

Konstavr E. 25.

Trinkt jtfha’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereibutter
zu Mk. 10.80,

Guts - od.Kochbutter I. Güte I
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
Titus Liohmttller,

39m Neu -Ulm a. D.

TORF-
STREU

Für nur 3 ]llk.
versende
ich per
Nach¬
nahme

eine
_ _ elegante

Akkord-Zither mit 20 Saiten,
3 Manualen , Ring , Schlüssel,
Schule und Harten. In einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u. ahne Norenkenntni«
nach der vorzüglichen, umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spielen. Parte
u. Kiste 1 Mk.) 2 Stck. Akkord-
Zithern für nur 7 Mk. sranko.
ßine große 0-mannalige tzonceri-
Akkord-Zuher wuudrrooll im Aon
mit Stimmoorrichtung nur 8,— Mk.,
früher 14_* Mk. Man bestelle bei
Kein ». Fuhr , Veuenrade i.W

lifaußMöX,
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayep , , „

SBieätiaben, 50 1 fl , floblOS & SollD,
Knochenölfabrik,

präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

21  Rheinftratze 21.

l #i)(l Ärd ? pfs. - SL „ Hannover.
verschiedene überseeische I hab ^ i IN allen beffereu

120 bessere _ Handlung en.2.50 Mark. —
europäische 2.50 Mark bei
Cb Zectanieyer , Nürnberg.
KTSatrpreisllste gratis.

702

Steppdecken
werden nach den neuesten Musternj
und zu billigsten Preisen ange.
ertigt, sowie Wolle geschlumpt.

Näh. Michelsberg7, Korbladen.

«Line ausländ. Geschäftsfrau,
welche in Noth gerathen ist,

bittet einen edeldenkenden Herrn,
um ein Darlehen von 180 M.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gest. Off. u. B. 530 a. d. Exp.
d. Blattes. 4014"

(Roller ) billig zu verkaufen.!-hnkll"" " ? ükkcn, .. . . . .. . _ _ . . .. .. , _ _
unb ^ll 'g ange- oder Pianino f r 70—80 Mk I Dotzbeim, Wiesbadenerftr. 29, H.

her . “ WÄ ) Ä “C Still « 1 l | | Ul
Hochstätte. I ds. Bl. 4158  sofort zu verkaufen.1 =

- Mtm,
^ »'P - rrüikc » ’

I^ i»c gewandte, junge Frau , I
Wallramstrast « 17,

Metzgerei.

Is Neue

Speise-
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-

587bwelche über freie Nachmittage
ia , verfügt, in Hand- u. NäharbeitenI y . , htorfrtitfoit
I schnell ange- bewandert, sucht irgend welche Be»I IldlHUf
3iuf« «. 4085* I schästigung in oder außer dem ein Hund . 1'/, Jahr alt (Engl t billig zu verk. Bleichstr . 26,

ofifeur, Hause. Off unt. G. 1000 an Boxer). Näheres in der Erped. ' ' ~
i . ' ", Ecke Karlslraße. ' die Exp. d. Bl, 4153* 1dieses Blattes. . 4162

Geschäft.

Ha ^erreltpekz
1. St . r., von 9 Uhr Bonn, bis

Uhr Nachm. 1054

Sparsamkeit
jbringt Glück!
|Wer seine gestrickte und

gewebte EUlllpöL
Ialler Art und Schafwolle
I Umtauschen will gegen
IStrickwolle, Herren- und

Damenkleiderstoffe,
IDecken, Teppich», Leinen

n. s. w., der verlange
| Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

IMonopol-Cheviot 3% Mtr. I
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

llaciilal/-
zie ^ el

(roth und silbergran)
_ _ 15 Pro Quadratmeter
Lin fast neuer Frack billig zu I siet» vorräthig auf dem

verk. Schwalbacherstr. 67, 2 r. \ K

julrikdnllisstgkna

Ein noch sehr gut erhaltenes
Notil wenig gefahren, billig

zu verkaufen. 32881
_ Walkmühlstraße 30.
/Jtn schw. FrauenmanlelLsaquet.
^ Puppenküch« m. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
Krllcrstr . 11,1 St .r., Gartenh.
Tiin gut erhaltener Schrrib-

^ secrrtär m. schöner Schreib-
einrichtung ist bill. zu verkaufen. !
Hellmundstr. 29 , zweites Hth.
Parterre. 1018

Wiaterüberpehkr
und !Mäntel . Joppe « ,u den
bekannt dilligste « Preise « .

A. G ö r I a c h,
16 Metzgergaff« 16. 3189

(^ >n fast neues Plüschjaqnet
^ billig zu verkaufen. Näheres
Friedrichstr . » 7 . 1. Etage.

Meinen werthen Bekann-
Iten, sowie geehrten Herr-
Ischäften zeige ich an. daß ich|I'meine Praxis wieder aufge-!nommen habe und mich aufs i

Beste empfehle. 31688
Hebamn' I ' relslsfWwe . j
Schwaiäachcrstr . 2,7.

ParthikwüNk«
Ijeder Art, sowie Restbcstände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhofstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

_ _ _ n. fififrrttll
CostÜMe I linbtrn « , . » m„

werden von 5 Mk. an, HauS- Walthers Houigzwiebel-
kleiber von 2,50 Mk. an ange- bonbons . Zu haben k 26 u.
fertigt. Guter Sitz und saubere 50 Pfg. bei O . Siebert,
Arbeit. Frau Fach . Schacht- Marktstraße 12. _47b

MrtSr m  fluter  H"d
vilu lliaiKIlfll und L Regnlirofen zu verk.

bestens geeignet für Conditor, 16 943 Metzg er 'affe 4.IKl..IransMt.tztrd
ration „Schöne Aussicht", Bahn- zu kaufen gesucht. Philippsberg-
Hof, Dotzheim. 4127* I straße 1. Part . 4019*

f
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38 Friedrichstrasse 38 36 Friedrichstrasse 36

Nicol. Kölsch,
Konigl. Hoflieferant.

I . Abtheilung.

Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen.
Bade-Einrichtungen, Waschtoiletten , Ausgussbecken , Closets in jedem Genre, SP^ ^ h®
Zimmer-Closets Badewannen in Zink, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren

II . Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl . Glasgarnituren
für elektrisches Licht in jeder Farbe und Ausstattung. - Illuminationskörper. _

Elektrische Klingel -Leitungen.

III . Abtheilung.

Heizung, Beleuchtung und Ventilation.
Gasheizöfen, Gaskamme in Emaille und Majolika, Gaskochherde, Gasbratöfen,

Gashügeleisen etc.

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
egg schwarz, emaülirt, vernickelt und in Majolika.

SasbeleucMunflskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

W QlfihltSrpar fär « « »g lfililicht 1 Mark . - r " T ji

I pn ark Haupt- oik aaG Mark in̂piünmot 2000 Gewinne, | Morltreffer 30,000 Werth Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

r Ä M 11 Loose für lOM, (Porto n. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schräder,
Loose k 1 M., 11 Loose tur m., f Hannover) Gr. Packhofstrasse 29.

Loosl Marl

MWMM

Im Schuhwaaren-Lager
von

Wilhelm I'Nt/,
Webergasse 37 nn6 Mrchgassel3

werden von jetzt bis

eihuachte«

sämmtliche SchuHwaarm
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Deste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

ilheim Pütz,
Webergaffe 37 uni Kirchgaffe 13.

Günstigste

elegenhei>
. »eihnachts-

Einkäufelb
Wegen anderweitigem Unternehmen beabuOW^

unsere sämmtlichen Vorräthe in:

Kur;-, Weiß-, _
Woilrvaark«'

vorge;eichuete
zu jedem nur annehmbaren Preise zu verkaufe»

Bemach&
LanMasie ^ :

Magermilch per Liter 10^
Buttermilch-> •> 1W

ferner täglich:

frisch geft°Lenc..TmelbMSrebkäse
_ *“ MolkereiA. Ufiertlw*.
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Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Bürstenwaaren , Holzwaaren , Toilette -Artikel etc.
ErShte Auswahl . KflPl WlttlCH|

empfiehlt

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.
In

Reife «, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeit»- und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuff», sowie alle grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren»
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

Msteilmarkn:
Kleider- und Haarbürsten,
"ut -, Bart - und Taschenbürsten,

ahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
Wich»- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette -Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle HauShaltungs Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Billigste Preise.

I«Ho>M»rkii
Kämme, alle Arte»,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Senf - u. Gewürzlöffel,
Obstmesser,
Zungenschaber

rc. rc.

I«

Liebmani:
Küchcnfiebe,
Mehlfiebe,
Haferfiebe,
Aschenfiebe,
Theesiebe

u . A. m.
267»

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüffel-u.Garderobe-

leisten,
Salz - und Mehlfäffer,
Hack- u .Schneidbretter,
Krahnen - und Kork¬

maschinen.
Butter » u. Kochlöffel,
Putz - und Wichskasten,
Butter - « .Anirformen,
Welcherhölzrr, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Holzwaaren

für Hau »° u Küchen¬
bedarf, s«wi« für

Brandmalerei.
Schöne« Sortiment.

Credit
gewährt beim Einkauf von

Herren-u.Damengarderobe
Manufactur - und Weisswaaren

sowie

r
Jeder Einkauf bleibt strengstes

Dte Hahlung erfolgt nach Vereinbarung in bequemen kleineren Raten.
Dieselben werden nur auf Wunsch in der Wohnung des Kunden erhoben.

E J . Wolf»
Bärenstr . 3. Ecke kl. Webergasse,

Als
sitzenden aus

passendes Weihnachtsgeschenk «npfrhlr ich meine tadellos
us la Stoff mit leinenen Einsätze « gefertigten Oberhemden:

Marke Special IIP. 1
Marke Special 1 P.1

4 Dtzd. Mk. 10.50
4Dtzd. Mk. 12.75

Die zum Feste bestimmten Matzsache « , erbitte mir gefl. baldigst in
Auftrag geben zu wollen, damit die Lieferzeit pünktlichst erfolgen kann. 1010

Cr. H . Lagenbühl,
Marktftratze 19 Ecke der Grabemstrahe 1.

rnn UJ auf laxwerthigen
OUU TU . Grundbesitz von
56,000 2». auf 3—4 Monate g«.
sucht. Off . unter V . 1048 an
die Exp. d. Bl. _ 1078*

Costüme
werden schön und billig
fertigt bei

Margarethe Stöcker,
Frankenstraße 23,  Vdh . Part.

ange.
1055

Gelegenheitskaus
Neue rothe Prachtbetten mit
kl. unbed. Fehl ., mit sehr weich.
Betts , gef. Ober -, Unterbett und
Kiffen nur 10 % M ., bess. 12 '/. M.
Pracht ». Hotelbetten 16 M . Br .,
roth , rosa Herrschaftsbetten nur
20 M . — lieber 10,000 Familien
haben meine Betten im Gebrauch.
— Eleg. Preisl . grat . Nichtpaff,
zahle das Geld retour.

A.. KIrschberg , Leipzigs
126b Pfaffendorferstraße 5.

Nach wenig Tagen Besserung.
Klein-Werther bei Nordhausen.
Theile ergebenst n,it,

daß ich die Flasche Oel
mit der Watte , welches
Sie mir am 26 . Jan.
geschickt, erhalten habe
und mich jetzt schon
auf dem Wege der _ __ _ _
Besserung befinde, so ...chm.«
bitte ich, mir umgehend — folgt
Bestellung — schicken zu wollen.

Mit Hochachtung
Gnst . Schmidt , Schäfer.
Die Niederlage der altbewährt.

Lairitz ' schen Waldwoll-
Waaren befindet sich in Wie«
baden bei Otto Siebert , Drog .,
Marktstraße 12. 670d

KMtgftr

Kleider- und Garderodrast
K8che«sthra«ke
Küchen- und Aimmerttschr
Sopha-Tisthe, Nußbaum
Kerticowo, prachtvoll ausgeführt
Ufetlerfchranke
Spiegelfchranke
Vlachtscheönkr
Spiegel

Größte Auswahl
m

>rdhaufcn>

z

Schulgasse4
Wohnung , 1 Tr . hoch. 3 Zim .,
Küche, Keller, sowie eine Werk-
stätte sofort oder 1. Januar zu

>vermiethen. _ 997

^ Weil -kusM -LeiM L?
Geschäftslokal: Luisenstraffe 17.In- Ser rfli&ftntif ^Mark6.Geschäftslokal: Luisenstraffe

neben brr Reichsbank.
*><«k»A ? U «che und billig « Beznasquell » für st
d »tbr'« ?? jeder Art , ei» : Melirte Nuff-
^t °..» ?? * bl «u , Steinkohle » , Braunkohlen u

.Loaks . Anzttndchol , Der Bors

" « . rb»
Brenn-

und
Eier

Vorstand.

Nutzkohlengries KM
alle Sorten Kohlen , EoacS . ^

E ^ Briket » , Holz , Lohkuche » und
^ Holzkohlen empfiehlt billigst ^  ^

% Ang . Knipp,
Hellmundstraffc 33.

Geschäftsaufgabe!
AlsP«ft»dks Wrihuschlsgelchklili finpfirlilt:
Cor setfen

1045 mit

*0  pCt . Rabatt
franz .u. Wiener Aacous besonders empfehlend

^Ua'8 Corsettenfabrik
2 BSrenstraffe 2. Eck» Häfnergaffe.

» « r
107g

Helten, Kophas. Divans,
sowie sämmtliche Polsterwaaren i«
gediegener Arbeit.

300 Stühle
zu Auffallend billigen Preisen,

ioü.Aeigantl&Co.
Marktstrahe2« I. (3 Könige).

1) 68801 * llls Putzpomade
ist

Olobus-Pütz-Extract
von

Nur echt mit Scbutumark » :
Globus Im rothen Queratreif . il.

Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen k 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

Fritz Schulz jun,
Leipzig.

Denelbe erzeugt den
■chSmUn , anhaltenden

Cilanz,
groift das Metall nicht an,

schmiert nichtwie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübertroffen
in seinen vorzüglichen

Eigenschaften!

j ÜUurtrir*IReifte Jmwruen uJYeir Cmraido
CLICHE
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«arme« friipd« m arme
SchnlkiM.

)rcn nach dem Vorbildc anderer Städte

Hßierschrch-'Derein
Die vor J ^ ,

auf Anregung i rnes Menschenfreundes zum erstenmale
cingesührte Ver .breichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
lhiitigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ucber die ringegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden^

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Berkel , Pagensstchcrstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer » Emserstraße 59,
Herr Stad vcrordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Sradttverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstreße 91.
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bczirksvorstcder Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgafse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

sowie dar städtische « rmenbüreau . RalhhauS , Zimmer Rr . 11
und der Botenmeister, RalhhauS, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil HeeS jun ., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Sroße Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , TaunuSstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 80,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenbcrg'schc Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
M a n gol d, Beigeordneter.

Wiesbaden.
Bekanntmachung

wegen Aufnahme bezw. Tödtung von
lanfene « Hunden , Katzen n. f. w.

Die Aufnahme in das Thier-Asyl des Herrn Krc.->.
thierarztes Dr. phil. Kampmann , erfolgt nur
gegen einen Anfnahmeschein . Dieser kann schrift¬
lich von dem Vorsitzenden des Vereins dem Grafen
A. von Bothmer gefordert werden, ist aber auch
während der Sprechstunden desselben (Dienstags,
Donnerstags und Samstags 9*/, —liP/s Uhr Vorm,
Möhringstraße5) erhältlich.

Für den Vorstand des Tbierschutz-Vereins
zu Wicsbad n.

Graf von Bothmer,  Vorsitzender.

WIESBADENER

KUNSTSiELE.

der

General-Versammlung
des

Hassauischen Vereins für Naturkunde
Sonntag, den 12. Dezember 1897, Vormittags 11V* Uhr,

im Museumssaale zu Wiesbaden.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , erstattet von dem Vereinssekretär Geh.
San .-Rath Dr . A. P a g e n s t e c h e r.

2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Etwaige Anträge und Wünsche der Mitglieder.
4. Vortrag des Herrn Dr . Gränhut,  Dozenten am

Fresenius 'sehen Laboratorium : »Die Gewinnung
des Goldes “.

5. Gemeinschaftliches Mittagessen im „Casino“ um 1 Uhr.
(Anmeldung beim Restaurateur erbeten .)

1060 Gäste sind willkommen.
Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein.
Dienstag , den Sv . November , Abends

8 Uhr . im Saale der Gewerbeschule , Wellritz
straße 34:

Lichtbilder-Vortrag
Jlanftns Norllpol-GxpeMon.

m
Mitglieder haben freien Zutritt und wollen

ihre Karten im Vereinsbureau, Wellritzstraße 04,
Empfang nehmen.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ck Sv Pfg
sind in der Buchhandlung des Herrn Ghr . Limbarth.
Kranzplatz2, und in der Papierhandlung des Herrn
L. Hutter . Kirchgaffe 60, erhikltlich. 108J

Der Vorstand.

1084

jmmidtge Feil erwehr. 3. Zug.
Zur Feier unseres 1 . Stiftungsfestes veranstalten wir am

Sonntag , den 28 . November 1897,
Abends 8 Uhr,

Römer saale
eme

«lastalisch-IheatraliHe BniHlntfiljnltung
mit darauffolgendem
B A L L » _ _

Eintritt 50 Pfg ., eine Dame frei, jede weitere Dame
»0 Pfg.

Hierzu laden wir unsere werthen Kameraden nrbst Familie,
sowie fämmtliche Freunde und GSnncr des 3 . Zuges ergebenst ein
919  Der Vorstand.

Kartenverkauf bei Herrn E . Lang , Schulgasic 9._

iläfincrfiitilMe,
er.:16 Platterstratze 16.

Sonntag, den £ *• November
Großes Militärconcert

ausgcführt von der
Kapelle des Füs.-Regiments von Gersdorsf Nr.

unter Leitung d-s
Königl. Musidirektors Herrn Fr. W. Münch.

Anfang Abends 8 Uhr
1078 Eintritt ä Person Sv Pf.

NB. Während des Concerts wird ein vorzügliches
Glas Bier aus der Wiesbadener Brauerei verab,e cht.

80

WALHALLA»THEATER
WIESBADEN.

Mur noch drei Taget
das jetzige vorzügliche Ensemble!

Wate Sonntag2 grösst Uorllrllnnp.
Um 4 Uhr halbe Preise , um 8 Uhr gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen Madame Ollnkas
lebende ftiesenphotographien.

Wir erlauben uns hiermit bekannt zu machen,
dass die Kunstsäle bis auf Weiteres allabendlich bis
6 Uhr und Sonntags bis 71/* Uhr bei Beleuchtung
geöffnet sind . j

Das Entree für die Sonntag Nachmittage betrögt
ab 2 Uhr 25 Pfg . Ausnahmen werden besonders
bekannt gemacht

Sonntag den 28. er. wird die Kuns tgew erb.
liehe Abtheilung  in der 1. Etage eröffnet
werden und emprehlen wir dieselbe namentlich unseren
verehrten Abonnenten beim Einkauf von

Weihnachts-Geschenken.
Wir halten auf Lager:
Stiche , Gravüren Platinotypien , Monographien,

Radirungen , farbige Kupferdrucke , Kupferätzungen
etc . aller Verlage und in jeder Preislage.

Rahmungen jeder Art werden billigst berechnet
und prompt geliefert.

An Gemälden haben wir einen Posten kleinerer
zu Geschenken sehr geeigneter Werke zusammenge-
stellt , die wir zu ausserordentlich billigen Preisen
offeriren.

Des Weiteren sind ausgestellt und verkäuflich:
Terra cotten , Kunstlederschnitzereien , Ja

Zinnarbeiten , Bronzen , fertig gerahmte Stiche , kemarische
Erzeugnisse : Fayencen , Majoliken, Porzellane , Spiegel,
geschnitzte und eingelegte Möbel, Silberwaaren , Schmack¬
sachen , Handstickereien , Gobelins, Zinkgüsse, orientalische
Teppiche , Waffen , Kunstglasmalereien , handgetriebece
Messingwaaren , Humpen , Krüge , böhmische Krystallwaarec,
russische Gläser , Kunstschmiedearbeiten , Uhren etc. etc.

Ferner haben wir neu übernommen : W
Die Vertretung des „Königlichen Porzellan -Manufactar

Berlin “ und die Vertretung für Kunstfayencen der Finna
Zslnay Fünfkirehen Ungarn.

Die Kunstglasbläserei  von
Herrn . Friedr . Kitzmann

befindet sich von Sonntag,  den 28. an, ebenfalls in der
ersten Etage.

In den Sälen neu ausgestellt:
12 Gouachebilder „Das Badeleben in Karlsbad “ von Wilhelm

Gause.
„Hercules in Verlegenheit “ von Hans Dahl.
„Portrait Seiner Königl . Hoheit ’ ~

von Urban:
„Eine Moralpredigt “ von Baron von Plittersdorf.
„Rothwild und Hirschkalb “ von A. Weinberger und
„Hundeportrait * von demselben.
„Blick auf Eppstein “ von Heinrich Deiters .-
„Madonna “, „Der Sohn des Malers“ und 2 Portraits von

Willy Döring.
„Studie “ von Hans Deiters . , „
„Kugelspielerin * in kararisehem Marmor von Walter feem«t

Berlin.
Die Abonnementspreise ermässigen sich der vor¬

geschrittenen Zeit wegen ab 1. Dezember wie W-
Einzelkarte IW. 2 — , Suplement hierzu WM '
Eamilienkarte IW. 4 . —, Fremdenkarte W-
und werden schon jetzt ausgegeben . W

K
I|
|K

(G

des Prinzen von WeimM*

Kinematograph!
Jpgr Heute zum letzten Male:

„Endlich allein .
Ferner das übrige hochamüsante Ensemble.

Morgen Montag und Dienstag Abschieds-Vorstellungen
Madame ölinkas

soeben creirte
Lebende Aquarell-Photographien

nach Motiven der „Oberammergauer Passionsspiele “ bei
Harmoniumbegleitung und unter Mitwirkung eines Gesangs-

Terzetts
Wir machen das verehrliche Publikum auf den hohen

künstlerischen Werth dieser eolorirten Serie lebender Riesen-
Photographien , die nur in den beiden letzten Vorstellungen
des II . November -Programms
sonders aufmerksam.
275

vorgeführt werden , ganz be¬

lli « Direction.

Grand -Restaurant
WALHALLA.

Morgen&0.. Sonntag:
von 1»12 —1 llhr:

IS r s t e s grosse»

Frühschoppen-Concert
ausgeliilirt von der

Haus - Capelle des Walhalla - Theaters,
Eintritt frei I

Morgen Sonntag:

Großes

ausgcführt von einer W
Abtheilung des Feld-Art. w 4

Nr. 27. J
1086 Achtungsvoll Jean Conr *^ -|

üömerfaal
An beiden Andreasmarkttagen

Nachmittags an:
Großer M

Andreasmarkt Bau
Gans mit Kaftanien-

Hascnbrateir. .
1085 AchtungsvollLouis Wei0g !*J

Samstag Abend roiro *•
prima SchwemeflerM

k Pfund 66 Pf . ausgchaucn.
Aeldstratze Nr
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Bon Sonntag , de« 28 . November.
°n bis Dienstag , de « 7 . Der - mb - r . Abends , Uerkanf sammtlicher Maare«

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen«

Diese fabelhaft billigen Preise haben nur IO Tage Gültigkeit . ~̂ } p

Guggenheim & Marx
Marktstraße 14 Wiesbaden , Marktstraße 14.

Das feinstes billigste
Weihnachts-

Geschenk
ist ein Larton

ff. Parfüm oder Seife.
Zu haben von 50 Pfa . an

bis Mk 65 .- BK

J. B. Willms,
Seifensieder u . Parfümeur

5 Wellritzstratze 5.
_T elkpbon 544.

in allen modernen Farben und
CJrössen vorräthig.

Grosses, in modernem Styl gehaltenes Atelier.

Feinste Ausführung in jeder gewünschten Technik.

Preise für Visit-Format:
7 Stück Mk. 4 .50 , 13 Stück Mk. 8 .—

Proben Ton jed . Aufnahme. Sonntags ganz geöffnet.

Weihnachtsanfträge baldigst erbeten . 991

Gebrüder Nuss
_ am Kranzpla tz. _
tae  lür Schuimiacherbeöarfsartikel

"'Ä * billigste■*af
bei:

Quirin Hemmes,
Specialität in Schuhmacher-Bedarfsartikel,
_ _ 12 Hirschgiaben 12» 911

n und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
laufen. Auch erlaube ich mir, mein schönes
geschmackvoller Nenheitcu in Gold- und
Kasachen jeder Art in empfehlende Erinnerung E^ -rclinellLgut Patentbüreau.

Sack- Leipz igSgaplach,Srfm »nü>«ffitrgr.l9
Pilsener BierKür Schuhmacher!

:t!ge Schäften aller «rt in feinster Ausf, aus der Genossenschafts Brauerei Pilsen,
287 in 8/i und V, Literflaschen empfiehlt

Creorg Faust,
Telephon-Anschluß5 « » . 33 Oranienstraße 33

Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu
brlligsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden, bei!

Job. ßlomer, Srtmftfufnbrife,
47 Neugaffe 1/2.

MF

'>- --
Damen*

Kleiderstoffe,
regulär per 'Meter 80,

90, l - i io , 1.20 kosten,
durchschnittlich zu68 Pf. per Meter.

♦—- -- -

►

Li

-- -- —
Schwarze reinwollene
Kleiderstoffe,

regulärer Preis von
Mk. 1.10,1 .25, 1.50, 1.80.

zu 33 Pf. per Meter.

Große Posten
Damen-Tuche

Und
Mopp6

Meter zu 48 Pf.

♦-- - - - ►<y- -- ♦
50 Stück

Bett - Cattune
80 Cmtr. breit, waschächt,

zu 28 Pf. per Meter
50 Stück

>a Safin - Augusta
zu 35 Pf . per Meter.

Schweren
Doppel - Druck

Meter 45 Pf.
Rothen

Bett -Damast
Meter 35 Pf.

Kikdkk-Kklttjichn
Stück 50 Pf.

Große Posten
Vrlntme

zu 39 Pf . per Meter.

300 Kleider. Diagonal-Cheviot, rerne Wolle, 6Mt. M. 3.50.
300 Kleider, Caros, Noppen, Loden, 6 MeterM. 2.90.
100 Kleider, schwarz, reine Wolle, 6 Meter M. 4 .- .

/
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PillMs
für Herren

von Mk. 15 bir 15.

säten ltec Ik 6|{s und UHutet'Sailon
\i

r-».-«»"s3|E
Hdeii-Ioppm

zcm«-
Sacco-Ailme

mit abknöpfbarer echt bayrische in

Pelerine
von Mk. 5 bis 20.

rein woll. Qual.

von Mk. 18 bis 40. von Mk. 18 bis 45.

hochfein gearbeitet

von Mk. 35 bis 55.

KmwMn
in

Buxkin , Kammgarn |
und Cheviot

von Mk.3.50 bis 18.

Knaben-Anzüge und Mäntel— aparte Neuheiten von Mk. 3.- bis Mk. 18.- .
Großes Lager tu deutschen und englischen Stoffen zur Anfertigung nach Matz.

WIESBADEN
12 Oranienstiafre 12.

WIESBADEN
12 Oranienttraste 12

Hcimburocr L Weyl
Telephon Ho 526

Von jetzt ab bis Weihnachten Verkauf

Telephon No . 526»
zu

Ausnahme -Preisen.
Günstige Ccelegenheit

zu praktischen vortheilhaften Einkäufen.

(3 ? Bedeutendes Lager E)
in:

Kleiderstoffen * Leinen , Bettdecken , Teppiche , Gardinen,
Banmwollwaaren , Banien -, Herren - und Kinderwascne

etc. etc.

Besondere AMIteilung tür Eettstellen
in Holz und Eisen , grosses Sortiment fertiger Betten , für Erwachsene und Kinder , von den einfachsten bis zu den

besten Ausführungen . — Beeile Bedienung.

Hamburger L Weyl.
Eck © der Marktstrasse Mr. T8 und Meuggasse UTr. IO 21*

Mediciiial -lfrojjeri © „ Äamtas '%
3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla4. 562 Telephon 562 .

WdL ä , v _ * _ ES ^ _ ———

jlik Hob- und Kohikn-Hanölung!Münchener Bnrgerbräu
Wellrimtratze Wrllritzstratze «' ernstes Tarelb .er)

empfiehlt ihre an Lager halten!en
Kohlen als:

Gewaschene Nuß I., II. und III.
Gewaschene Melirte halb Stücke und halb Nuß HL

Beste Melirte 60—75% Stücke
Anthracit von Zeche Kohlscheid, Eierkohlen von Zeche
Alte Haase, Braunkohlenbrikets, Lohkuchen, Brenn und
Anjündeholz zu billigsten Preisen . l008

(feinstes Tafelbier)
empfiehlt in */i und >/s Flalchen

Flaschenbierhandlunqv. W . Klein,
4061* Seda nstratze 1«

Zur Weihnachtszeit
brjnae meine Specialitäten: Tchnruck» nnd Ledertvaaren

in vekannter Güte und billigsten Preisen m empfehlende

Ermnerung. Ferd  Maekeldey , Wilhelmsiraße 32.
NB. Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf ansgesetzl.

Beste n. billigste Bezugsquelle iUr garantm
reinigte und gewaschene, echt nordischeLvtlleävrn.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebig«
neue Bettfedern p.Pfund fü- 60 Pig.. 80m .***•’
u. IM. 40 Pf«.; Feine prima Halbdanne« zgrp
' M.80Pf;Polarfedern : fialbweitz2 SB.,» « »%Pj.,%
2M.50 Pf.;SUberweitzeBcttfedern3 « . 31̂ 1
5SK. ; s-rner Echt chinesische (üanzdannen 0-hr^ M, :
ÖOPkg.n. 3 M. Verpackung Kostenpreise. -
ften« 75M. ß°JoRabatt. — Nichtgesallendeibereitwilligil S“

Veo hrr & Co . in Herford

Frisch eingetroffen:
Lerliuer Rollmöpse mit Gnrkea-el

ä  Stück 6 Pfg ..
Kieler Bückinge

Gansnmkall^ Jahnge^
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener

EmilBommert.  Verantwortliche Redaktion. v ~
Ott , von Wehren;  für den Jnseratenthed. ^

Wirth.  Siimmtlich m Wiesbaden-



Bezugspreis.
MonaUtch 80 Pf- , frei in’* Hau« gebracht, durch die
Past bezogen merte>,»hri. 1^0 M. excl. Bestellgeid.

«ugetr . Poft-Zeiwurslifte Ar. «8« .
Redaction und Druckerei: Emserftrabe 18.
UnparteiischeZeitung.

Jntelligenzblatt. Ttadt-Anzeiger.
Wiesbadener Anzeige «.

Die Sjpaltige Petitzeiie oder deren Raum 10 Pfg
für auswärl* 18 Pfg. Bei mchrm. Aufnahme Radatt
Reklame: Petitzeiie 30 Pfg., für auSwürd« 50 Pfg

Erpkditivn: Marktsiraße 80.
?er Henerac-Auzeiger erscheint täglich Aden»«

Konntags t« zwei chn«aaben.
Telephon-Anfchlutz Nr .ISS.

Vier Freibeilage « :
»tt —3>ir Landwirt» — J>#t fimuorig — Ilr«m»«ufü-rtk. Neueste Nachrichten f>«k» entr. k-chuieiger »«fitzt m

nachweisbar »weitgröstte Auflage afler »affauifche, vlStter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr . 278 . XW Jahrgang. Sonntag , den 28 , November 1887. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Polizei -Verordnung.

Auf Qfcuttb der §§ 6. 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
wer Die Poltzriverwaltungin den neu erworbenen Landestheilen
•m  20 . September 1867 (Ges -S . S . 1529 ) und des § 137 des
Btfe(}e» über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
Ges.-S . S . 195) wird mit Zustimmung ,des Bezirks-Ausschusses
eiordnet, war folgt:

Einziger Paragraph.
Der zweite Satz in 8 1 der Polizewerordnung über die öffent-

Ichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten, Musikaufsührungen,
Schaustellungenund dcrgl., bei welchen ein höheres Interesse der
tunst und Wissenschaft nicht obwaltet, vom 1. August 1891 (Reg.-
«mtsblatt S . 246, Amtsblatt für den Stadt- und Landkreis

isttzt' ^ ^ ^ 1) wird durch nachstehend« Bestimmungen
»Die Erlaubnis ist mindestens 48 Stunden im Stadtkreise
Wiesbaden und dem Stadt - und Landkreise Frankfurt a. M.
mindestens3 Tage vor Beginn der Tanzlustbarkeit bei der
Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen, widrigenfalls
dieselbe schon wegen Fristversäumniß oder Formmangels ver»
sagt werden kann.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Königliche Regierungs-Präsident.

I . SB. :
gez. Frhr . von Reiswitz.

Bekanntmachung,
betreffend de« AndrraSmarkt.

. “ • wird hiermit zur Kenntniß der Verkaufs»und Schaubuden-
desttzer gebracht, daß während des diesjährigen AndreaSmarktcs am

“jl6 2 . December sämmtliche Verkaufs- und Schaubuden um
tv Uhr Abends geschlossrn sein müssen.

Verkaufs- und Schaubudenbesitzer, welche nach 10 Uhr Abends
h ob eR W1- noch geöffnet haben sollten, werden auf Grund
!5L?» ^6 und 38 der Marktpolizei-Verordnung vom 10. März
ivlb bestraft. Jedes störende Geräusch durch Musikinstrumente und
«ngl. ,st nach 10 Uhr Abends unbedingt untersagt.

Schaubudenbesitzer, welche sich den Anforderungender mit der
«Usrechterhaltungder öffentlichen Ordnung auf dem Markte be-
»Usttagten Polizeibeamten widersetzen, haben, wie ihnen bereit« bei

der Genehmigung eröffnet worden ist, sofortige Entfernung
' 8m unnachsichtlich zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 15. November 1897.
Der Königliche Polizei-Präsidcnt.

K. Prinz  v . R a t i b or.
Bekanntmachung,

betreffend den Andreasmarkt.
»».. Während des diesjährigen Andreasmarktes vom 1. Dezember

lttagz bis zum 3. Dezember Abends wird die Rheinstratze
5." Kirchgaffe bis zum Kaiser Friedrich-Ring und

sperrt Friedrich-Ring für den Fährverkehr ge-
Diesbaden, den 15. November 1897.

Der König!. Polizei-Präsident.
K. Prinz v. Ratibor.

... vorstehende Bekanntmachungen bringen wir hiermit
rur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 26. November 1897.
Der Magistrat.

I . Bertr. :
Heß-

Bekanntmachung.
Ul.» "«tag, den 28 . d. M , Vormittags 11

9t, wollen die Erben der verstorbenen Wilhelm Nockei
nachbeschriebenen Grundstücke, als:

No. 5400 des Lagerb. 21 a 15,75 qm. Ackei
»Schiersteinerberg'' 1. Gewann zw. Jakob Stubei

s». ""d Heinrich und Wilhelm Kimmel.
auf diesem Acker stehende Häuscher

untversteigert .)
' No. 8199 des Lagerb. 13 a 23,75 qm. Acke,

»Bierstadterberg* 2. Gewann zw. dem Staatsfis-
^ 'us und Wilhelm Jung

°U8  ^ ier' ^ mnw 55,  abtheilungshalbe,

den, den 18. November 1857.
Der Oberbürgermeister.

I . B. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 80 . d. Mts ., Bormittags

10 Uhr , werden die zu dem Nachlasse des Bau¬
unternehmers Jakob Rath von hier gehörigen
Immobilien als:

1
1- Nr. 4952 des Lagerb. ein vierstöckiges Wohnhaus

mit Nebengebäuden, Stall , Scheune und 8 a 82 qm
Hofraum und Gcbäudefläche, belegen an der Moritz«
straße zw. Jonas Schmidt und Peter Schmidt.

aaa
2. Nr. 850 des Sogerb. ein vierstöckiges Wohnhaus

mit 3 g, 77 qm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße zw.
Christian Tauber und Philipp Schmidt.

3. Nr. 3170 des Lagerb. 29 a 29,50 qrn Acker„Unter
Pflasterbrück", 3r Gewann, zw. August Christmann
und Heinrich Christian Cron.

4. Nr. 8148 des Lagerb. 18 a 40 qm Acker„Klein-
hainer", 2r Gewann, zwischen Christian Kalkbrenner
und Cons. und einem Weg und Daniel Kraft, hat
16 Obstbäume.

5. Nr. 5085 des Lagerb. 17 a 34,25 qm Acker, jetzt
theilweise Garten „Schiersteinerlach", 2r Gew.,
zw. Karl Schmidt und Karl Scheffel und Alexander
Müller. Die auf einem Theile des Ackers
stehende Scheune wird mit versteigert.

6. Nr . 3413 des Lagerb. 28 a 14,25 qm Acker
„Ochsenstall", 2r Gewann, zwischen einem Weg nnd
dem Staatsfiskus.

7. Nr. 3419 des Lagerb. 29 a 45,50 qm Acker
„Ochsenstall", 3r Gewann, zw. Friedrich Wilhelm
Wortmann und einem Weg.

8. Nr. 8174 des Lagerb. 54 a 23 qm Acker „Bier-
stadterberg' , Ir Gew., zw. Jakob Rath und Johann
Baptist Wagemann und Cons. und einem Weg.

9. Nr. 8173 des Lagerb. 52 a 37,75 qm Acker„Bier-
stadterberg", Ir Gew., zw. Ludwig Wintermeyer
und Jakob Rath.

10. Nr. 7928 des Lagerb. 23 a 01,50 qrn Acker„Wein-
reb", 3r Gewann zw. August Ziß und Cons. und
Elise Büger und Cons.

11. Nr. 5409b des Lagerb. 35 a 01,25 qm Acker
„Schiersteinerberg", 2r Gewann, zwischen Georg
Knefeli und Leonhardt Wollweber. Die auf dem
Acker stehende Arbeiterhütte wird mit
versteigert.

12. Nr. 3259 des Lagerb. 48 a 66 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Peter Kremcrs und Dr. Philipp Bertram. Ist
theilweise eingefriedigt.

13- Nr. 3261 des Lagerb. 36 a 17 qm Acker, jetzt
Weinberg , „Langelsweinberg", Ir Gewann, zw.
Dr. Philipp Bertram und Jakob Rath. Ist theil¬
weise eingefriedigt.

14. Nr. 3262 des Lagerb. 36 a 17,50 qm Acker jetzt
Weinberg »Langelsweinberg" zw. Jakob Rath
und Christian Kunz. Ist theilweise »inge¬
friedigt.

15. Nr. 3163/64 des Lagerb. 15 a 31 qm Acker
„Unter Pflasterbrück", 2r Gewann, zw. der Stadt
Wiesbaden und einem Weg.

16. Nr. 8126 des Lagerb. 16 a 12,75 qm Acker
„Kleinhainer", Ir Gewann, zwischen Heinrich Karl
Christian Burk und Philipp Heinrich Schmidt und

17. Nr. 3420 des Lagerb. 12 a 43 qm Acker. Ochsen¬
stall", 3r Gewann, zwischen Friedrich Wilhelm
Wortmann und Heinrich und Wilhelm Kimmel,
hat drei Obstbäume,

in dem Wahlsaal des Rathhauses hier abtheilungs¬
halber zum 8 . und letzten Male versteigert.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

970 I . SB. : Körner.

Wetn-Uerstrigernng
in Wiesbaden.

Mittwoch, de« 13. Dezemberl. I .,
Morgens 11 Uhr,

im Foyer de« WalhaUa -Theater « zu Miesbaden
lassen die

Jacob Rath Erben,
Weingutsbesiher in Oestricha. Rh. und Wiesbaden,

abtheilungshalber die nachstehend verzeichneten Weine
versteigern:

3/2 Stück 1884er; 1/4 Stück 1886er; 1/2 Stück
1887er; 1/2 Stück 1889er; 1/2 Stück 1890er;
1/2 und 1/4 St. 1892er; 3/2 St. 1893er;
3/2 St. 1894; 8/2 und 1/4 St . 1895er; 2/1 u.
3/2 St. 1896er aus den beste» Lage» Oestrichs

(worunter feinste Auslesen ) und Wiesbaden».
Probetage : de» 6., 18. und 14. Dezember»sowie

vor der Bersteigrrnng im Walhalla -Theater-
Wiesbaden, den 28. November 1897.

Im Aufträge:
1088 Kan », MagistratS-Sekretär.

Bekanntmachung.
Montag , de« 30 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen Herr Christian Dormann
und Miteigenthümrr von hier dir nachbeschriebenen
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10a des LagrrbuchS 51 a 35,50 qm
Acker„Ueberhoben" 2r Gew. zw. der Westendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

2. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinrrweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimmel und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a des Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. dem
Staatsstskus und Karl Beckel,

in dem RathhauS hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Das Grundstück pos 1 soll zuerst wie oben be¬
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen ausge¬
boten werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraße zw.
einem Feldweg und Christian Dormann u. Cons.

b) 5 a 50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Cons. beiderseits.

e) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West-
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Cons. beiderseits.

d) 3a  49,50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

s) 4 a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

k) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g)  5 a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits,

d) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westend¬
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits,

i) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück pos 2 steht ein einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferd«.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Der Oberbürgermeister:

951 I . B.: Körner.
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Bekanntmachung.
1. De

iafer per 100 Kil.
-trotz „ 100  „

Heu . 100

II . Vieh markt.

Ochsen I . O . 50 K. 72 - 68  —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine

:Kälber
Hämmel

p. Kil.

210
150
7 —
3-
440

III . Victualienmarkt.

| Butter f . Kgr. 2 30
Eier p. 25 St . 2 50

iHandkäse„ 100 „ 8-
Fabrikkäsc 100 „ 6 —
Eßkartoffeln 100 K. 5 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 6
Zwiebeln „ „ — 14 — 12

lZwiebeln „b0„  4 50 4 —
| Blumenkohl P. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ - - — —
Wirsing P. Kg. — 14 — 12

!Weißkraut „ „ — 7 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr . -
Rothkraut p. Kgr . — 15 — 12
Selbe Rüben „ „ - 14 - 10
Weiße Rüben „ „ —12 — 8
Kohlrabi , obererd. „ — 20 —18

p- Kg.

Die am 1. 'Dezemberd. Js . aus Bundesraths-Be-
schluh im Deutschen Reiche stattfindende Viehzählung er¬
streckt sich auf Zählung der Gehöfte(Häuser) überhaupt,
solcher mit Viehstand, der viehbesitzenden Haushaltungen,
der Pferde, des Rindviehs, der Schafe, Schweine. Ziegen,
Gänie. Enten und Hühner. Die Zählkarten werden am
29. oder 30. d. Mts. in den einzelnen Häusern durch
die Zähler» welche bet der Ausübung de» Zählgeschäftes
die Eigenschaft eine» öffentlichen Beamten haben, vertheilt.

Die Ausfüllung der Zählkarten ist nach dem Stande
vom 1. Dezemberd. Js . durch die Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder deren Vertreter zu bewiiken. ES ist
auf einer und derselben Zählkarte die Zahl aller im Ge
Höfte( Hause) wohnenden viehbesitzenden Haushaltungen
zusammen mit dem ge ammien im Gehöfte(Hauie) vor¬
handenen Viehstande zu verzeichnen. Vorübergehend(auf
Rei'en, Fuhren u. s. w.) abwesende Viehsrücke sind mit
aufzuzeichnen, zufällig und vorübergehend anwesende Vieh,
stücke dagegen unberücksichtigt zu lassen. Viehstücke, welche
im Laufe deS 1. Dezember verkauft werden, sind nur Ix Fruchtmarkt,
beim Hause des Verkäufers zu zählen. Metzger und'
Händler haben auch das bei ihnen stehende, zum Schlachten
oder Verkauf bestimmte Vieh, sofern es nicht etwa erst
am 1. Dezember gekauft ist, aufzuführen. Auch Gehöfte
(Häuser) ohne Vieh erhalten eine Karte, aus welcher die
Fehlanzeige zu erstatten ist.

Die Zählkarten werden vom 2. Dezemberd. Zs.
Morgens ab, wieder abgeholt, ihre Ausfüllung muß bis
dahin bewirkt sein.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
mit dem Ersuchen» die Zähler in der Ausübung ihres
Amtes gefällig unterstützen zu wollen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Magistrat

_ Z. V. : Körner.
Versteigerung.

Montag » den 29 . November 1897 , Vor
mittags 10 Uhr , sollen in dem alten Theater
gebäude

1. circa 50 Haufen hölzerne Lattengestelleu. s. w.,
welche sich zur Anfertigung von Verkaufsbuden rc.
eignen,

2. circa 50 Haufen bemalte Leinwand, theils Lumpen,
theils zu Wagendccken, Zelttüchern rc. geeignet,

3. verschiedene Polstermöbel
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be
merken, daß die Gegenstände' daselbstV, Stunde vor
dem Termin besichtigt werden können. ,

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister.
_ Genzmer. _
Staats - «nd Gemeinde -Steuer pro Oktober,
November «. Dezember l. I . <8 . Rate ) betr.

An die Entrichtung der seit I . l. Mts . fälligen
3. Rate Steuer wird hierdurch nochmals erinnert und
bemerkt, daß am 30 . l . MtS . die Kaffe zur Steuer
zahlung ausnahmsweise geöffnet bleibt, am 1. Dezem
der er . dieselbe jedoch bezüglich der Steuer-
Erhebung geschlossen ist.

Wiesbaden, den 25. November 1897.
_ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Ms auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Lujfichtsperfenals unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags,
dirnststunden von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
deS »euen RathhaufeS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

_ Winter.
Bekanntmachung,

betr . Wiegegebühren für Eis.
Von heute ab kommt für das auf den städtischen

öffentlichen Waagen zur Verwiegung gelangendes Eis
der ermäßigte Satz von einem Pfennig für den
Erntner — 50 Kilogramm zur Anrechnung.

Wiesbaden, den 24. November 1897.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Milt. Jitan&enfiaits zu iUiesüaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Rentenquittungender Jnvaliditäts- und Alters¬

versicherung sind bei den folgenden Herren Vertrauens-
männern der Versicherungsanstalt Hessen-Nassau zu haben:
1. Tünchermeister Moritz Kleber , Adelhaidstr. 10,
2. Schreinermeister Carl Fill , Moritzstr. 66,
3. Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgaffe 60,
4 Kaufmann Christian Istel , Webergasie 16,
5. Fabrikaufseher Jakob Schmidt » Faulbrunnenstr. 6,
6. Buchbinder Albert Steiurecker . Walramstr.
7.  Schreiner Adolf Schmidt , Feldstr. 20,
8.  Schriftsetzer Carl Donecker, Walramstr. 2.

Wiesbaden, den 9. November 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung
Mangold.

Bericht
'über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 21. November bis rinfchl. 27 . November 1897.
H.Pr . N .Pr

Nr . 278.
- - ■ - Ti : -

Der verwittwete Tünchergetzülf» Heinrich Friednch Kar'
Martin Stephan hier, mit Ottilie Kraus« hier. — Der verwittwete
Taqlöhner Philipp Carl hier, mit Regina Wylf h' -r . — Der »er.
wittwete Diensimann Johann « lomann hier, nnt Louise Peter hier.
— Der Taalöhner Johann Georg Rinn hier, mit Katharina Helen,
Hilpisch hier. - Der Schlossergchülse Wilhelm Gattung hier, mit
Katharina Hund hier. _ ;

Gestorben:  Am 25. Nov . Anna Smanne , T . der Kauf¬
manns Heinrich Kilian , alt 1 I . 6 M . 11 T.Köninl. Stande- amt. .

H.Pr . N .Pr
JL4 <* 4
14 80 1380

5 60 5-
7 20 6 20

68 — 66  —
66 — 60 —
60 — 54-

126 112
1 50 130
124 1 —

Ein Huhn
Aal
Hecht
Backfische

2 — 140
p. Ka. 3 20 2 40

2 - 120
" " — 60 - 40

Kohlrabi
Grün -Kohl
Römisch-Kohl„

ITrauben „
1A-Pfel
Birnen „
Kastanien „

IEine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Lin Hahn

8 - 5
—16 — 14

2 -80
— 60 — 20
-50 - 16
— 50 — 30
6 50 6
3—  220

_ 70 — 50
160 120

Wiesbaden , den 27. November 1897.
Das Accise-Amt:

IV . Br ad und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 15 — 13
p. Laib -54 - 44

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 14
„ p. Laib — 46 — 40

Weitzbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35

100
33 75

33 — 3175
31 — 29 75

No. I
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 75 25 50
No. I 100 „ 23 75 23 •

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152

Bekauntmachnng.
Der diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier

wird den 2. und 3. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Carouffels werden den
29 . November , Vormittags 19 Uhr» für Por-'
zellan, steinerne und irdene Waaren den 39 . No¬
vember , Nachmittags 3 Uhr . angewiesen. Tie
Verloosung der Plätze für sonstige Verkaufsstände findet
Mittwoch » den 1 Dezember , Vormittags
9 Uhr , im Accifeamtslokale statt und ist für jeden
verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld m An-
rechnung kommt, aber zu Gunsten der Accifekasse ver¬
fällt. wenn der Mitloosende den betreffenden Stand
nicht selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 12. November 1897.
Das Accife-Amt. Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den «. Dezember d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, will Frau Albert Heinzemann Wwe.
ihr an der Ecke der Stift - und Nöderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 gm Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Nathhaus hier, Zimmer oo,
meistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. November 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

_ _ , , 144
Bauchsteisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 1 401
Kalbfleisch * 160 140
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 — 1 —
Dürrfleisch „ 160 1 601
Solperfleisch „ 140 140
Schinken » 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 1 40|
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

Zehrung.

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau.
Dienstag , den 39 . November d. Js Vor,

mittags 10 Uhr. werden auf dem Kehrichtlagerplatzim
Distrikt „Kleinfeldchcn" 17 Haufen (je zu 30 Karren)
Hauskekiricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 30. November 1897.
Auszug ans den

CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden
vom 27 . November 1897,

Geboren:  Am 21. November dem Fabrik irbeiter Stepbon
er e. T . N . Wilhelmine Marie Stephanie . — Am 20 . Nov.

dem Kaufmann Heinrich Heß e. T . N. Frieda . — Am 20. Nov
dem Herrenschneider Karl Seel e. T . N. Caroline Elisabeth. —
Ain 23. November dem Sergeanten Ernst Kranz e. S . N . Ernst
A»a»st. — Am 22 . November dem Geschäftsreisenden Philipp
Lörsch c. T . N . Elisabethe Karoline Franziska . — Am 24. Nov.
dem Conditorgehülsen Friedrich Weise e. T . — Nm 22 . Novbr
dem Schreinergehülfen Wilhelm Laurent e. T . N. Paula L' lli
(j rna . _ Am 26, November dem Lackirer Jakob Mayer e. T.
N. Clara . — Am 23 . November dem Tagl . Wilhelm Klein e. T.
N° Wilhelmine. — Am 23. November dem Architekten Jakob
Huber e. S . N . Jakob Karl . — Am 21. November dem Metzger
Wilhelm Dörr e. S . N . Gustav Heinrich. — Am 20. November
dem Bureaugehülsen Nikolaus Schäfer e. T . N. Marie Kalharine
Elisabeth.

Nusgeboten:  Der Herrschaftsdiener Adam Flick hier mit
Margarethe Lut, zu Bingen . — Der Bahnarb -iter Jacob Dorn
hier mit Christine Dexbeimer zu Mainz . — Der Äasiwirtb Jacob
Bott hier mit Sophie Maria Philippine Auguste Hagcney hier. —
Der Maurergehülse Johannes Knapp zu Niedergrenzebach. Kreis
tiegenhain mit Barbara Elisabelb Schier daselbst. — Der Wein

^onimisflonär Adam Groß hier mit Anna Dorothea Martin hier.
— Der Kutscher Wilhelm Keßler hier mit Margaretha Hohmann

Verehelicht:  Der Feuerwerkereiarbeiter Carl Heinrich
Im » hier, mit Katharine Elisabeth Jacobine Seibcrt hier. — Der
tlhrmachergehülfe Rudolph Hecht hier, mit Christine Sophie Wimpf-
heimer hier. — Der Schuhmacher Johann Ernst Stange hier, mit
der Wittwe der TaglöhnerS Theodor Schöppner , Elisabelb geb.
Dombach hier. — Der Kutscher Karl Martin Weber hier, mit
Wilhelmine Elisabethe Petri hier. — Der Maurergehilse Joseph
Dcngler hier, mit Johanna Marie Luise Klitsch hier. — Der Tag-
löbner Jakob Michel hier, mit Gertrude Henning hier. — Der
Mechaniker Johann Heinrich EliaS Wilhelm Ernst zu
AdolphSeck, mit Elisabeth Karoline Christmann hier, —

8onn1»g, den 28 . November, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mp ho nie -Co nee rt

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 2, D-dur . . . Beethoven.

I. Allegro con brio.
II. Larghetto.

III. Scherzo. / f|
IV. Allegro. Allegro molto.

2. Unvollendete Symphonie, H-moll > » dcnuo« • ,
I. Allegro moderato.

II. Andante con moto. , i»
3. »Im Frühling“, Concert-Ouverture op. 30 A.Klugh ■

Nummerirter Platz (nur für das Symphome-Concert gültig
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide ton
Lesezimmer etc. gültig) : 1 Mark. ]hr 0derAbonnements- und Fremdenkarten (für 1 J»nr, •
sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses Sympno
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen. Kinder
14 Jahren haben keinen Zutritt. „„„„thüren

Bei Beginn des Concertes werden die E’nSa5®• j,en.
des grossen Saales geschlossen und nur in den 4W .

ipausen der einzelnen Nummern geöffnet.
l * _ Städtisch«  Onrverwaltunĝ,

Car haus zu Wiesbaden.
Abends 8 Uhr: AbonnemenH - Concer •

Direction : Herr Concertmeister Hermann I/ “ ®ks(
1. Ouvertüre zu „Athalia . . . .
2. Ständchen.
3. Seid umschlungen, Millionen-Walzer.
4. HI. Finale aus «Der Freischütz“
5. Ouverturo zu „Der Wasserträger“ .
6. Variationen aus dem Kaiser-Quartett
7. Die Fischerinnen von Procida, Tarantelle
8. Fantasie aus „Der Prophet“ . . • -

Montag, den 29 . November 189 s.
Nachm 4 Uhr: Abonnements . Conc * '

Direction : Herr Concertmeister Hermann J: \veinbeuer1. Festmarsch . . ■ • • • •
2. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brauttahrt •
3. Schwedische Tänze, Suite Nr. 1. -
4. Balletmnfik zu Calderons „Ueber allen

Zauber der Liebe“ -
5. Ouvertüre zu „Robespierre“
6. Christnachtstraum(Streichquartett) .
7. Tonbilder aus „Die Walküre“ .
8. Mondnacht auf der Alster, Walzer

Mendelssohn
Hille1'-
Job. Strauss.
Weber.
Cherubim-
llaydn.
Raff.
Meyerbeer-

Gernsheiffl-
Bruch.

Lassen.
Litolff
Bonvin.
Wagner-
Feträs.

Curhaus zu Wiesbaden.
Jyklus von 10 Bffentl. Vorlesung"

Montag, den 29 November, Abends 8 '
Vierte öffentliche Vorle » u"9'

Herr Dr. phil. Julius Kitter von
aus Wien.

„Nordpol, Südpol und die moderne Els*ebiW*h|'t' aic bt-
Eintrittspreise : Nummerirter Platz . « ’

nummerirter Platz : 1 Mk. 50 Pfg. c,.hül er'DB
I Billets (nichtnummerirt) für Schüler und ^ qark.
| hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : .̂ .

Karten -Verkaul an der Tageskasse im (t a“f. ltlUig-Städtische Cur-Vervvan
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Zweite Ausgabe.
Der Gesetzentwurf zum Schutze der

Vauhandwerker.
□ Wiesbaden , 27 . Nov.

Nachdem fünf Jahre lang der Kampf um einen wirk
s-men Schutz dcS Bauhandwerks getobt — 1892 hat be¬
kanntlich schon Dr . Hermann Stolz im Abgeordnetenhaus
eine Petition um Einräumung eine » gesetzlichen unbedingten
prioritätischen Pfandrechts eingebracht — hat die Regierung
nunmehr einen Gesetzentwurf fertiggestellt , der in den
nächsten Tagen zur Veröffentlichung gelangen wird , damit
ollen Jntereffenten Gelegenheit gegeben werde , dazu
Stellung zu nehmen . Bisher verlautet über den Entwurf
nur, daß in demselben darauf Rücksicht genommen sei, der
»authätigkcit — und damit geht die Beschäftigung der
B-uhandw -rker Hand in Hand — nicht durch Beein
trächtigung deS betheiligten Kapitals hemmend entgegen
j» wirken.

In diesem ersten Hinweis , der bezüglich des Entwurfs
m die Oeffentlichkeit dringt , liegt der Schwerpunkt und
die Gefahr der ganzen Materie . Je mehr der Handwerker
ßtschützt wird , desto mehr büßt der Eapitalist naturgemäß
stk sein Geld an Schutz «in . desto weniger ist er für
Bauunternehmungen zu hoben und desto weniger Arbeits¬
gelegenheit bietet sich dem Vauhandwerker . Die weiteren
Folgen sind : Wohnungsmangel , MiethStreibungen u, s. w.
Wie vorsichtig also auch immer der Entwurf gehalten sein
mag er muß mit noch größerer Vorsicht von allen be-
rg«Iigten Seiten geprüft werden und es ist klar , daß cs
o« n auch zu scharfen Auseinandersetzungen kommen wird,
»ocr über diesen scharfen Auseinandersetzungen , über den
»'«fachen berechtigten Wünschen und Besorgniffen . darf vor
«« m sie Sache an sich und die Nothwendigkcit des
«chutzes der Vauhandwerker nicht in den Hintergrund
«ren . Deshalb sei bei Zeiten wiederholt und mahnend
«rauf hmgewiesen , wie schlecht eS in dieser Beziehung bei
u°r zu Lande bestellt ist.

Die letzte Statistik , die uns zur Hand ist . vom
.Oktober 1889 bi» zum 30 . September 1890 beweist,

d°» k  k bitfem  Zeitraum aufgeführten Neubauten
m erkermeistern und Lieferanten allein in Berlin
olr! 1 m0tl' n r^ att  verloren gegangen sind. Und viel
»J ™ Li * ' eitdem auch nicht geworden . Der Baustellen-

“ v- e* gibt dort heute , wie damals , unzählige
die°kin, n' ? fautn  eine Schlafstelle besitzen, unzählige,
der si. ^ !°" .bere . Gerichtsvollzieher -Wohnung - haben , in

>e natürlich nie anzutreffen sind.

-in v. Js . ist im Abgeordnetenhaus bereits
worden iVallbrecht mit großer Majorität angenommen
Wh . « ble  Beseitigung der herrschenden Mißstände
ift ‘ Resultat diese- angenommenen Antrages
«-dank- Gesetzentwurf . Ob der Wallbrecht ' sche Grund-
oniten °er die Schaffung einer auS einwondsfreien Be¬
acht di ^ ^ kundigen zusammengesetzten Behörde er-
>nditwü!u.°°euber zu besinden hätte , wie weit der Bauherr
-inj nn^. . Entwurf zum Ausdruck kommt , ist
'»>fiEt !!“"® Wünschenswerth wäre es , denn da» ist
«er ble 2Hatetie  f ° zu regeln , daß ein ge-
ta «ohitlri ' " usorifch gemacht , eine Beeinträchtigung
? ^ als nicht herbeigesührt werde.

sungen rc. bestiminte Brief weitaus . Bei der Reichs-
| Poft gewagt die Beamtenqug .lität der beider Beförderung
>oon  Brio -II thätigen Personen die nöthige Bürgschaft
für sichere Beförderung und Integrität der Brie ' ,
lendungen , während nur zu häufig das Personal der
Privatposten ein ' solche Gewähr nicht annähernd bietet.
Die Ausdehnung des Postregals auf verschlossene Briefe

!im Ortsverkehr , um die allein eS sich handelt , ist weder
'ür die Reichspost noch für die davon betroffenen Privat¬
anstalten von sehr erheblicher finanzieller Bedeutung.
Die Reichspostoerwaltung verfolgt dabei in erster Linie
nur das ideale Ziel . Gleichwohl ist eine entsprechende
Aenderung der jetzigen Bestimmungen die Vorbedingung
mr die Einführung der geplanten Reformen.

Die bayerische Abgeordnetenkammer
beneth am Freitag die sozialdemokratischen Anträge betr.
die Begnadigung der Haberer . De . Sigl hielt dabei
eine längere Rede , in der er ausführte , alle Leute , gegen
welche das Haberfeldtreiben gerichtet war , hätten die«
vollkommen verdient . Man hätte diese ein p̂errren sollen
und nicht die Haberer , die nach altem Herkommen ein
Rügegericht abgehalten hätten . Man müsse das Haber-
-eldtreiben aus dem Volksbewußtsein heraus beurtheilen
und milde auffassen . Die Rede , die zuerst mit Heiter¬
keit und Gelächter ausgenommen wurde , rief im weiteren
Verlaufe starken Widerspruch hervor . Lebhafte Schluß¬
rufe wechselten mit Rufen „ RauS l " Der Präsident
ertheilte dem Redner wegen verschiedener Angriffe
auf die Regierungsvertreter wi >derholte Rügen und
einen Ordnungsruf . Unter lebhaftem Beifall trat
fodann der Zustizminisier für den von Sigl ange¬
griffenen Bezirksamtmann von Miesbachein ; Gleiche An-
erkennung fanden die Reden der Abg . Dr . Aub ( lib .) nnd
Dr . Oerterer ( Ctr .) , die Sigl ' s Ausführungen scharf be¬
kämpften . Dieselben hätten Unerhörtes geboten , verkehrten
den Rechtsstandpunkt und verhinderten eine Begnadigung
der Haberer . Es dürfe nicht den Anschein gewinnen , als
ob das Haus das Haberfeldtreiben anders beurtheile , als
die Gerichte . Das Treiben fei lange Jahre hindurch ein
schaden gewesen , für dessen wirksame Abstellung Jeder
der Regierung Dank wiffe . Schließlich wurde über die
Anträge zur Tagesordnung übergegangen.

Ost aller.  Dar Concert findet auf vielseitigen Wunsch
mnrfc 'Vn i,' 1? ' “ 1 ® am f “ 9 statt , damit er nicht mit dem Andrea «.a vuwu » uiu/i um gern Anoreas-

Fch im  vorigen Jahre als außerordentlich
f Öh ‘ rb ~ Julius von Payer,  der bekannte Rordpol-
fahrer , welcher am Montag ,m Curhause sprechen wird , war . bevor
o!L et "i n v ! ’,n ~n Palarreisen unternahm , ein eifriger und begeisterter
Alpinist . Im Hochgebirge hat er fich gestählt zu de» Anstrengungen,
die ihm im Polarmeere erwarteten . Sr hat bereit « drei Nordvol»
expedittonen durchlebt . In seinem Vortrage wird er sich über die
m« letzt erlangten Kenntnisse de« Südpol « verbreiten ; ferner über
die Natur der arktischen Regionen , über di« aursterbende Raff « der
Eskimo und die vorgeschichtliche , reichgesegnet « Zeit der » un erkalteten
Himmelsstriche . Des Weiteren wird Redner bk  Thancen künstiaer

bie  Ransenlche Methode , fich freiwillig vom Ms«
einschließen zu lassen , den Bau dazu geeigneter Schifft , die Ver¬
wendbarkeit des Luftballons , die moralische « und physischen Be-
dingungen der auSzuwählenden ExpeditionStheilnehmer rc sowie
die EiSschifffahrt behandeln . Der Vortrag findet im großen
©aale  statt und steht zu erwarten , daß bei de» Interesse , welche«
Redner und Thema beanspruchen , der Besuch ei« sehr reger werde,
wird , zudem ja bekannt die Eintrittspreise zu diesen Veranstaltungen
sehr mäßige sind . °

* Viehzählung . Auf die unter „Amtlichen Anzeigen- der
heutigen Nummer enthaltene Bekanntmachung betr . die ain 1 . Dez
d. IS . stattfindende Viehzählung machen wir Biehbesttzer an dieser
Stelle besonders aufmerksam.

! Ringkirchenchor. Am Montag, den 29. November 1897
Abends 7 V» Uhr findet in der Ringkirche das schon angesagte
Orgelkonzert de« Concert -Organisten Adolf H e m p e l von Kaim-
Saal au « München statt . Wie au « dem Programm zu ersehen
ist, wirl » diese» Loncert einen großen Kunstgenuß bieten . ES kann
&e3$a[bnur bestens empfohlen werden . Näheres stehe Inserat.

Auszeichnung . Dem Steuermann Herrn MartinKim bel 2rnun im [Sf _ in. k . cr» . k/r-

Di
Politische Uebersicht.

* Wiesbaden , 27 . November.

^angekündigten Postreformen,
Kit, ?n*' 8E”ä no* keine so feste Gestalt aewonnen

. . ^ reitS den gesetzgebenden Factoren vor-
k'r können , erstrecken sich thatsächlich auch aufi ! i au ly aur

Einnak. Un9 be8  Po ^ regals a ' S Compeniation für
ober, iausfall infolge der Taiifberabsetzungen . ES

^r . bga offiziösen Verlautbarung zufolge , nich,
§ Ri>ilh, » Postbehörde beabfihtigt , die Privatposten
Kn J „ „, ^ ' t ' gen oder doch ihr wirthschafliiches Ge-

Irblgli» 7 ^ ° ben . Es wird vielmehr für die Reichs-
ba ® der ausschließlichen Beförderung

angestrebt , die mit dem Abtrtbute der
• -,rt,t  ausgestattet sind . Briese dieser Art:n aber * ! 8 ,tan " ' tllD- Briefe viefer Art
Ken ,-.k Privatposten eine geringe Rolle,

ubrrwiegt der offene , zu GeschäftSanpret-

Deuts chland.
* Berlin , 26 . Nov . Wie eine kürzlich aus Ost-

asien zurückgekehrte einflußreiche Persönlichkeit erfahren
haben will , entspricht die Mittheilung , daß Rußland
den deutschen Forderungen in Peking
kräftige diplomatische Unterstützung  gewähre , durch
aus den Thatsachen . Deutschland mache sich dagegen an
heischig , Rußlands Bestrebungen zu fördern , die im
Verein mit Frankreich  darauf hinzielten , an
Stelle Sir Robert Harts einen russischen General-
Direktor der Seezölle zu ernennen , eine Forderung , die
von den 3 Regierungen zum ersten Male vor zwei
Jahren bei Beendigung des japanisch -chinesischen Krieges
gestellt worden ist . Rußland dringt ferner darauf , die
Spurweite der Eisenbahn durch die Mandschurei nach
russischem Muster h-rstellen zu dürfen.

— Die vierte ordentliche Generalsynode
der preußischen Landeskirche verwies im Verlaufe ihrer
Berathungen die Anträge , betr . Beseitigung des Duell«
und Beerdigung der im Duell Gefallenen , einer Commission
zur Borberathung . Ter Synode ist nunmehr der Gesetz
entwurf über da» Dienstciotommen der Geistlichen zuge
gangen . Dasselbe setzt daS Grundgehalt auf 1800 Mk.
bei der niedrigsten Klasse fest, abgesehen von der Dienst
Wohnung oder einer anpemessenen Entschädigung . Das
Grunsgehalt für die höchste Klaffe beträgt 4200 Mk . aus
schließlich Dienstwohnung und AlterSzulapen.

— Fürst Bismarck  befindet sich neuerdings wieder
bei gutem Wohlsein . Die rheumatischen Schmerzen sind
ziemlich geschwunden und der Fürst will , sobald sich die
Witterung beflert . seine Ausfahrten wieder aufnehmcn
Gras Wilhelm und Gräfin Herbert BiSmarck weilten dieser
Tage in Friedrichsruh.

in Taub im Kreise St . Goarshausen ifi da « Berdicust -Ebrenzeichen
für Rettung aus Gefahr verliehen worden.

-n Staatö -Adretzbuch . In nächster Zeit wird mit G «.
nchmigung des Herrn Regierungs -Präsidenten von den König!
ReglerungS -Supernummerarcn L e b # und Dassen  ein auf
Grund amtlichen Materials bearbeitetes StaatS -Adreßduch für den
Regierungsbezirk Wiesbaden herausgegeben werden . DaS Werk
wird sämmtliche staatlichen und kommunalen Behörden , sowie
größere Privat -Jnstitute rc., ferner in einem besonderen Anhänge
wichtige gesetzliche Bestimmungen enthalten und daher für den Ver¬
kehr mit Behörden ein äußerst zweckmäßige « Hilfsmittel bilden
Dasselbe kann zur Anschaffung nur empfohlen werden.

* Militär -Concert . Morgen Sonntag, Abend» 8 Uhr
findet in der Männerturnhalle , Plalterstraße 16 . ein großes Militär-
Concert statt , welches von der Kapelle de« Füfilier -RegimentS von
GerSdorff (Hess.) Nr . 80 unter persönlicher Leitung deS Königl.
Mustkdirigenten Münch ausgeführt wird . Herr Musikdirektor
Münch hat zu diesem Concert ein außergewöhnlich schöne« Pro¬
gramm zusammengestellt , um den Besuchern deS Concert « einen
genußreichen Abend zu bereiten . AuS dem Programm fei besonder«
hervorgehoben , daß von sämmtlichen Trompetern der Kapelle Kaiser¬
fanfaren geblasen werden , welche von der RegimentSmufik bei den
diesjährigen Kaisermanvvern im Homburg zum Vortrag gebracht
wurden . Der Eintrittspreis kostet 30 Pfg . und wird während des
ToncertS ein gutes Wiesbadener Brauereigesellschaftsbier verzapft.

* Für die JubiläumSconcerte des ConservatoriumS
Fuchs sind verschiedentlichen dahingehendenWünschen entsprechend
auch Billete zu den einzelnen Aufführungen in den hiesigen Musi,
kalienhandlungen erhältlich.

* Sonntagsruhe vor Weihnachten . Wir machen in»,
besondere dar kaufende Publicum darauf aufmerksam , daß morgen
der erste von den vier Sonntagen vor Weihnachten ist, an denen

die BeschäftigungSzeit in allen Zweigen des Handelsgewerbes Rach-
mittags eine Verlängerung erfahren hat . Am morgigen Sonntag
ist die,elbe auch auf die Nachmittagsstunden von 3— 7 Uhr aus¬
gedehnt.

* herein „Frauenbildnng -. Der vom Verein „Frauen¬
bildung ' am 30 . November . Abends 8 Uhr , in der Loge Plato
hier veranstaltete Dortrag der Frau Schulrath Tauer -Berlin
über : „Die Frauenbewegung in geschichtlicher , wirthschaftljcher und
sittlicher Beleuchtung " wird im großen Stile einen Ueberblick über
die ganze Entwickelung und den augenblicklichen Stand der deutschen
Frauenbewegung geben . Man darf dein Vortrag dieser seltenen
Frau mit um so größerem Interesse entgegensehen.

Die Post

4
$9

Locales.
** Wiesbaden , 27. November.

* EurhanS . Auch»as nächste Chklus-Concert(4. December)
wird unter Felix M o t t l ' s genialer Leitung stehen . Die Solisten
de« Abend « sind der berühmte Violin - Virtuose Willy Bur inest er
und der unvergleichliche Siegfried der Bayreuther Festspiele . Aloi«

nimmt für den Monat Dezember zum Preise von
nur 50 Pfennig

Neubestellungen auf den

..Mesdadkner Sinml-Adriger'
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

TA fliegen. Man bestelle da? Blatt bei dem Postamt des
-^ 0 Wohnortes oder bei dem Briefträger unter Ro . 6546 der
£4  Postzeitungsliste.

I
?
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ssklMlnum iiitü letzte Nachrichten.
6 Berlin , 27. Nov. .Nachm. DaS in der

Presse vielfach besprochene französische Buch
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Milk - km  I Ü»lürtBiTieflgw Buchhandlungkni die Sitzung zu sistiren und einen Mod«, zu suche», damit

Kinder umgekommen. mrtnz 8 Esterhazy habe die Leitung des französischen
2j. Kreuznach » 27. Nov., Nachm, drinz  b einen Komplizen im

Heinrich  stiftete einen Ehrenpreis ^ für  den " Ipi °^ diente. Oberst
nächsten Jahr hier stattfindendenE - s ° ngwettstre »t. ^ ^nte ^ auch den Namen dieses Komplizen.

O Göhrde » 27. Nov. Nachm. Der K olis  e r | lcJ Sauffier  wird am Montag seine Eatschei
traf gestern Mittag , 12 Uhr. hier ein und begab sich! )Denerat Wa
Nachmittags bei schönem Wetter zur Jagd . Um 4 Uhr I 8 Amsterdams 27. November» Nachm. Die
kehrte der Kaiser ins Schloß zurück. . Krönung der Königinwirdam  6 . September 1898

C München . 27 . Nov. Nachm Di - Juf , J » «
führung des Volksstücks „Der Dorflump- von > .UUiUUU vvv - - - r/ - _ A

Dr . Haas ist dem Volkstheater von der Polizei verboten
worden. — »

C Schwerin,27 . Nov. Nachm. Der Herzog
Regent  hat sich zur Theilnahme an den kaiferltchen
Jagden nack Göbrde begeben.

Zürich , 27. Nov. Nachm. Hier fand heute
eine geheime Conferenz  von Stadtprästdmten
der größeren Orte der Schweiz statt, um eine schärfere
und einheitliche Gestaltung der Fremd e np o li zr , zu
erwirken. „

(£ Wien , 27. Nov.. Nachm. Lange vor Beginn
der heutigen Abgeordneten -Sitzung waren
Parlament-, ReichSrath. und Univrrsttätsgebäude von dichten
Menschenmassen umlagert. Ein starke« Polizei- Aufgebot
mußte wiederholt einschrriten. Biele Verhaftungen wurden
vorgenommen. Als Präsident Abrahawowicz die Sitzung
eröffnet-, empfing ihn die Linke mit anhaltendemP ;e,scn
und HinauSrufen. Viele Abgeordneten der Linken sammelten
sich vor dem Ministertisch und und es entstand ein furch-
terlicherLärm,  sodaß der Präsident setzt d,e Ver¬
handlung auf 20 Minuten vertagte. Während dieser
Pause erschien der Abg. W ol f f im Saale, wurde aber
von der Polizeiwache sofort verhastet und aus daS Pölze,
Präsidium geführt. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
setzte sich der Spektakel dergestalt fort, daß der Präsident
sich veranlaßt sah, die Sitzung um 11 Uhc 35 Minuten
endgiltig zu schließen. Die nächste Sitzung wird voraus
sichtlich am Dienstag stattfinden.

G Wien , 27. November. Nachm. Bel dem heute
Mittag stattgehabten Zusammenstoß zwischen
Student - n und Polizei  wurden mehrere Studenten
und Polizisten, darunter einer schwer verwundet. Der
Abg. Wolfs  wurde auf Befehl des Juftizministers wegen
Eindringen in da« Abgeordnetenhaus dem Landgericht
ein geliefert.  Der heutig- schnelle Schluß de» Ab
geordnetenhauseS erfolgte wegen Eingreifens Dr.
LuegerS.  Derselbe begab sich, wie verlautet, nachdem
er mit den Obmännern der ObstruktionSparleien conferirt.
zum Grafen Badeni und erklärte diesem, daß er bei der Fort,
dauer der jetzigen Zustände al»Bürgermeister von Wien keine
Garantie mehr für die Aufrechterhaltungder Ordnung
übernehmen könne und sich gezwungen sehe, dem Kaiser
über die unhaltbaren Zustände Bericht zu erstatten. Auf
diese Eröffnung hin soll Badeni sich bereit erklärthaben.

O Paris , 27. Nov., Nachm. Die Verhandlungen
der französisch- englischen Nigrrkommiss i °n dauern
fort. Man glaubt, daß noch mehrere Sitzungen nothig
sein werden, um zu einem Resultate zu kommen, da die
Commission noch eine Menge von Dokumenten zu prüfen hat.

Wetter für Sonntag.
Ein ausgedehntes Gebiet niederen Druckes mit zwei Lyeil-

Deprcssionen liegt Über Nordeuropa. Ein Maximum des Druckes
lieot über Siebenbürgen. Vsii dort aus erstreckt sich auch eine
Bne hohen Druckes über di- Alpen nach Westen. Ts .st ,ur
Sonntag meistens bedecktes, unruhig-s , etwas wärmeres Wetter zu
erwarten, stellenweise etwas Schnecfall._ _

reizende Neuheiten

in damass. Gaz-S. fa?. Pongees. Crepes. ArmureS -c., als
auch schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantie¬
schein sür gutes Tragen. Directer Vcrk. an Private Porto-
und zollfrei in's Hans zll wirk,. Fabrikpreisen. T°us. von
Anerkennungsschreiben. Verlangen Sie Prob. m. Angabe d.

Gewünschten
8eidenelolk -Fabrik -vnion

Adolf Gl ieder u Cie. Kgl. Hofl, Zürich(Schweiz)

Unsere Leser werden aus den heutigen interessanten Prospe»
über die rühmlichst bekannten Hausmittel der Firma
(t « ü (f Colberg , aufmerksam gemacht, und gebeten, dense'ben
^ 'n "der Firma direkt zu verlangen, wenn er ihnenl nicht zuH-mden
kommen sollte. Die Lü-Pschen Hausmittel haben sichs-'t Generationen
bewährt, und Tausenden Krast und Gesundheit gebracht. Di-selbm
sollten als treu- Freunde des Hauses >n Mr Fam.l.e Vorrats
gebalten werden Ausführlich- G-brauchranw.,sung °w,- M.
reiche-leuanisse bei jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant <£. Süd,
CfoIbero — Echt zu haben in Wiesbaden: AmtŜ-Apotheke,
Dr Kur, Vict°ria Av°tdeke.I . Rau, Taunus-Apotb., D. Wasserzug.

Asthma kann vorgcbeugt werden.
Der folgende Bericht bestätigt die Angabe »eS Dr . Schissmann,

daß es ihm gelungen ist, ein Schutzmittel gegen Asthma zu finden:
„Hierdurch bestätige ich gern, daß ,ch vr . SchissmaMs

Asthma-Pulver mit ausgezeichnetem Erfolge gebraucht habe. Seit
Jahren habe ich an Asthma gelitten, und hat sich di-s-r -nlsktzüch-
U-bel immer inehr gesteigert, obwohl ich vielfach°rrtt,chm Rath
nachgesucht und die verschiedensten mir von den Aerzten ver-
ordneten Mittel angewandt habe. .

Das Schutzmittel des vr . Schiffmann hat sich nun bei mir
durchaus bewährt, indem die Krankheit nicht weiter fortgeschritten ist.

Ich spreche Herrn vr . Schiffmann hiermit meinen besten
Dank aus und bemerke noch, daß ich auch anderen, an Asthmo
leidendeu Personen vr . Schiffmann's Asthma-Pulver -mpsohlm
habe, daß dieselben es mit gleich gutem Ersolge gebraucht haben,
so daß sie mir sür die Empfehlung außerorden ich dankbar sind.

Ich ermächtige hiermit Herrn vr . Schiffmann, meine vor-
steheirde Erklärung zu veröffentlichen, da ich Interesse aller
Asthma-Kranken diesem AsthmmPulver eine möglichst weite Der
brcitung wünsche. Ich kann dasselbe uur bestens empfehlen.

In ausrichtiger Dankbarkeit
Berlin, Sleglitzerstr. 91, I , den 29. Januar 1896.

Ernst Steffen.
Heizer der Gcneral-Militär-Kasse.

Personen, welche mit diesem Schutzmittel noch keinen Versuch
gemacht haben, möge» -in- Postkarte einfach mit Namen und
Adresse versehen, an Die Hohenzollern-Apotheke, Berlin v . 10,
Küniain-Auaiistastr. 50 senden, worauf ihnen — .edoch nur ms.
-»ui 4 Dezemberd. Js . — eine kleine Schrift über die Asthma-
Krankheit unentgeltlichzugestellt wird, welche g'etchz-.l'gl->"de«
Jeuanisse von Personen enthält, die dieses Pulver mit Erfolg an-
qewendel haben. Dr . Schiffmann's Asthma-Pulver ist m de,
meisten Apotheken zu haben.

I

Langgaese
16 . Wrescfiiaer Langgasse

16 .

Damen - warm gefütterte Pantoffel
Herren - warm gefütterte Pantoffel
Damen - warm gefütterte Hausschuhe

mit Filzsohle Nr. 36—42
Kinder -Bändelschnhe von 15 Pf-

verkauft jetzt
sür 35 P '. L Damen-

5«

55

gefütterte Hausschuhe
mit Filz- lind dünner Ledersohle für 75 Pst>

Herren - gefütterte Hausschuhe 100
mit Filz- und dünner Ledersohle >> lu

Bändelschuhe für Damen uuv Herren , I« mit Filzsohle Nr. 36- 42 .» 0 » .. * für Damen «uv Her.
W Kinder -B ändelschnhe von ^ "I
M | Der große Ausverkauf dauert fort im Lade » Langgasse  16.

ICni HUJ ÜClCll CU1UU UlUtl’.. 1 I " * . .. . .

CoSriblätt derWiestodener General-Anzeigersv»m 27  November
fBesonderer de» ,.Wie3 b,ö . n. r -

Staatspapier #.
4 . R 'üchaanleibe .
31/, do. . •3 - do. . .
4 . Frenss. Consols ,
3*/, do. - -
3 . da, . -
&»/„ Griechen , .
£>«/„ Ital, Leute - . .
4®/. 0est . 6 old-Leute.
1»/, „ Silber-Rente .

‘t >/_ Portng. Btaatsanl.
4«/g da , Tabakanl.

102,80
102,90
97,05

102,76
102,86
»7,20
32.20
93.u0

104.00
86,60

93,90
21.30

IGO,40
91,60

103.00

5 7 , äussere Anl.
t> , Rum . v. 1881/88 .
4 . do. y. 1890 . ,
4 . Raes. Consols . .
b . 8erb. Tabakanl. . —
ä . „ Lt.B.(Nisch-Pir.)
4 . St.-E.-B. H.-Obl.
5*/. Span, äussere AuL 61.21»
5»/„ Türk Fund- , 94 50
5°/, do. Zoll* . »6,30
!»/. do. . • . • . 22.—
4°/o Ungar. Gold-Rente 103,40

Bank-Actien.
Deutsche Reiobsbank . 160,30
Frankf. Bank
Deutsche Eff.-W.-Bank 116 50
Denteobe Vereins- » 119,30
Dresdener Bank . • 157 10
Mitteldeutsche Cred.-B. 115 50
Nationalb, k. Deutsch!. 175,00
Pfälzische „ * 140 80
Rhein. Credit- . 1' 2,70

, Hypoth.- » 17180
WUrttemb.Verbk. , 148,80
Oest. Creditbank . 298,62

Bergwerks -Aetlen.
Bochum«Bergb.-Gussst. 197,20

286,00

*‘/s
**/.
5°/o
t '/a
1' /,
4 °/o
S'l,
6‘,'n
5-/°
3*jo

Eb . t. 1889 10 10
85 70

59.50

107.70
108.80

. . Silb .
Argentinier 1887

, innere 1888
, äussere . .

Unlf. Egypter .
I' riv. « • -
Mexicaner äussere

do. E.-B. (Teh.) 88,20
do. cons.inn.8t , 23,20

Stadt -Obligationen.
4»!# abg. Wiesbadener 100,50
■r,' 1887 do 191.30
4»/* do. v. 1896 101 50
4°/. Lissabon 61.00
4% Rom II1/VI1 94,40

Concordia • • •
Dortmund Union-Pr. , ,
Gelsenkirchener . . . 186 00
Harpener . . , « 187,50
Hibernia . 101,70
Kaliw, Ascherslebon . 146.50

do. Westeregeln . 197,40
Riebeck, Montan . . 194.50
Ver Kön. und Laurab, 174 40
Oeaterr. Alp. Montan 110,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 287.50
Anglo-Cont-Guano . 277.40
Bad. Anilin.- u. Soda 74 20
Brauerei Binding . . 470.00

, z. Bssighaus 127,50
. z. Storch(Speier) 64 —

Cementw. Heidelberg . 108,59
Frankf. Trambahn . . 159,00
La Veloce Vorz.-Act. 252,50

do. Stamm-Aet. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 36,—*
Bielefelder Maschf. . 180,-
Chem. Fabr . Griesheim 286,00

Goldenberg 185,—
IWeiler . . . 281,

D. Gold n. »>lb.-8on. . '449.^0
Farbwerke Höchst - 468.80
Glasind. Siemens - - 200,22
Intern . Banges. Pr .-Aot, 202 —

„ St.- t  197,
, Blektr .-Ges. Wien 138 50

Nordd. Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabriken 108,50
Zellstoff, Waldbot . 247 20

£i8#nbahn-Actlen.
Hess. Ludwigsbaha - 116,70
Ptälz. - 281,32
Dax . Bodenbaoh . - 69 6.
Staatsbahn . . . . 214,—
Lombarden . . , . 84 .7o
Nordwestb, . - « - 209,50
Elbthal . 224-vO
Jura -Simplon . . - 81,80
Gotthardbahn , 1; * ““
8obweizer Nord-Ost . 10.) 30

„ Central . . 137,20
ItaL Mittelmeer . • 97 60

Merid (Adr. Netz) 136 10
Westsicilianer . . • 54.5«
sub Prince Henry . . 112,20
Eisenbahn-Obligationen.

±Ol Hess . Ludwigsb. . 99.90
4»/®do.v.81(31j, ' 01.40) 99 70
4«j„ Fiftlz.Nordb. Ldw.

Bex . u . Maxbahn . 101,70
4®/. Blisabetbb.steuerf. 102,40
4oi do steuerpft. 99.10
4®/ Kasch- Odb.-Gold 101.30
4», do. Silber 84,60
5®)! Oest. Nordwestb. 114.60
6®L . Südb. (Lomb.) 157,50
3®. .  do . . ■ . . 75,30
5«I Staatebahn . 111,50
4®/. Oest. Staatsbabn . 103.40
3« ! . do. 1-VI1L 96. -
8»/* , da. IX. 94.

iuU Oest de 18ao
3-/„ . do. (Eg.-Nr.)
3®/, Prag Duxer in O.
6®/, Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4®/, Mittelmeerb. stfr.
4®/. SiciL E.-B. stfr. .
3®/, Meridionan, . .
3°l,  Livomeser . . •
4®/, Kursk, Kiew . »
4®/, Warschau, Wiener
5°|, Anatol. E «B.-Obl
6*1. Oeste de Minas .
2*/. Portug . E.-B. 1886

' do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Const.«Jont.

4/.
3Vo
3®/.

91,6g
110,10
35.10
57.90
97,18
89.50
61.90
59.70

101.80
102 90
93.10
68.50
60.50
34.70
57,20
68 90

Pfandbriefe.

4°/«
« "/»
5»/o
6°/o
6°/.

3ii «L D . Gr..Cred.-Bk.
Gotha 110°|o riickzb. 103,—

4®/ do. unkdb. b. 1904 102,20
aij do . • 1905 100,60
4», Fft .H *Bk. 1887-84 100,76
4*| do. 1885-90 101,30
4°/° do. 14.uk bo.1900 99,70
4° ° Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl a. 100) 99.6 '
4»/. Mein. Ilypotb.-Bk.

(unklindb, b. 1900.) 103,10
3»/ Nass. Landesb.-G. 100.30
3>|* do. Lit .B\ G.H.K,L. 100.
3*1, do. M.-N. - • .
4®o Fr. B.-Cr. VIT|IX.
4®° „ Cr., - iMOer
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . .
4‘j, Rh. Hypoth.-Bank
3M, do. do.
40/ \Vd,Bd.-Cr.-An8t.

8er. 1. unkdb. b. 1904 100,30
4»/o do. Ser. II 101,50

101 .-
, 103 80

9/,90
10t,70
97,80

108,30

Hfnerik . £ isn6 .-Bd»
8®/.Centr.-Pac, (West.) ICO,—
6®/, do. (Joaq.) . 100,10
6®/, Chic. Burl. (Jowa.) 107 50
4•/’ do. 97,50
4*/» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 92 60
5®/, Chio.,Milw,n .8t .P. 113,—
6°/o Chic. Rock. Isl . u.

Pac. l .M. Est.>1.Coli. 103,60
4®f, Deny.n. RioGrand

I. cons. Mtg. 86,00
Illinois Central 100,50
North . Pac. I . Mtg. 116,oO
Oreg.u. Calif. I . , 73,90
Pooif. Miss.co.I. M. 88,40
WestN .-Y.u. Pen- 105.—

sylranien L M.
Loose.

8*/t»/0Gotb. Pr ..Pfdb,L —,-
3ij 10 do . do. u . 111,60
31J* Köln-Mindener . 13J,60
3°/0 Madrider . . . 40,60
5»/0 Oest . 1860er Loose 126,40
2*|, Raab-Orarer . . 83,—
Türkeoloose . . . . 36 , —
Braunschw.Th. 20 Loose 198.50
Finnland „ 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do . 10 .
Meininger 6 7.

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

25.40

12/70
22 ,-

Gold
do.

Dollars in
Ducaten . .

do. al raareo
BngL Sovereigns

in
16,17

20.83

Berliner
». «»»» »»- »» ' se

27 November Nachm. 2,
3*1.»Credit

Disoonto-Cem mono.
Darmstädter *
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. ■
Russ. Bank . • ■
Dortmund, Gronau
Mainzer . • ’
Marienburger.
Ostprecssen > •
Lübeck, Büchen 1
Franzosen ■ • '
Lombarden • ■
Elbthal . . •
Busohterader U»
Prince Henry
Gottbardbahn
Schweis. Centra^Kord-CSt
Warschau, Wiener
Mittelmeer • «
Meridional • ’
Huss Noten * •
Italiener • • •
Türkenloose • •
Mexicaner. - *
Lanrabütte . '
Dortmund. Cn>«
Bochumer önsss
Gelsenkirchener
Harpener »
Hibernia • • b
Harnst. Am. / »cK
Nordd. Lloyd >
Dynamite Truste
Reichsanleihe *
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"UV ol UL UL K S - ^ QSSissr
ttonsvreiS unter dieser mmm'

Drittes Blatt.

Jns ^ rtionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonueuten

10M. pro Anjkigc.
Jusertiouspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonueute«

woaüiih8 Mari.

3i mkthk»gcfmit
per1. April eine feine

Lurch Stern ’s
Immobilien Burean,

Goldgasse 6

Llttlltl ißtll
nebst Wohnung auf 1. April 1898
zu miethen gcs. Off. m. Ang
d. Lageu. d. Preises u. J . 1000
a. d. Exp. b. Bl. 4132'

Kkffrre Wirlhlchaft
?u miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

leine Familie ,uchl zum
•1.April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
von 2—3 Zimmern. Gesl. Off.
nebst Preisang u. st. 500 postl.
Schützenhofstr. erbeten. 4111

Helenenstraße 25,
Vordcrh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
ZU ve rm. Näh 1. St,  1004

ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
stuf 1. Januar 1898 zu
vermielhen. Näh. in der
Ervediton. 928

ine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, linder- !

loser Familie ein möblirteS

- , .- .Saalgaffe 38, ,.,, „,8L
■öetmannftr . 201Wobnung zu o,rm " äu" i/April Kl . Purastraßeine kl. Wobnuna kHtb.). be- 1898. Näh. bei 5718 ^

im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. dS. Bl. a

Vermiethungen.
Sit vollständig
rntoB. Billa Nerobergstr 7
■Sper sofort zu vermielhen oder
zu verkaufen durch

J. Chr. « lUoklieh,
2240 Nerostraße 2.

Billa sPklljion)
■in Kurviertel sebr preiswürdig
zu venniethen. Offerten unter
«o. »00 postlag. Schützenhofstr

3u vermiethen:
Eine schöne

Villa
?! Geisbergstr., zehn

5 Mansarden , Preis
W brllia, durch

Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 4 . II.
ä”
fS' rn  u . reich bemeff. Zubch.
v Abschlußd. Wohn.)

s°f. zu vm. 146

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer.
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig.  2893

eine kl. Wohnung (Hth.), be¬
stehend aus 1 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. Näh. Vorder¬
haus, I . r. 1052

Hermannstr. 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu ver miethen. 1007

Metzgergasse 26
ist eine kleine Wohnung auf 1.
Dezember zu verm. 4135*

Neugaffc 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubebor
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31. Part. 1041

1898. Näh. bei 57l§
_ August Köhler.

Gutre fol
Neugasse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Sedanplatz 9,
Eckladen , Weißenburgstraße, in
welchem Victualien- und Flaschen»
biergeschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnun>
svf. oder spätrr zu vm. 87i

Näh. Baubureau.

ein schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Näh das. im Metzger-
laden.  _ iood

lkmMraße 28.Part.
!möblirtes Zimmer zu verm. 992

Castellstraße 6,
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a

HllldruilneuAr. 4,
2 St ., möbl. Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm. 4137

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh.  Borderb Part . 972

Röderstraße 29,
« ■den. schöne abgeschl. Mansard»
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.
Keller, an ruhige Leute auf gleiw
oder später zu verm. 1049

(MfßifPli , Nrankenstr. W
Küche, Keller und mehr, großen! 11 | «1..®*"» !« ” t̂to e".. r,mL
Kcllerräumen sof. zu verm.  1025

ZillUlienllllMlttsije 8,
1. St l erkalten reinl I Gartenhaus, 2. Th. r ., erh. ein
Leute Kostu Logis. ' 96S | *un -erânn Kostu. Logis. 970

ZimatmmßnßeülattrrQr.32 ÄtabavI "°uiO'?°b«7, Häfnergaffe3, 2
f .'isz-  agM gygag'  ma
■. Mmmtmshiahe8 Häfnergaffe 10

ein Laden mit oder ohne Borderh. S. St . r., ein möblirtes__
W°hu^ zu vernnetben. Nähere« | Zimmer zu vermiethen. 3216 1 f

auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part . 947

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

S irrrnnnmxi

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

sofort oder
983

ist ein kleines Logis
später zu verm

Adlerstraße 30
ist e. freund!. Dachwohnung au
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Bücher , 1. Sr . 1024

zu' oerm̂ iJO—n Zimmern,tln- oder zu verkaufen.
651
16.

>>1-.
N -res bei

■ ^ ' l-̂ Mooa . Neroü,-

Adlerftraße 56
eine Dachwohnung vcn l Ziinmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Lahnstraße7, Adlerstraße 69
S5erV™ njer' dalkon.

1898„iinimer unb  Zubehör
zu verm.

per
973

si*B°ik
Jsse Zimmer

he und Zubehör
auf gleich oderSä"

.■*> - » irchgaffe 2z

Entzstroße 72,
Hnig,6i r 1 . 0. :;. Er,
£ ”• Von» Ziinmeni,
tj «. reid" Zubehör.

ji . ft "'°srugsh.^ u

ifi eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M. per
1. Dezember zu vcrin. 967

^ "!°n/lwbc40.
’ !.nJ‘ Wohnung von

>Cm«tbin llrf|e' Keller sofort

rrrrt

Adlcrstraße 60
Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermielhen.

Näheres Hartiiigstrastc 1,
bei D. Gei ß, 3390

Aldreclustratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
lind Küche sof. zu verm. 854

Blüchersiraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od. aus 1. Dezember
zu verm, 995

Dotzlietmerstr. 11,
Gartenhaus, großes Mqilsaidc-
Ziuniicr mit schöner Küche auf
I . Jaiiiiar an rubigc Lenke zu
vermiethen. sow. e. sch. Mansarde
a. gleich. Näh. Pdh. Part . 1047

Roonstratze6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgaffe4
zwei Wohnungen, 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine auf
1. Januar , sowie eine große Werk
statt, auch als Lagerraum zu be
nutzen, a. 1. Jan , zu vm.

Rhejnstrake 91 , 2. St.

Slhmlblichnllr. 14
>Laden mit Wohnung, Keller rc„
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche sc. zu vm. Näh.
bei iReftaurat. Jo»,Keutmann.  239

Bilttllit-Munie

ÄWrch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermielhen.  737

, Ktltlltuüraßt 12.
Hthr. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf.

1stelle erhalten. _4081*

Hcllmmldstr.27,
[Hth. 3. St ., erh. 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logis._ 1446*

Hermannstraße.
1T ; ; — —- ; - IPart ., ein schön möblirtes Zimmer

Wirthschaft | ĉrmiet6m- —^
in Biebrich , mit 4Logierzimm, I 12 , 2,ß - 8 I ovFiXft «Im 1~ crr\ _ r -M . —

9971 r*nb zum 1. April zu vermiethen.
'Näheres bei 1*|». Koenlg,
1006 Taunusstraße 26. 1. St.

2 schöne leere
purtem-Zimmer.

nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. S10

Feldstraße 26
ein schöne- großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10

Westendstraße5
2 Zimmer, Küche und Keller per
1. Januar , 1 großes Zimmer
lFrontspitze) aus gleich zu ver¬
mielhen. 1023

Schöne
Frontspjtzlvorilnmg

in der Billa Mainzerstraße 66,
enthalt. 2 ZinKuer, Küche, Keller,
vcr 1. Januar 1898 oder auch
später z» vermiethen. Einzusehen
in den Tagesstunden. Näh. bei
Herrn Zollinger, Part , das. 4 64

die stets besetzt sind, zu ver¬
mielhen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1,

Bäckerei,
Schwalbacherstraße 51, auf gleich
zu verm. 1065

Daniel  Beckel . Adolfslr. 14.

1 erhält ein j>
Logis,  pro

Mann s. q. Kostu.
^oche9 Mk . 982

ist sofort eine
zu vermiethen.

schöne Mansarde
626

Jahnstraße 22
| Part ., möblirtes Zimmer zu ver<
miethen._ _880

Karlstraße 38
M'ttelb. 8. Stock, eilt freundlich1
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951  s

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

»♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦« ji

Läden. Bik’eaus.

K̂apellenstraße 6,
Werkstätten etc. 'erster St ., elegant möbl. Zimmer,!

evenk. mit !v°rzügl. Pension, zu
_ _ _ - mäßigen Preisen zu verm. Bäder

lm  Hause. 10351

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Rödcrallc « 30 , 2.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermielhen. 935

I . C . Bürgener,
Hellmundslroße 27

Römervcrg2|4
schöner Eckloden mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Janna ' 1898 zu nenn. Nah.
Nödcrstraße7, Lade». 789

Sdiönr ÜMMitt
für Schlosser sc., auch als Maga-
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H . Schäfer . Manritiusplatz 3,I . Stock.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gctnüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Wcrkstätte. billig
zu ocnit. Näd. Bdh. Part 680

Möblirte Zimmer

Moritzstraße 47
IMtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per

1Woche Schlafstelle erh. 863

Oranienstr. 21,
ISeitenb. I , möb. Zimmer mit od.
1ohne Kost zu verm._1050

Schulberg 15,
|Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm.  2566*

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r., erh. reinliche
Arbeiter schönes Logis. 4073

>Mrolasj!l.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Blücherstraße 14,
3. St . l., ei» schön möbl. Zip»
wer an eine» einzelnen Herrn
zu verm

Spiegelgasse 1,
? Tr .. Ecke Webergaffe, großes
■ckiön niöbl.  Zim . ,n vm. 3033

Sedanplap 4,
Mtlb., I St . r.. schöt, niöbluirS

4181* 1Zi- .mer bill. zu verm. 740

lLiine schöne leere Mansarde
^ für 6 M . an eine anständige
Person zu verm. Näh. in der
Exped. d. Bl._4098

Riehlftraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde «n ruhige Person zum
1. Nov. od. später z» vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde aus gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh. im Svezereiladen.

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person am
gl zu vm. Näh. i. Laden. 143

4. St ., möbl. Zim. zu vm. 3294*

Webcrgaffe 50
I (Metzgerei) erhalten anst. junge

Leute bill. Kost u. Logis. 1015

Wellritzstr. 16, 1
Imöbl. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstr. 25,
II St . ruh. möbl. Zimmer auf
11. November bill. zu verm. 837

Wellritzstr. 32
12 St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
IKostu. Logis._1061

Wellritzstr. 46”
!Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 954

Wellritzstraße 45,
näherer daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

Aorkstraße 4,
IHtb. 1 Stg . r ., ein schön möbl.
Zimmer für 10  Mark monat.
lich zu vermiethen. 8863*
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mmobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Berhältuiffe halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentab »Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

j ehr . ClnehJIch,
2402 Nerostraße 2.

Am DtOkimN

Nr. 278^

Villa , auch

Neues Eckhaus . Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Siallung, Schlacht-
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezercige-
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40.000 M.

Großes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanteit
wollen ihre Offerten unter A. 170 tn der Expedition
dieses Blattes uiederlegen.  1804

Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. Ueder-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Neues Haus
mit 8 Zimmer, Stallung, großer>

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft ». - ---- - »
o für Fremdenp. geeig. Näh. durcbI . Chr Glücklich. Nerostr. ^
Zu verk. Billa mit allem Comfort , Bietomastra ^ , durch
z - « >. MU.

z » -> ,-»> 1« ° »-

Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdeupeusiou ) für
40 .000 Mk. durchI Chr. Glücklich. n

Mühle

Geschäft
mit ö ganma, »—■>*• | -e
Halle. Garten, in -mer Haupt- faMM ttesUMl
straße in FlörShe 'M für 7500 g " . 44444,VW bvj **v*;
Mark, bei kl. Anzahlung zu ver- 1 durch
kaufen. Näheres bei Joh . PH . I Stern ' s Jmmobilien-Bureau,
Kr akt. Zimmermannstraße 9.  _ Goldgaffe 6

Kaühaus in ßiMich Du verkaufen
an der Hauptstraße, mit 18 ein- tine  sehr gut gehende

WüthfLaftm«hm«
Bftt «•«

Joh Ph . Kraft , Wiesbaden, sdurch 8
Zimmerniinmnraße?. ^

Rentables
Etagenhausm. Borgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, H,f,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Tape zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz,
straße 23 Part . 3265*Villa

I
Eine noch sehr ausdchnungsfähtge -rrmk- und _Söttteanftalt

in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt, unter gunsngen
Berhältniffensofort zu verkaufe» durch die Jmmobilteu-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

im Taunus , mit maschinellen
Wasser - und Dampfbetrieb,
mit todtem und lebenden
Inventar . 12 Morgen
gute Stecker und Wiesen , mit
reichem Forellcnteich dabei,
ist auch als Luftkurort ein¬
zurichten , kür 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allem«

d ^ eues, kleines Haus,

W . « , sehr billig ; « « erkaufen
oder »» v«ci«i,ch,o kleine Pilla bki-."^ iiiolvbsböüe I -"I Ph . Krall,
Näh. durch die Jmmobilien -Agentnr v. *s.  Chr . Glücklich , ^Zimmermannstr.
Nerostraße2. . . . .

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

^ _ in der
- . Nähe der Marktstraffe,
für Schweinemetzgerei passend
für 35,000 M bei klein. An- '
zahlunq zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmerinannstr. 9.

Stern 's
IImmobilien -Agentur,

Goldnass - «

8 Zimmer rc.. neu, elegant, zu,
Aüeinbewobnen, nahe der Bohl,
und der Wilhelmstraße, zu vn,
kaufen. Näheres 8T

Schwalbacherstraße 41, 1,

Kleines 1032

WlMS

Wirtschaft
(Eckhaus) rentirt Wi.thschaft frei, > - verkäuflichu.beziehb.«"•L7°WM-Aii|.

in Kurlage hier. 6 Räume ent-
haltend nebst Garten, für einzelne
Person oder kl. Familie Passend,
ist für 23000 M. mit 3000 M.

Suche gutgehende

Häckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mtt Preisangabe untn
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9

Billa
Ml KeM-MM

1 Ein hochfeines «tagenhausL.. Regleta , Riehlstraße5,
Immobilien - und Hypothekengeschast , 893 Garten, sehr rentabel, alles ver-

cnivfiebll sich zur Veruiittlunq bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw>mietbet. unter günstigen Beding.
-H — zu  verkaufen. Näh. kostenfrei durch

massiv und elegant gebaut, mit
, U ** Ia „ if 111/. Morgen großem Zier- und

ln bester Geschäftslage Isjjutjgavten, 3 Minuten von derI ' . I Jl 440^ 414Hilf
mehreren Läden und Jtljor «I Station gelegen, mit prachtvollem

Für Anpitn listen Wilh. Sehüssler . Jahnstr 36.

kostenfreies Placement gnter Hypotheken.
Wilhelm Sehüssler, Jahnstraße 36.

Mr Fremdenpension.
Eine Etagen -villa . 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson- ,.
b«rö für FremdenPtUfion geergnet , ,st I Jabnstraße 36- - -
mit kleiner Anzahl , u. beste»» Beding >
zu verkaufen , Näh, kostenfrei durch s

Eine kleineVilla.
Imit schönem Garten, nahe den
I Cur-Anlagen, für zwei Familien
I eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
I oder zu vermiethen, Näb. kosten-
I frei durch Wilh . Schüstler,

UlVUkWkVtl 7 I bO ' .. . . . i- 1
fahrt sofort billig zu ver- Fernblick aus Rhein- und Ge¬
säusen durch Stern's Jm- Ibirge. ist unter günstigen Be.
mobilie, -Agentur

Gsldgasse « .

Villa
allem Comfort der Neuzeit ent . s^ . v,.
sprechend, sofort zu verkaufen mit großem Hof u. Garten im
durch Stern ' s Immobilie »- 1«.diikstr» ©tabttbeil für die Tax
Agentur , Goldgasse 6.

Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colon,al-
waarengefchäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstler . Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kostenfreie

Vermittlung
Ifür Käufer bei Nachweismig

von Billen. Geschäftshäusern
Zu verkaufen:

%m  mit fabrn ,
in verkehrreicher Lage, rentirt ! Bergwerken , Ländereien rc
Laden mit Wohnung frei, Preis I durch Stern ’s Immobilen
44,000 Mk. , durchK. Dörner . A^ ntur , Goidgaffe 6.
Wellritzstraße 33. 9

I .«fSpvrirhnitltdiC

verkaufen Biü^ in der
Fischerstraße, mit Stallung

für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon,,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk„ durch
K. Dörner . Wellritzstr. 38. 11

^ ^ ,rankheitshalbrr zu verkaufen^Haus mit gutgehender
Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk,,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

HerrschaftlicheBiAa
Zu verkaufen

Haim

mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk, durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgaffe 6-

Hani

Cju verkaufen Haus im
-0 Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schäft, Preis 90,000 M.. durch

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stalluna für 5 Pferde,, ^ .
Preis 90.000 Mk., mit überl in der Nahe des Kochbninneus
5000 Mk. Mielhe-Eingang, durch mit Laden und Werkstätten
die Jmmobil.-Aqent. « .Dörner , krankheitshalber sofor zu v ik.
Wellrikstraße 33 1 ! Kostenfreie Vermittelung durch
l . eurihsti ß- :- I Jmmobilien-Agentur

K Dörner , Wellritzstr. 33. 6

3Nverkaufen Hochherrschaft., . ..gliche Etagenhäuser .n der>SB !—
Adolfsallce. Preis 110,000 Mk,
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Döruer , Wellritzstr. 33,

Käufe und Verkäufe
von

.lost. Pit. Kr aft, Zjmrm ami ßrap9.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8k«rn s Im
mobilicn - Agentur » Gold
gaffe 6.

Haus
in

Niederwalluf

Suche

Meine WUa
in der vorderen Mainzer-,
Frankfurter - oder Victoria-
straste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisanglii!
unter Z. 516 a. b. Exp, d. BI.

Gemüskziktiltni
zu vervachlen. Näheres durch
L. Neglein , Jmmob.-Geschus!
Riehlstraße5, 1.

m
Peroihal

^ I dingungen gleich oder später zu
^ >verkaufen. Das Grundstück eignet

sich seiner Lage wegen auch zar
Errichtung einer Fabrik Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2 Slock. 1010

Zu kaufe » gesucht:Mn Hans
in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 528
an die Exp, ds. Bl.

Acht lkutabklks Aus

Reftkauf

südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen, Offert, u. Ik. 23
an die Erped. d. Bl. 728

, , Ein Haus
fchillinge"W Hiiuser

«-sucht durch_ \

Eine schöne große
Hosraithe

in der Emserstraße mit gr-ß-°>
Garten, auch als Lagerplatzg
eignet, zu verkaufen. Nah.
d.

ff,'S HvPOth^Agflntur,ImitWaum,

Haus
mit

verkaufen. Dieselben befinden fich
in Eltville, Niederwalluf und

Pachtgut.
Suche ein mittelgroße«««»“

pachten, welches altbald oderi
Petri k. I . übernehmen kann-

Gefl. Off. erb. unt.
an die Expcd. d. Zeitĝ.

nachweislich Erbach. Näh. unter Nr . 2568' tn der Exped. d. Bl. 2c>68gut¬
gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In
veutar fiir 65,000 zu
verkaufen durch

IC. Frischeisen,
Steinaaffc 31.

Ein Haus
mit großer Werlstätte in guter
Lage zu kaufeii gesucht. Anzabl.

I3—4000 Mark. 2954
Off. u. IV. 1033 a. d. Exp.

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in g-sund-r- fr-W,
licher Stadtlage, nahe
bahnhaltestelle, wegzugsh-
zu verk. Gute CaPüolanl- ^
direct vom Eigenlhumers
8. 99 postlagernd

ÄNLötzhLmcrÄchihöj
Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues Haus , s. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.
Neues Haus m. Wirthschafi
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K Frischeisen,

Steinaasse 01. 2.

Grostes/LckvauS mit Laden. Ntko

m lausstr., zu verkauf,durch Wiethschafts
Badhaus

Joh . Phil. Kraft, Ziiiimermanti-
straße9, l.

'PÜtzgefchäft,
altrenommirtes, nachwcisl. sichere
Existenz bietendes, verb. mit Kurz-
und Weißwaareo, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk, Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, l.

Ein sehr gules

RkßsmU
mit groffem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einein großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Niorgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Roh. bei Jost . Ph . Kraft,
Ziminermaniistratzc 9.

(glänzende Kapitalanlage)
Familienverhällniffe halber
sofort billig zu v rkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Hi?ine Villa
im Rhcingau mit schönem Garten
nnd großem Weinkeller unter
grinst. Bedingiiiigenz. verk. durchK- Frischeisen,

Sleiugasse 31, 1.

Villen
im Nerotbal, Mainzerstraße -c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Geschäftshaus
zu kaufe» gesucht bei 5—6000
Mark Aiizablniig. Vermittler

>n verkaufe » Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckerei ohne, h

sr)„f, H HoiK PH . Kraft , IConcnreiiz, durch Joh . PH - ^ Oft. ». . .< - • •
Zimmermannstraße C ; Kraft , Zimmermannstraße 9. *Exped. d. Bl . --3,o

Zu verkaufen
in Schierftein a . Rh . ein zwei
stöckigcs neuerbautes
NollchsUls....Weinkeller
<40 Stück fastend) für den Preis
von 35,000 M. durch

ft Frischeisen,
Stein gaste 31, 2.

Was ist Stabil?
Stabil ist das n *u *rfundene

„BST Sohlor.Bchut/.mittel, wolches die
!Sohlen vom Schuhwerfc so dauerhaft
macht , dass aie mindectons liuial

| länger halten nt» gewöhnlich.
UWmk  Gsldsrsparniss!

Zahlreiche An-

mehr!
ßadierwasser.

das Beste auf Tonp»pi«
entfernt aagenblicklieb , ta,
TintenKocVen , «l."
gleichviel ob mit sc urj®b®*’gleichviel ob mit
andersfarbiger Tint » S
(auch Copiertinte undfärben)e

otes irgend
eine Spr zu
Mnterlassen.
Ein Flacon reieM

Jalire lang . Probe

orkennungen.
1Dose Stabil
tum Preise von
50 Pf {j . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarkon.
Postkilt « ,

30 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

WiederrerkKufer erxichlen eiu gross-
artige » Geschäft.

Prospecte , P.iacate etc . grati ».
lleieonde , die Stabil als Nebenartike!
mit auf die Tour nehmen , können sich

viele Tausend Mark verdienen . ,
1 Arthur Katzscbraann, Dresden-Striesen, g

Zu haben bei Srhlld , Langg*

franko gegen Ein «® pogtki*«*'
50 Pfg. in Marken. ^ (r̂ k
»■/«lebe 50 Flacon *Dt“ftTfldor, , nn.ug - ,
Mk. 9.50 netto p M*g’b8ie* -MK. y.:>o aebii:^ . 7',..
amte , Ztndirende . ^
haupt jeder Schrc.ben̂ .fl
OrosBcr Artikel i - -^ 0110̂
käufer . Prospeote .Ab ,

. irralif.
LjOlSt

Haus
miT gangbarer

WrtIMiu.Wnn
billig (35000 Pi .) zu verkaufen.

Näheres Noonftr . ll0 , p. l.

Photographie A.
1 Museumstraße t

1PT * Photographien für Weihnachts-Ge.»,'-^
bitte ich im Interesse der Ausführung .. JB
möglichst frühzeitig zu bestellen. 5
Speciaiität : Kin-er-Aufnahmen

Billigste Preise gröfferuttgen.^ ^ 4S4.
A. Bark , Muscumsiraßc 1. Teleph
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Winter -Strtt
patent gestrickt, ächt schwarz, extra lang,

für

Kinder

12— 14 J ahr

11 Jahr |

10  MI
pfg.

8 Jahr ~ ’ I QK | l04

im Alter von : 5 Jahr
4 Jahr f

3 Jahr S

2 .Jahr|

1 Jahr | SQ7

*H  10 4 | pfg,
pfg.

Andere Qualitäten

_ mit dopp. Knie und Fersen
in sämmtlichen Grössen.

Damen-Striimpfe, Herren-Socken
das Paar 28 , 33 , 42 , 58 , 72 , 85 , 96 Pfg . etc.

UnUrssage and Handschuhe fl?Hamen, Herren and Kinder
zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

21 ™ r’ Ch. Hemmer, ’Sf 21.
281

Teppiche, Läufer und Vorlagen,
! Wachstuche

Betteinlagen , Gummidecken,
£ _.■ zu bekannt billigen Preisen. 91
»ermann Stenzei , gnpdrnhan6inng, patfctflr.26(Dm Köliigk).

«owe *«e «eex« r.feece?̂ awei »e^eot ^f̂ tctt « <«ot *otQ ‘

§ruckerei für(Handel und@ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannema/nn,
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

-► Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. «P-

Kataloge
Rechnungen

■ Quittungen
BVisitenkarten etc.

Briefbogen
| IVtittheilungen
| Reise-Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagende.

Couverts
■■üb

etc.

| ■Willi. BvMrrlkn
M e,tt Kanarienvogel wegen

billig zu verk.
W? Weberaa ste 41, Dachst.

Tüchtige

Schreiner
D ânkarbetter)
R , gesucht 1058

Fass,
DnH^ ." ^ " inerci,

A^ wrerftrafte 26
r N-Ür-̂ ^ lirtes Zimmer mit

Woche9 Mk. zu
^ " nnstr. 12. i St . 1057

Tüchtige

Maschinen
Arbeiter

gesucht 1059
Frfta Foss,

Parquetbodenchbrik,
Dotzh .imerstratze 26 .

Friedrichstr. 45i
einHans .-Wohn. v.2 Zimmern
au^ il. zu vm. (Näh. i. d. Bäck.)

Tü»tig«
Ansfnger

gesucht. Näh. 4173
Oranienstraße62, Part.
Speisewirtlischast

von Philipp
befindet sich gegenüber des
Mauritiuspl. in der Mauritius,
straße vis-ü-vis des Wallhalla-
Theater, Ecke Kl. Echwalbacherstr.,
mpfiehlt vorzügl.Mittag-u.Abend-
ssen, Kaffee, tvarme Speisen zu
jeder Tageszeit. 4170*

Ein schöner junger R »h-
pinscher zu verkaufen. 4181
Schachtstraße 33. 3. Stock, rechts.

Die Möbel
von 3 Zimmer u. Küche, welche
thcils noch gar nicht, thcils nur
wenig im Gebrauch gewesen, sind
billig zu verkaufen. 4167
Adlerstratz« 10a, B. 1 St

Nrinia Rindfleisch P Pfd.V 00 Ps.>Kalt.fl. 06  Pf,»
Hammelfl . 30  Pf ., Keule
00  Pf . Römerberg » 8 ,Eck-Röderstraßc 15. 107 »^

Aelteres Mädchen oder Frau
ohne Kinder wird als Haus¬
hälterin auf das Land zu einem
einzelnen Herrn gesucht. Näh.
Echwalbacherstr. 75,1 von 11 bis
3 Uhr zu melden. 4171*
f7ftA | k Mk ., 2. Hypoth., geg,
vvMIU gute ZinSzahl. gesucht.
Ost. u. A. 40 a. b. Exp 41(58*

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl,

Joppen, conipl. Anzüge, Hemden,
Kittel, Wämse, Jagdwestei,,
Unterhosen, Socken, Schürzen
». dgl. zu den billigsten Preisen
bei 4175

A. Görlach,
16  Metzgergassc 16
cllcrsteafte 22 , eine IZin, .-

Wohnung zu verm. Näh.
m 2. St 4169*

ßllgüsGkiur Hose»
kauft man am besten bei
4174 A . Görlach,
_ 16 Mctzgergaste 16.

|ü ?;h ». Hkistklim
indern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon¬
bons . Zu haben k 30 u . BO
Pf . bei O . Siebert , Mark¬
straße 12. 46b

Meichstraße9
1. St . r ., ein einfaches, schön
mbbl. Zimmer zu verm. 1053 _ __

50 Mark Belohnung SÄÄ
AffenpintscherS , genannt „Butzchen", mit hellen Füßen «no
einem ' kranken auslausenden Ohr . Abzugeben Adelhatdstk . 4>-2»
Parterre , bei Consul Reimers . — Verloren 6 . Rov . zwischen
Schierftein und Fraueastein. _ 4165*

Sonn :ag,
248, Vorstellung.C

Frl . Brodman « .
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Basil.
Frl . Robinson.
Herr Rudolph.
Herr Greift.
Herr Plate.
Frl . Korb.
Frl . Groß.
Herr Neuman ».

Zigeuner.

Tageskalender.
Samstag , den 27 . November 1887.

CurhauS . Nachm. 4 Uhr : Symphome -Toncert . AddS. St Concert.
KSnigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr : „Carmen ."
Residenz Theater . Nachm. 3 ' /, Uhr : „Frau Lieutenant *.

Abends 7 Uhr : „Die vierte Dimension ."
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr und Abdr . 8 Uhr : Vorstrll.
ReichShallen -Theater . Nachm 4 u . Abdr . 8 Uhr : Vorstelung.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . TSgl . goöff. v. 9 —6 Uhr.
BolkSlesehalle , Echwalbacherstr. 17. AbendS von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann evffnet.

Königliche Schauspiele.
den 28. November 1897.
13. Vorstellung im Abonnement D.
arme « .

Große Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text von H. Meilhac
und L. Halevh.

MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Carmen . . . . . .
Don Jos «, Sergeant . . .
Escamillo , Stiersechter . .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Moraläs , Sergeant . . . .
MicaÄa , ein Bauernmädchen . .
Lilla « Pastia , Inhaber einer Schenke

LL . ! : :
SS J zi «-« -, - >» « - » :
Ein Führer . . . . .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen.

Zigeunerinnen . Schmuggler . BolL
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ouSgesührt von
den Damen Ouairont , B . v. Kornatzki, dem Corps de Ballst

und 24 Tomparsen.
Rach dem 1. und 3. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Montag , den 29. November 1897.

249 . Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement A.
Zweite Gastvorstellung des Königl. Schauspieler«, Herrn

Oberländer,  vom Königl. Schauspielhaus in Berlin.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Aufzügen von G . v. Moser.

* , * Tommerzienrath Bolzau . . . Herr Oberländer.
Neu j- instudirt:

Nationalitäten.
Tanz -Divertissement von A. Balbo . Musik von H. Meister.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende «egen 9 '/, Uhr,

Residenz-Theater.
Sonntag , den 28. November 1897.

Nachmittags« 3 '/, Uhr. — Halbe Preise . — Nachmittag » 3V, Uhr.
Zum letzten Male:

Fran Lieutenant.
Operette in 8 Akten von Serpe 'le und Roger.

Abends 7 Uhr.
84 . Abonnements-Vorstellung. Duf en billetS gültig.

Zum 4. Male.

Novität . Die vierte Dimension . Novus «.
Schwank in 3 Akten nach ErreurS du Mariage vr« A. Biffon,

freibearbeitet von P . Hirschbergcr.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Forcinal , Maler . . . . . . HanS Echwarhe.
Helene, feine Frau i ! Gertrud Albert!
Madame Courpatin , ihre Mutter 1 Clara Kraule.
Morizet , Privatgelehrtcr . Gust. Gchultze.
Denise, seine Frau ! . ! Margarethe Frey.
Radigois , Professor . HanS Manusfi.
Rosa, Köchin bei Morizet . . . . Mmna Agte.
Philipp , Diener bei Morizet . '. Otto Engelke.
Ort der Handlung : 1. Akt in Dieppe, 2. Akt m « ix le Bains,
3. Akt in einer Billa in der Nähe von Chicago Gegenwart.

Nach dem 1. nnd 2. Akte findet eine Paust statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhc.

Montag , den 29 . November
86 . Abonnements -Borstcllnng. Dutzendbillet» gültig.

Zum 3. Male:
Ihre Familie oder: Zwei vom Ballet.

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von I . Stindc n . G. Engel«.
Musik von G. Michaelis . Regie : Alduin Unger.

Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.
, . Clara Krause.
, . Friedr . Schuhmana
i . Sophie Schenk.
, i Nudols Barlak.

Adolf Stiewe.
, , Lnii Culcr.
' • Jda Kaltn » .
! , Carl Heckmann,
, Clly Osburg.
, . Cmil stkothmann.
, . Ldilard Roberti.

Gräfin von Ebersburg
Georg von EberSburg, ihr Sohn . , .
Adelheid von Secfcld . . . ^ ,
Alexander von Felda» , . , i
Krüger.

ä “ ) feinc  Tücht -I ! . : :
Ludolf Mädicke
Marie, Kammermädchen . ! ,
Jean , Diener
Telegraphenbote.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 2. und 3. Akt findet eine Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /, Uhr.
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WIESBADENER

KUNSTSM ■
Wir erlauben uns hiermit bekannt zu machen,

dass die Kunstsäle bis auf Weiteres allabendlich bis
6 Uhr und Sonntags bis 7'/, Uhr bei Beleuchtung
geöffnet sind.

Das Eötree für die Sonntag Nachmittage beträgt
ab 2 Uhr 25 Pfg. Ausnahmen werden besonders
bekannt gemacht.

Sonntag den 28. er. wird die Kuns tgew erb¬
liche Abtheilung  in der 1. Etage eröffnet
werden und empfehlen wir dieselbe namentlich unseren
verehrten Abonnenten beim Einkauf von

Weihnachts-Geschenken.
Wir halten auf Lager:
Stiche, Gravüren Platinotypien, Monographien,

Radirungen, farbige Kupferdrucke, Kupferätzungen
etc. aller Verlage und in jeder Preislage.

Rahmungen jeder Art werden billigst berechnet
und prompt geliefert.

An Gemälden haben wir einen Posten kleinerer
zu Geschenken sehr geeigneter Werke zusammenge¬
stellt, die wir zu ausserordentlich billigen Preisen
offeriren.

Des Weiteren sind ausgestellt und verkäuflich:
Terra cotten , ' Kudstlederschnitzereien,

Zinnarbeiten , Bronzen , fertig gerahmte Stiche , kemarische
Erzeugnisse : Fayenceü , Majoliken, Porzellane , Spiegel,
geschnitzte und eingelegte Möbel, Silberwaaren , Schmuck¬
sachen, Handstickereien , Gobelins , Zinkgüsse, orientalische
Teppiche , Waffen , Kunstglasmalereien , handgetriebene
Messingwaaren, Humpen , Krüge , böhmische Krystallwaaren,
russische Gläser , Kunstschmiedearbeiten , Uhren etc. etc.

Ferner haben wir neu übernommen:
Die Vertretung des „Königlichen Porzellan -Manufaetur

Berlin “ und die Vertretung für Kunstfayencen der Firma
Zslnav Fünfkirchen Ungarn.

Die Kunstglasbläserei  von
llerm . Fricdr . Zitzmann

befindet sich von Sonntag,  den 28. an, ebenfalls in der
ersten Etage.

In den Sälen neu ausgestellt:
12 Gouachebilder „Das Badeleben in Karlsbad “ von Wilhelm

Ganse.
„Hercules in Verlegenheit “ von Hans Dahl.
„Portrait Seiner Königl . Hoheit des Prinzen von Weimar“

. von Urban:
„Eine Moralpredigt “ von Baron von Plittersdorf.
„Rothwild und Hirschkalb “ von A. Weinberger und
„Hundeportrait “ von demselben.
„Blick auf Eppstein “ von Heinrich Deiters.
„Madonna“, „Der Sohn des Malers“ und 2 Portraits von

Willy Döring.
„Studie “ von Hans Deiters.
„Kugelspielerin “ in kararischem Marmor von Walter Schott,

Berlin.
Die Abonnementspreise ermässigen sich der vor¬

geschrittenen Zeit wegen ab 1. Dezember wie folgt:
Einzelkarte Hl. 2 .—, Suplement hierzu IW. I.
Familienkarte M. 4 .—, Fremdenkarte IW. 2.
und werden schon jetzt ausgegeben.

WALHALLAsTHEATER
WIESBADEN.

des
Olgel-Concett

Virtuosen Adolf Hempel , Concert-Organist
am Kaim - Saal in München

am Montag , den 28 . November 1897,
Abends  7 l/j Uhr.

in der Ringkirche unter Mitwirkung der Concert. und
Oratorien-Sängerin Frau Hedwig Hempel

Einlatz zur Kirche «m « V- Ahr.
Karten:  Mittel -Empor 3 Di., Schiff 2 M.,

Setten-Empor 1 M. und Programme sind an der
Abendkaffe zu haben. Der Eingang zur Kirche ist mr
der westlichen Seite. 4l8 (i

Der Concertgeber

Hläimdumliallß,
1® Platterftratze 16.

Sonntag, den November cr.:
Großes Militärconcert

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-Negimeüts von Gersdorff Nr. 80

unter Leitung deS
König!. MusidircktdrS Herrn Fr. W. Münch.

Anfang Abends 8 Uhr.
1078 Eintritt ä Person 30 Pf

NB. Während des Concerts wird ein vorzügliches
GlaS Bier aus der Wiesbadener Brauer« verabreicht.

Nur nach drei Tage:
das jetzige vorzügliche Ensemble!

Heute Sonntag2 große Vorstellungen.
Um 4 Uhr halbe Preise , um 8 Uhr gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstellungen Madame Olinkas
lebende Riesenphotographien.

Kinematograph!
Heute zum letzten Male:

„Endlich allein ".
Ferner das übrige hochamüsante Ensemble.

Morgen Montag und Dienstag Abschieds-VorstellungenMadame Olinkas
soeben creirte

Lebende Aquarell-Photographien
nach Motiven der „Oberammergauer Passionsspiele “ hei
Harmoniumbegleitung und unter Mitwirkung eines Gesangs-

Terzetts
Wir machen das verehrliche Publikum auf den hohen

künstlerischen Werth dieser colorirten Serie lebender Riesen-
Photographien , die nur in den beiden letzten Vorstellungen
des n . November-Programms vorgeführt werden , ganz be¬
sonders aufmerksam.
275 Die DlPection.

Bekanntmachung.
Nächsten Montag » den 29 . November,

cr . Vormittags 10 Uhr, werden in dem Haus«
SaFlgasse 34 hier 2 Konsolchcn und um 12 Uhr ig
dem Versteigerungslokale Dotzheimerstraße 11/13 ei«
Küchenschrank öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 27. November 1897.
Kohlhaas , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Grand -Restaurant
WALHALLA.

Morgen Sonntag:
von 7*12 —1 Uhr:

Erstes grosses

FrUhschoppen-Concert
ausgeführt von der

Haus - Capelle des Walhalla - Theaters.
Eintritt frei ! _

^Hniäir
13 “ Reifendes Lokal

Münchner Spaten und Pilsner Bier vom
Fatz zu jeder Tageszeit.

Zahlreiche
Zeitungen und Zeitschriften.

|ät SdchksklWflc«dchndm fffigtirt.
Das Caf « bleibt während der gegen

wärtigen Ballsaieon von Samstag au
Sonntag unter allen Umständen

die ganze Macht geöffart.

Bekanntmachung.
Montag , den 29 November cr » Vormittags
97 , Uhr , werden in dem Hause des 8alamön
Löwenstein zu Igstadt folgende zur Konkurs,
masse gehörige Gegenstände:

2 Polstergarnituren in roth und blau (je 1
Sopha und 6 Stühle), 1 Verticow und l  Dich
in schwarz. 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Schreib¬
sekretär in Nußb., 1 Waschkonsot mit Mvrmor-
platte. 1 Kleiderschrank, lann., 4 kompl. Betten in
Nußb. und tanm, 1 Ledersopha, div. Bett«, Leib»
und Tischwäsche, zum Theil neu, 1 Küchenschrank
und div. Küchengeräthschasten, 1 Stehpult, 1 Re¬
gulator, 1 Nipptischchen, div. Spiegel, Vorhänge
und Rouleaux, Lampen, 1 Kinderbett, 14 silberne
Theelöffel und 7 stlb. Eßlöffel, Kuchenteller, Torten«
schnufel, Huilliers in Alfenid, div. Pferdegeschirr,
37 , Sack Linsen, Mehlkasten, 1 Parthie Kleicsäcke,
Dreimal» und andere Waagen, 16 Sack Spreu,
Kleie und Viehsalz, ca. 30 Centn« Heu und Stroh,

. 1 Häckselmaschine, 20 Sack Spelz, 1 Schlitirn,
1 einsp. Wagen, 1 Traubenkelter, leere Bütten,
Fässer und Zuber, 3 Fäßchen 93. Weißwein, ca.
4 Ohm u. a. m.

im Aufträge des gerichtlich bestellteu Konkursverwalters
öffent'ick meistbietend versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. November 1897. Salm.

Gerichtsvollzieher.

1028 Jac . Rath.

ÄihletemCiub Germania
Sonntag , den 28 November , Nachmittags

37 * Uhr:

Ausflug nach Bievrich
„Schützenhof ", Wiesbadener Stratze 17.

Für Unterhaltnng und Tanz ist bestens Sorge
getragen und laden wir unsere Sportsgenosfen,
sowie Freunde und Gönner ergebenst ein.
4172 Der Vorstand.

TanzAusflug.
Zu unserem heute Mittag 4 Uhr stattfindenden

Ausflug nach Sonnenberg „Saal zur Krone"
laden wir die Eltern, wie Freunde ganz ergebenfi ein.

Die Tanzschüter des Herrn H. Schwab.

Eine große Parthie
Ueberzieher , Mäntel , Joppen , Sackröcke

und Winterhosen sehr billig.
4176 A. Görlach , Metzqergasse 16

Gründlicher
Tanznntcrrrcht
Albrechtstraße 11. — Honorar mäßig.
1. Dezember.

Eintritt am
4147

Mobiliar-Versteigerung
Montag , den 29 : November d. Js ., Nach¬

mittags 9 Uhr , werden in dem Hause Helenen-
stratze 23 , 2 . Stock rechts dahier, folgende aus einem
Nachlasse herrührende Mobilien, als:

2 vollst . Betten , 2 Kleiderschränke,
2 Commoden , ( eine mit Aufsatz), Nacht¬
tische, Spiegel, Stühle, Etagere, 1 Regulator,
Tische, 1 Küchenschrunk, 1 Anrichte, 1 KüchenM.

0 1 Kinderwagen, 1 Sopha, 1 Blumentisch mlt
Pflanzen, 1 Waschtisch, 1 vollst . Schuhmacher
Werkzeug , 1 Nähmaschine, div. Weißzeug, sovu
sonstige Haus- und Küchengeräthe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt-

Schröder,
1080  Gcrichtsvollzieher.
1
5 VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
Einladungskarten

♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
Trauerkarten
Trauerbriefe

♦ ♦♦

♦ ♦♦

Marktstrasse

♦ ♦♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener kemal-
Eingang Neugasse.

Kort mit den Ho,c .,tra«A
Zur Ansicht erhält jeder franco gegen Frco-R J(j,

I GcsundheifSSpiralhosenhalter bequem, ?„ gn»l>7taltg., keine Alhemnolh, kein Druck, kein Schweiß. g„.,rei« 1.25 M. (3 Gtck. 3 M. per Nachn.). Schwarz - ^
Berlin E. 71 , Annenstr. SS __

ebenso beliebt bei v"
Hausfrau,als bei v«°
empfiehlt in
35 Pfg. an besten«

Chr Cramttj
JUuetrire

|Deine Jimoncenu.Treit Ceurairfe
bn.



Al- Sounrag

Fremden =Verzelchnis § .
vom S7 . November 1897 . (Aus amtlicher Quelle .)

Nanaankfl.

Ibiew « i) tutr

Hotel Adler
tos  Biegeleben Darmstadt

LeipzigWendland
jergboefer M.
T. Boutwitz, Fr. Mariahütte
v, Boutwitz, Fr . Mariahütte
Frhr. von Senden Berlin
Marks, Dr. Cöln

Hotel Bellevue.
Oenme, Rent. Cöln
Ton Fromm, Frl . Cöln

. Schwarzer Bock.
Valckenberg, Fr . , Mainz
Barth, Fr. m. Sohn Lauf
Bodenheim jr . Cassel
Weinstein, Kfm. Rama
Mainz, Kfm. Hamburg

Hotel Einhorn.
Fischer, Kfm. Neustadt
Klein, Kfm. Berlin
Pincuss, Kfm. Berlin
Steinle, Kfm. Berlin

Eioonoahn-Hotol.
Reinhardt München
Braunwarth, Kfm. Miltenberg
Hees, Kfm. Siegen
Löwenberg, Kfm. Basel
Lukwitz, Kfm. Basel

Erbprinz
Velde, Kfm.
Dover, Kfm.
Wittersheim
Wittersheim
Sichel, Kfm.
Strauss, Kfm.
Schlücher
Wimreieh

örflnor Wale

Diez
Kirn

Hilterscheid
Mosselweiss

Heldenbergen
Marburg

Wallau

Mühlthaler , Kfm
Friedrich , Kfm
Kraats
Ceopor, Kfm.
Essinger , Kfm.
Freund , Kfm.
Jeaselsohn . Kfm.

Quisitana
Gundlaeh
Saenger m. Fr.

Rhein-Hotel.

München
Cöln

Naumburg
Berlin

München
Berlin

München

Berlin
Hamburg

Seaman, Rent.
Seaman , Mrs.
Mottl
Boer
Witthoeff , Kfm.
Wipplinger, Kfm.
Cottart , Frl,

New-York
Nem.York
Karlsruhe

Bochum
Hamburg

Wien
Luxemburg

Iblher, Kfm.
Cohn, Kfm.
Wagner, Kfm.

Weiler, Kfm.
Hotel Hoppol

Idem, Kfm. Frankfurt
Huber, Kfm. Cöln
oaulm. Fr. Hannover
Mumme, Kfm. Hamburg

Goldene Kette.
dangsner, Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
v. Kleist-Irrnstedt, Fr. m. T.

Hohennauen

Diserheit m. Fr . Cöln
Bernhard Berlin

Weitses Roes.
Aschoft m. Fr . Kreuznach

Taunus-Hotel.
Excell. Graf v. Häseler Metz
Heuss Heilbronn
Bishop m. Fr . London
von Bock, Rent . Hannover
Lappe , Fr . Hannover

Hotel Union.
Teschner , Kfm. Dresden
Oberzimmer, Kfm. München

Hotel Victoria.
Lange , Dr. m. Fr . Essen

wanau £ ratwei ‘ Berlin
Br,S

Viar Jahreszeitan.
Schumann-Heink , Fr ., Solistin

Hamburg
Hotol Wolns.

Schmidt Cassel
v. Diericke , Hptm . Alzey
Roessler Frankfurt
Hahn Frankfurt
Claessner , Kfm. Cöln

In Privathäusorn.
Parkstrasse 19.

Snfcaarschmidt Biebrich
Weller , Fr . Forchheim

Pension Winter.
Kornmesser , Fr . Nassau

Gmumjamk©rtsftranftmMe.
Zu der am Montag , den « . Dezember er .,

Abends 8 */, Ktzr, im Wahlsaale des neuen Rath-
Hauses stattfindenden ersten ordentlichen Genera
Versammlung laden wir hierdurch die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Kassenmitglieder ergebenst ein, un
ersuchen um deren zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorsitzenden über
das adgelaufene Zahr. 2. Wahl eines Ausschusses zur
Prüfung der JahresreLnung . 3. Genehmigung des Ver.
träges mit dem Kassenführer. 4. Erfatzwahl des Vor¬
standes.

Wiesbaden, den 28 November 1897.
Namens des Kassenvorftandes

Der Erve Vorsitzende:
1076 Earl Schnegelberger.

28 . vLovemdrr iö97. *©üU  cf.

Infolge Concurseröffnung wird das

SifiufLmaacßiiffigec
Kirchgaffe 38

zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 85b
Der gerichtlich bestellte ConcurSverwalter.

mplehlen
unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-GlanMe
und

SchleunigerÄnksri-AMrkus.
strichfertige Oclfarbcn

'PN Slreifott t.1 cv_ .

Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren
(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen re.) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geräumi
sein must. Ladeneinrichtung zu Verkäufen.92ö Der miAlich HMte CollcuMruMr.

zu billigsten Preisen . Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:
Farben für

Aquarellmalerei Oelmalerei
Broncemalcrci Photographie
Glasmalerei Studienzwecke.

August llijrig «Jfc Cie .,
Farbwaareu en gros u. en äätail,

Marktstratzr 6. _Markt graste t

München
Berlin

Darmstadt
Frankfurt

Forchheim

n Andere öffentliche Kekanntmachnngeil,
Bekanntmachnng.

»n . ' ^nstag , den 3V . November er . , Vor
mtttags lv und Nachmittags S -/, Uhr anfanzend,
ersteigere ich in dem Saale

-3>"»Essighaus". Tchwalbacherstr. 7
Auftrags:

4 compl. Betten, 1 Cpiegelschrank. 1 Bücherschrank
4 eleg. Vertikow, 1 Salongarnitur in Plüsch, 1 eleg.

8 Herrnschreibbureaux, 1 Damenschreibtisch,
Kletderschränke, pol. Kommoden, Waschkommoden
u- Nachuische mn und ohne Marmorplatten, SophaS,
Dwans, Ottomane, Ausziehtische, Sophatische,
-Nahtilche, Servier - Rauch- und Bauerntische

Arten Stühle , Notenständer, Handiuchstänoer,
^ Büsteusäulen, 1 Regulator mit Schlagwerk,
Etagere, Panneelbretter, große und kleine Spiegel
°>v. Bilder. Teppiche, Tischdecken rc., Küchentische
1 Kuchen sch rank, Glas - und PorzeUansachen, Haus

-^ "^ ENgrräthschasten und dergl. mehr
^ gegen Baarzohlung.
»»e Versteigerung findet bestimmt statt.
«usbaden, den 27. November 1897.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

9» Bauplätze.
fttat,p ^ ^uplatze , nebeneinander an der Weftend
IW Selegen (Zimmerplatz I u n g), vjs-ü-vis demI

ver 8 . kath . Kirche , sowie 2 Bauplätze
Sit!! ^delhaidstr-, 1 Bauplatz Schierlleinerweg,
*'«e«Ä lb °* ee  E °ahn gelegen, werden Montag,!

üuse' o^ mber . Vormittags 11 Uhr . im 1®*tü
#uä  jiit ~ ’v 'K‘u«c Ul tuijeine» Parzellen

^ntienL : LQmmen  ausgeboten. Pläne und Zeichnungen
^ ^ieheu Nechtsanwalt Kellerhoff (Louisenplatz)

:ei8« t. 3immer No. 55 dahier, abtheilungshalber I
Plätze werden in einzelnen Parzellen

Bauplätze.
^tll<1Uunn«e1 en Jur  Nachricht, daß Bedingungen und
Mkzvr J? Q?e. die am 29.  November im Rath

tz ' °'

10M7

Bekanntmachung
Auf Beschluß des BundeSrathes vom 7. Juli cr

findet am 1. Dezemberd. I . im Deutschen Reiche eine alb
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren Ausführung im preußischen Staate folgende Be
stimmungen in Anwendung kommen:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1
Deezember d. I . vorzunehmen und hat sich au
Pferde-, Rind-, Schaf -, Schweine- und Ziegen
vieh, sowie auf Gänse, Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth-
schaften) in jedem Gehöfte u. s. w. (Hause) fest¬
zustellen.

2.  Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes  Gehöftes oder An¬
wesens (Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause) , zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B.
in Wirthshäusern, Ausspannungen, außer Berück¬
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbe-
hörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königl. statistischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
und Zusammenstellung der Zählergebnisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortseinwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlung
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann die Zählung in der zur Er¬
füllung ihres Zweckes nothwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigcn Staats - und Ge.
meindebeamten und Lehrern, daß sie den mit dem
Ausführung des Zählgeschästs beauftragten Be¬
hörden ihre Betheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent-
gegcnzutrcten, ausdrücklich darauf hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der Königl. Negierungs-Präsident.

I . V. :
Frhr . v. Reiswitz.

►0^ 0 ^ 0 ^0 $ 0

Heute Eröffnung
unseres alljährlich stattfiudeude«

großen

lntlinoififs'
Q'  Verkaufes
sämmtlicher fertiger

Herren-
mi>Kilübeil-Güröerobkn

zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen.
Gebr. Dörner,

3 Mauritiusstraße 3
neben dem Wallhalla-Theater.

Sonntags bis 7 Uhr Abends
geöffnet.

1090

Nichtamtliche A, »zeigen.
... ... - ... .Evangelischer Arbeiterverein.

kommenden Bauplätze, bei Herrn ! ,, , » * v . ...
Luisenplatz6 und SchreinerI Un*et  AUöstUg stndkt Sonntag , den 28 . Rov*

h Rheinstraße 52, zu jedermanns EinsichtsNachmittags von 4 Uhr ab, bei Herrn

Ritter, KiirgerschiitzenhaUe,

Ji ^ rScki!

v;„ *!>'*«<*«»Cf ; ]
[sowie
!i»ndj •inroh

Uüg. Jede 8*A•Buch-’

Restkaufschilling

Zuv Ansicht U
sei,de, wir. am Jeden »en der Bor,Lg.
Ijchkcit und antzerordeiitlichenBilligkeitluijiiit uiiv uu|]» v,vv«uiw,a viiuyim
;» überzeuge», unsere berühmte Marke

Vj >jizs . l °'L 'LS
Pferdedecken
nur M>3,75 @t.

dunkelgru« 140: 190
ober in

dunkelbraunl50: 18v
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.
En̂ l. Sport-Doppeldecken,
goldgelb oder erbbgelb, ertr» groß und
lchwer, eirca IM : LOS, mit prachtvoller
breiter Bordüre und benähten Rändern

pro Stück mir M . 5,75.
Der Vergället geschieht znr Asgleht
legen Vorhergeml . oder Nnrlinahme
e« Betrage« mit der au«drücklichen äs.

fentlichen Verpflichtung die Decken im
nicht zusagenden Falle binnen b Ingen

»Iren eut:

b Cg . Zu Platz I, n , III , VI und VII ist bereits
'""hl »ô ^ ^ lreten, der Kanal ist auf die ganze

der Westendstraßefertig gestellt. 1019
statt. Alle Freunde des Bereinr sind hiermit eingeladen.

l4154* Der Borsta «d.

von 3000 Mk. zu kaufen gesucht.
Näh. in der lkxp. d. Bl. 4164

mit allen entstandenen Spesen mit
Snehnnhme zurückzunehmen— die« isl
gewiss ein Beweis , dah die Decken
grossartlg nnil sehr billig sein müssen
sonst würden wir ein solche« Riflco »ich,
übernehmen — wcöhalb e« Niemand

. unierlaffe von dieser »och nicht dage.
mosenen Gelegenheit Gebrauch z. machen.
4». Melmliert Z Co . . Kommand.-

!Gesell ich, Berlin SW., Bcnlhstrahe 17.

Abbruch Marktjchule.
Fenster mit Läden. Bau - und Brennholz , raue

Steine u. s. w. billigst
4139 * .Chrislmann.
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Glück dem Brautpaare.
Massiv,gold. ■I

liefere in jedem Pr ®is ® und Fa £on«
Weihnaohts -Geachenke in grosser Auswahl,

Ct. Ciottwald , Goldschmied,
7 Fanlbrnnnenstrasse 7. 1073

Petersburger Gummi-Schuhe,
Promenade - und Sport-

Gamaschen
empfiehlt

«ff. Speler Nacht t
Inhaber M . &  H , GroJdschmidt,

AlUSnTfifkaaf mi ©tto Merz &  Co ’̂s Sebihwa&rea
Langgasse 18-

Telephon 24 « 848

Ringe

in 10 •verschiedenen Breiten stets auf
Lager , gestempelt,

333 und 585
von ^ an.

Fortwährend Neuanfertigungen.

1 . Lleding NE,
F* Schäfer,

Bärcnatraaa ®, Etkc Ilafnergaaae.

}m  AnilMSmrkt
Verkaufs-Bude ist kenntlich an der Fahne mit

der Firma!
Mache das geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß ich auch dieses Jahr “ ö' r

Auswahl in Neuheiten und Spezialitäten für Küche und Haushalt zum „Andresmarkt ernger ff
und bitte die geehrten Leser mein
Lager in Augenschein nehmen zu
wollen, da sie nur immer das Neueste
und Praktischste bei mir finden. Ganz
neu ! ! ist das Patent - Küchen¬

messer mit Fischschupperu. Fleisschchaber
und das englische Brotmesser.

Besonders empfehle ich meine Küchen¬
messer von 10 Pfg. an bis zu 30 Pfg.,
nur beste Qualität . BaniNestangen-
formen usw., Fleischhackmaschinen, Bohn - nmesser,
Reibmaschinen usw. Große Neuheiten ru Kuchen
und Haushaltungsartikeln . — Das Umverval « par-
u Schnitzelmesser eignet sich vorzüglich zum Kraut- und
Bohnenschneiden, Rettigen und Gurken und ut brauchbar
für jede Hand, links u. rechts. Preis 8 « Pfg . ,

tiemttiselaobel Neu!
Salathobel.

Neu!Reichs -
Patent.

gekauften Lampe».
1075

(Universal) wird nie stumpf, rostet nicht, eignet sichd°rzuglich zu Retligen,
Kartofsln, gelben Rüben, Zwiebeln; große Zeitersparniß, ä fetud 400-
miisebohrer stum Garniren, Garnirmesser, ^nrtoffel-^dstel, P
nadeln aller Art, eine sehr große Auswahl in Talat - u.
in Buchs und Horn, Patent -Meerrettigrerber . Kartos ^ l-Schalme,scr
von 20 bi« 80 Pf., sowie.Patent -Korkzich «rund alle Sorten Schne eschläger.,jft , Sparlampen Ä »! .
Preis per Stück Mk 1.50 . Eine Zierde für jeden Haushalt und verbrennt in
40 Stunden für 1 Pfg. Petroleum. Dieselbe ist geruch- und gefahrlos, dient als
Mur. Küchen-, Kloset-, Telephon-, Schlafzimmer- u. Krankenziminer-Lampe.
Besonders auch emPsehlenSwerth als Lampen vor Heiligen-Statuen u. Bildern.
— Unentbehrlich für jeden Haushalt. - Reserveglocken «- Dochte eme
aroße Parthie. — Docht wird erneuert für dre an verflossenen ^ ahre

Die Lampen sind von Nachmittag- 4 bi» Abends IO Uhr brennend zu scheu.

Restaurant zum Rodensteiner,
Hellmundstrasse 10 , Ecke

Zn 90  Piff . Zu 90  Pf *
Sonntag , den 28. Nov.!

Königinsuppe.
Kalbscotelette mit Erbsen

und Karotten.
Filetbraten mit Salat.

Cabinetpudding m.Weintunke
Montag , den 29. Nov.: 111 Dienstag , den 30. Not.:

Gerstensuppe . +Eel-fttnthkraut
Omelette mit Spinat und Bratwurst mit Kothiraut

Kartoffeln . Kartoffelbrei.
Roastbeef mit Salat . Kalbsfricandeau u. S»

Dessert . Ill Desseri
Sonntag, den 28. Nov.:

H «s Im Topf . Gana m . Kastanie«
Mittwoch, den I. Dez.:

Metzel s tippe . <
Hermann Eierdan *»

Restaurateur.

Speciaiiät : , ,
iAecht chinesische Thees.
| das Pfund von BK . »» bis zu den tti

Chr . Ritzel Wwe.
Telephon 300.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Dec»

i. großer Auswahl zu billigsten Preisen empßehll
II,>1-1-.'

15 Schwalbacherstraße
vis-k-vis der Änfanter ^eKaL^

TaselMastMügel
Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und en,"., 4«a|

“ 3_ 4 fette Enten, 4- 5 Brat.Suppenhuhner. ö
1 Gans und 1 kl. Geflügela M. f>.~y . Al

Siistrahn,butter Mk. 8.- , B ' enenho «'»
4'/, Psd. Butter und 41/, Psv. Honig ,

Alles 9 Psd. netto, franco gegen giachnahinc ^
I« . Mkoittha «, Buc -iacz, 8 (Oeü5̂ --

>Sorten

Gerb aus Karlsruhe.

WüritembergerH"'
Klciiistern«J>huW«'■ijg

Zwerg der v **
Noch nie dagewesen ! Nur noch -U JjJ;
_ in Wiesbaden ! Michelsb erÂ ^

Möbel und j(
gut und billig zu haben, auch ZahlungS-rl-icht-ri.^ tzk̂ -

_

_! ■- - — --, - njrnnftXlT E mTnS oin nie11. Verantivorilicĥsür die Redaklion: Otto von Wehren.*»""&SS ! 8»»° »i.:*. «—*i»
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